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«Wer rastet, der rostet» sagt ein 
altes Sprichwort. Wer die Mitglie-
derzahlen des Schweizerischen 
Schachbundes (SSB) etwas ge-
nauer unter die Lupe nimmt, stellt 
bald einmal fest, dass es zwei 
grosse (wachsende) Gruppen gibt 
– die Junioren und die Senioren. 
Letztere zählen über 2000 aktive 
Spieler(innen) und stellen damit 
bereits mehr als ein Viertel aller 
Verbandsmitglieder. Eine aktive 
Seniorenschach-Vereinigung un-
ter der Leitung von Karl Den-
zinger organisiert jährlich meh-
rere attraktive Seniorenturniere. 
Und auch der SSB bietet an den 
Schweizer Einzelmeisterschaften 
(SEM) und am Bundesturnier 
spezielle Seniorenkategorien an.

Der Organisationsverein Beo-
chess, die Stiftung Accentus 
Schach Schweiz und die «Sun-
star»-Hotels in Davos freuen sich 
deshalb, dieses reiche nationale 
Angebot mit einer internationa-
len Premiere zu ergänzen. Wir 
laden alle Schach-Seniorinnen 
(ab Jahrgang 1955) und Schach-
Senioren (ab Jahrgang 1945) zur 
offenen Senioren-Europameister-
schaft vom 5. bis 13. August nach 
Davos ein. 

Die Europäische Schachunion 
(ECU) vergab dieses Turnier erst-
mals in die Schweiz. Das Organi-
sationskomitee unter meiner Lei-

tung freut sich deshalb besonders, 
dass sich einige bekannte Spieler 
bereits angemeldet haben. Darun-
ter befinden sich unsere nationale 
Nummer 1, GM Viktor Kortsch-
noi, Titelverteidiger GM Mark 
Tseitlin (Isr), GM Vlastimil Jansa 
(Tsch), GM Miso Cebalo (Kro), 
GM Borislav Ivkov (Ser) und 
GM Wolfgang Uhlmann (D). 

Die EM führt über neun 
Runden und ist offen für 
Spieler(innen) jeglicher Spielstär-
ke. Nebst dem Schachprogramm 
bietet Davos mit seiner wunder-
schönen Landschaft eine Vielzahl 
von Ausflugsmöglichkeiten und 
kulturellen Angeboten, von de-
nen viele bereits im Gästekarten-
Angebot inbegriffen sind.

Ein Schachausflug in die 
höchstgelegene Stadt Europas 
lohnt sich übrigens auch für alle, 
die noch nicht im Seniorenal-
ter sind. Vom 6. bis 12. August 
findet nämlich gleichenorts das 
nunmehr fünfte Sommer-Open 
statt. Auf diese Weise kann man 
den Schachgrössen vor Ort über 
die Schulter gucken und das 
neue Wissen gleich praktisch er-
probten.

Schach erleben, da wo es 
schön ist – bis bald in Davos!

Robert Spörri, OK-Präsident 
Schachsommer Davos 2006

Weitere Informationen zur Se-
nioren-EM und zum Sommer-
Open in Davos finden Sie in 
dieser Ausgabe unter den Tur-
nierausschreibungen und im 
Internet: www.beochess.ch
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Editorial / Editoriale

«Qui ne progresse pas, régresse» 
dit la sagesse populaire. Quicon-
que examine attentivement le 
nombre de membres de la Fédé-
ration suisse des échecs (FSE) 
constate rapidement qu’il y a 
deux groupes (croissants) impor-
tants – les juniors et les seniors. 
Ces derniers comptent plus de 
2000 joueuses et joueurs actifs, 
soit déjà plus d’un quart des 
membres de la Fédération. Une 
association de seniors très active, 
sous la régie de Karl Denzinger, 
organise chaque année plusieurs 
tournois attrayants pour les se-
niors. Et même la FSE offre des 
catégories spéciales pour les se-
niors au Championnat suisse in-
dividuel (CSI) et au Tournoi fé-
déral. 

La société d’organisation Beo-
chess, le Fonds Accentus Echecs 
Suisse et les hôtels «Sunstar», 
à Davos, ont le plaisir de com-
pléter cette riche palette par une 
première internationale. Nous in-
vitons tous les seniors (joueuses 
dès 1955, joueurs dès 1945) au 
Championnat d’Europe (CE) des 
seniors qui se déroulera du 5 au 
13 août, à Davos. 

Pour la première fois de son 
histoire, l’Union européenne 
(ECU) a chargé la Suisse d’or-
ganiser ce tournoi. Le Comité 
d’organisation dont je suis le pré-
sident, constate avec plaisir que 
plusieurs joueurs de renom se 
sont déjà inscrits. Nous trouvons 
entre autres notre numéro un na-
tional, GM Viktor Korchnoï, le 
tenant du titre actuel GM Mark 
Tseitlin (Isr), GM Vlastimil Jansa 
(Tsch), GM Miso Cebalo (Kro), 
GM Borislav Ivkov (Ser) et GM 
Wolfgang Uhlmann (D). 

Le CE se dispute sur neuf ron-
des et est ouvert à tous les joueurs 
et joueuses, indépendamment de 
leur force. En plus du programme 
d’échecs, Davos propose, dans 
un cadre magnifique, de multi-
ples excursions et manifestations 
culturelles dont la plupart sont 

incluses dans l’offre de la carte 
d’hôte.

Un séjour échiquéen dans la 
plus haute ville d’Europe vaut le 
déplacement pour tous, pas seule-
ment pour les seniors. En effet, le 
cinquième open estival se dérou-
lera au même endroit, du 6 au 12 
août. Une bonne occasion pour 
observer les performances des 
grands joueurs et immédiatement 
mettre en pratique les nouvelles 
connaissances.

Vivre les échecs dans un cadre 
merveilleux – à bientôt à Davos!

Robert Spörri, Président du CO 
Eté des échecs Davos 2006

Vous trouvez de plus amples 
informations sur le CE des se-
niors et sur l’Eté des échecs 
Davos dans ce numéro et sur 
Internet: www.beochess.ch

***

«Chi si ferma arrugginisce» dice 
un vecchio proverbio. Chi tiene 
sotto la lente il numero dei mem-
bri della FSS può confermare che 
due grandi gruppi sono in cresci-
ta: gli juniori e i seniori. Le ulti-
me cifre danno più di 2000 gioca-
tori/trici, equivalente a più di un 
quarto di tutti i membri. Un’attiva 
associazione scacchistica seniori 
diretta da Karl Denzinger orga-
nizza annualmente svariati attrat-
tivi tornei per seniori. E anche la 
FSS offre nel campionato svizze-
ro e in quello nazionale adeguati 
tornei di categoria.

L’organizzazione Beochess, 
la Fondazione Accentus e gli al-
berghi «Sunstar» di Davos in me-
rito si rallegrano di completare 

questa ricca offerta nazionale con 
una «prima» internazionale. Tut-
te le scacchiste (dal 1955) e tutti 
gli scacchisti (dal 1945) sono in-
vitati a Davos dal 5 al 13 agosto 
per il campionato europeo seniori 
aperto.

E’ la prima volta che l’Unione 
scacchistica europea (ECU) attri-
buisce questo evento alla Svizze-
ra. Il comitato organizzatore che 
presiedo si felicita già sin d’ora 
in particolare per l’iscrizione di 
alcuni noti giocatori tra cui il no-
stro numero 1 GM Viktor Kort-
schnoi, il detentore del titolo GM 
Mark Tseitlin (Isr), il GM Vlasti-
mil Jansa (Tsch), il GM Miso Ce-
balo (Kro), il GM Borislav Ivkov 
(Ser) e il GM Wolfgang Uhlmann 
(D). 

Il Campionato si svolge su 
nove turni ed è aperto a giocato-
ri/trici di ogni forza. Accanto al 
programma scacchistico Davos 
e i suoi magnifici dintorni offro-
no molteplici escursioni e offerte 
culturali, molte delle quali sono 
comprese nella speciale carta tu-
ristica. 

Un viaggio nella più alta cit-
tà d’Europa conviene anche a chi 
non è ancora seniore. Dal 6 al 
12 agosto si svolge puntualmen-
te anche il quinto Open d’estate. 
Un’occasione per osservare sul 
posto i grandi degli scacchi e spe-
rimentare subito il nuovo sapere. 
Vivere gli scacchi dove è bello. 

Presto a Davos!

Robert Spörri, presidente 
 campionato europeo seniori

Ulteriori informazioni sul 
Campionato europeo seniori 
e sull’Open d’estate trovate  
in questa edizione sotto ban-
di di torneo e in internet:  
www.beochess.ch
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Bundesturnier in Biel

FIDE-Meister Alexandre Vuil-
leumier (Chêne-Bourg) wurde 
am Bundesturnier in Biel zum 
zweitenmal hintereinander Bun-
desmeister. Der 24-jährige Stu-
dent schaffte damit ebenso die 
Doublette wie sein Vorgänger IM 
Markus Klauser (Belp), der 2003 
und 2004 gewonnen hatte und 
diesmal als Nummer 2 der Star-
trangliste Dritter wurde. 

Wie im vergangenen Jahr ge-
wann der als Nummer 4 gesetzte 
Alexandre Vuilleumier gleichzei-
tig auch das Hauptturnier I. Al-
lerdings war er dabei auf Schüt-
zenhilfe seines Genfer Vereins-
kollegen IM Richard Gerber (Nr. 
5) angewiesen. Dieser trotzte in 
der Schlussrunde dem nach sechs 
Partien alleine führenden FM 
Vjekoslav Vulevic (Davos) in ei-
ner umstrittenen Partie trotz eines 
Minusbauern ein Remis ab. 

Der als Nummer 9 gesetzte 
57-jährige Vulevic, der bereits 
in der 2. Runde gegen Markus 
Hänggi (Basel/Nr. 42) remisierte 
hatte, fügte dem alle anderen Par-
tien gewinnenden Vuilleumier in 
der 6. Runde die einzige Nieder-
lage bei. Schliesslich entschied 
bei Punktgleichheit die um 4½ 
Punkte bessere Buchholz-Wer-
tung zugunsten des Titelvertei-
digers und gegen Vulevic, der 
damit ein noch spektakuläreres 
Comeback nach seinen beiden 
mehr als ein Vierteljahrhundert 
zurückliegenden Bundesmeister-
Titeln 1979 und 1981 (damals 
war Alexandre Vuilleumier gar 
noch nicht auf der Welt!) nur 
knapp verpasste.

Nicht auf Touren kam der 
topgesetzte IM Branko Filipovic 
(Basel), der nur 4½ Punkte holte 
und sich mit dem 20. Rang zu-

frieden geben musste. Mit einem 
Remis in der 1. Runde gegen 
Karo Nuri (Fribourg/Nr. 56) war 
der Nationalliga-B-Spieler von 
Sorab schon schlecht ins Turnier 
gestartet. Auch IM Hansjürg Ka-
enel (Ostermundigen) dürfte als 
Startnummer 3 mit Rang 9 alles 
andere als zufrieden gewesen 
sein. Wesentlich mehr Grund zur 
Freude hatte der 16-jährige Zür-
cher Marco Gähler (Zürich), der 
als Startnummer 21 einen Rie-
sensprung nach vorne machte 
und als Siebter bester Junior war.

A propos Junioren: Ein Blick 
auf die Spitzenplätze der Haupt-
turniere II und III verrät, dass 
man sich um den Nachwuchs in 
der Schweiz keine Sorgen ma-
chen muss. Zwar gewann der 
48-jährige Daniel Meier (Win-
terthur) das HT II souverän mit 
6½ Punkten. Doch hinter dem als 
Nummer 3 gestarteten Routinier 
war der zwölfjährige Jonathan 
Tordeur (Troistorrents) die Sen-
sation des Turniers. Der Walliser 
wurde als Buchholz-Bester eines 
Quintetts mit 5½ Punkten hervor-
ragender Zweiter – und das mit 
Startnummer 24!

Noch dicker trugen es die aus 
Worb stammenden Brüder Lars 
und Jan Rindlisbacher im HT III 
auf. Der zehnjährige Lars gewann 
dank der besseren Zweitwertung 
vor dem zwei Jahre älteren, eben-
falls 6 Punkte aufweisenden Jan. 
Und mit dem 15-jährigen Eugène 
Kudryavtsev (Biel) stand ein 
weiterer Junior auf dem Podest. 
Zwei Brüder an der Ranglisten-
spitze und erst noch so jung – das 
Hauptturnier III von Biel brachte 
gleich eine doppelte Premiere.

Bei den älteren Semestern gin-
gen die beiden Siege an Pierre 
Pauchard (Fribourg/Seniorentur-
nier I) und Dieter Senften (Bern/
Seniorenturnier II). So richtig 

FM Alexandre Vuilleumier verteidigte Titel – 
Ehrenplätze an FM Vulevic und IM Klauser 

Schaffte die Doublette: der neue und alte Bundesmeister FM Alexandre Vuilleumier um
rahmt von Hauptturnierleiter Bruno Bosco (links) und OKPräsident Renzo Castagna .               

(Fotos: Markus Angst).
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freuen konnte sich jedoch nur Pier-
re Pauchard. Denn Dieter Senften 
hätte eigentlich gar nicht im ST II 
spielen dürfen. Er weist zwar in 
der aktuellen Führungsliste 2/06 
1599 ELO auf und lag damit um 
einen Punkt unter der 1600er-
Grenze für das zweite Seniorenta-
bleau. Doch als Qualifikationskri-
terium für das Bundesturnier galt 
Führungsliste 1/06, und da hatte 
Senften 1614 ELO, was weder der 
sich wenige Tage vor Turnierbe-
ginn anmeldende Spieler noch die 
Organisatoren bemerkten. Diet-
er Senften erwies sich als wahrer 
Gentleman, entschuldigte sich an 
der Siegerehrung am Mikrofon 
vor versammeltem Publikum für 
das Versehen und überliess das er-
ste Preisgeld dem zweitplatzierten 
Hans Fischer (Solothurn).

Markus Angst

Markus Martig (Alchenflüh) – 
FM Alexandre Vuilleumier 

(Chêne-Bourg)
Diverses réponses sur 1. d4 

(A40)

Ce n’est peut-être pas la partie la 
plus importante du tournoi, mais 
j’ai choisi de la commenter car 
après son terme les gens me di-
saient que j’avais arnaqué, que je 
m’étais sauvé et autres pareilles 

d’avoir atteint cette position qui 
offre beaucoup de ressources aux 
Noirs – paire de Fous et activité. 
13 ... e4 14. Hd2. 

Das Siegertrio im Hauptturnier II (v.l.): Jonathan Tordeur (�.), 
 Daniel Meier (�.), Roman Stucki (3.).  

Drei Nachwuchsspieler auf dem HTIIIPodest (v.l.): Jan Rindlis
bacher (�.), Lars Rindlisbacher (�.), Evgeny Kudryavtsev (3.)

désobligeances, ce avec quoi je 
n’étais pas d’accord!  

1. Hf3 g6 2. c4 Ig7 3. d4 c5 4. 
d5 e5. Certainement pas l’ouver-
ture la plus orthodoxe pour les 
Noirs, mais il faut parfois jouer 
«sale» pour gagner contre des 
joueurs solides.
5. d6!? Coup à double tranchant. 
Il rappelle la célèbre partie Euwe 
– Najdorf, Zürich 1953. Quoi 
qu’il en soit, j’étais content d’évi-
ter une position plate. En effet, les 
Blancs doivent jouer entreprenant 
d’un bout à l’autre pour justifier 
cette volonté expansionniste et il 
faut être très précis...  
5. ... Hc6 6. Hc3 Hh6. Puis-
qu’on est parti sur une voie ori-
ginale, autant assumer! L’idée 
est d’attaquer les cases d4 et d6 
depuis f5 (mais là c’est utopique) 
ou depuis f7.
7. Hd5 0-0 8. Hc7. Les Blancs 
suivent un seul plan sans s’occu-
per de leur adversaire. Il fallait 
préférer: 8. e4 Hg4 9. Id3 h6 
avec avantage. Les noirs n’ont 
pas le temps de jouer f6 car les 
Blancs rentreraient dans la va-
riante de la partie avec un capital 
tempo de plus. 
8. ... Jb8 9. Ig5 f6 10. Ixh6 
Ixh6 11. Kd5+ Jf7 12. Kxc5 
b6 13. Ka3. J’étais content 

Il est temps de choisir un plan 
concret. f5 donne une position 
agréable aux Noirs, avec com-
pensation suffisante pour le pion 
mais encore un long combat à 
venir. Ixd2 rend le Fou de plus 
et laisse peut-être les Blancs se 
réorganiser. e3 est très intéres-
sant, avec deux pions de moins 
mais un développement qui ris-
que d’être chaotique pour les 
Blancs. J’ai personnellement 
vu une autre idée, influencé je 
l’avoue par les derniers exploits 
topaloviens en matière de sacri-
fice de qualité. Ayant écrit là-des-
sus dans la «RSE» et donné un 
cours de trois mois à des jeunes, 
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je me devais donc d’allier l’expé-
rience à la théorie.
14. ... Hd4!? 15. Kc3. 15. 0-0-
0 e3 16. fxe3 Hf5 17. Hd5 Kf8 
18. g4 Hxd6 19. Lb1 b5 avec 
compensation.
15. ... He6!? Voilà l’idée de 
Hd4. Si le Hc7 disparaît, la po-
sition noire respire subitement et 
le manque de développement des 
Blancs devient problématique. 
Certes, cela passe par un certain 
nombre de mesures à prendre, 
mais «on ne fait pas d’omelette 
sans casser des œufs»... 15. ... 
Hf5 16. Hxe4 Ib7 17. Hd5 
Ixd5 18. cxd5 Jc8 19. Kd3 
Kf8 et les Noirs ne peuvent pré-
tendre à un quelconque avantage. 
15. ... e3 16. Kxd4 exd2+ 17. 
Ld1 et il n’y a rien de tangible.
16. Hxe4. 16. Hd5 f5 17. 0-
0-0 Ig7 avec initiative. 16. ... 
Hxc7?! Je n’avais pas vu que 
les Blancs n’étaient pas obligés 
de prendre la qualité au coup 
d’après, et du coup j’ai joué trop 
vite. Il fallait préférer 16. ... f5 17. 
Hd2 Hxc7 18. dxc7 Kxc7 et les 
Noirs ont une compensation plus 
que suffisante pour le pion.
17. dxc7 Kxc7 18. Hxf6+?! 

Mon adversaire, heureusement, 
se rue sur le gain d’un deuxième 
pion et de la qualité, exactement 
ce que j’espérais. Cela dit, il pou-
vait jouer: 18. Jd1! Ig7 19. 
Kg3 Kxg3 20. hxg3 f5 21. Hd6 
Ixb2 22. Hxf7 Ic3+ 23. Jd2 
Lxf7 24. Jxh7+ et les Blancs 
ont un solide pion de plus. 
18. ... Jxf6! 19. Kxf6. En jouant 
Hd4, je me disais que cette po-
sition n’est pas tenable pour les 
Blancs, qui n’ont aucune pièce 
développée à part cette pauvre 
Dame qui se fera ballotter au 
milieu de l’échiquier. Toutefois, 
échaudé par la perspective de fai-
re une partie sympa, j’en ai fait 
un peu trop avec 

19. ... b5?! Il fallait préférer le 
plus conventionnel 19. ... Ig7 
20. Kf3 Ixb2 21. Jb1 Ib7 
22. Kb3 Ig7 qui offre une com-
pensation suffisante. Déjà, il faut 
trouver 23.Jc1 pour pouvoir em-
pêcher la variante Kc5-a5 et dé-
roquage qui serait catastrophique 
contre les deux dragons noirs (23. 
e3 Kc5 24. Jc1 Ka5+ 25. Le2 
d5 26. f4 g5 avec attaque). 23. 
... Kc5 (23. ... d5 24. e3 d4 25. 
c5+ Lh8 26. c6 Je8 27. Ib5 
dxe3 28. 0-0) 24. a3 Ie4! (24. ... 
Id4 25. e3 Je8 26. Ie2 Ixg2 
27. Jg1 Ixe3 28. fxe3 Jxe3 
29. Kb5 If3 (29. ... Kxa3 30. 
Jxg2 Kxc1+ 31. Lf2 Je7 32. 
Kd5+ Jf7+ 33. If3) 30. Kxc5 
Jxe2+ 31. Lf1 bxc5 32. Jc3 
Ih5 33. Jg5 Jxh2 34. Jxc5; 
25. e3 Ka5+ 26. Kb4 Ib2! 27. 
Kxa5 bxa5 28. Ld2 (28.Jd1 
Ic3+) 28. ... Ixc1+ 29. Lxc1 
Jb1+ 30. Ld2 Jb2+ 31. Le1 
Ja2 32. f3 If5 33. e4 Ie6 34. 
c5 Jxa3 et le mauvais dévelop-
pement blanc laisse le temps au 
pion a de filer à Dame.
20. e3? Maintenant, la messe est 
dite. 20. Jd1 bxc4 21. e3 Ig7 
22. Kf4 Kxf4 23. exf4 Jb4 (23. 
... d5 24. Jxd5 Ie6 25. Ixc4! 
Ixd5 26. Ixd5+ Lf8 27. Le2 
Jxb2+ 28. Le3) 24. a3 Ja4 25. 
Jc1 Ia6 26. Jb1 d5 27. Ie2 
Lf8 28. Ld2; 20. c5 Kxc5 21. 
Jd1 Ig7 22. Kd6. 
20. ... Ig7 21. Ke7 Ka5+ 22. 
b4 Ka3 23. Ke8+ If8 24. 
Jb1. 24. Ke5 Kxb4+. 
24. ... Kc3+ 25. Ld1 d5 26. Kc6 
dxc4. 26. ... Ig4+ 27. f3 Jb6! 
le coup qui m’avait échappé 28. 
Ke8 (28. Ka8 dxc4 29. fxg4 
Jd6+ 30. Le2 Kd2+ 31. Lf3 
Jf6+ 32. Lg3 Kxe3+ 33. Lh4 
g5+ 34. Lh5 Jh6#) 28. ... Je6. 
27. Kd5+ Lg7. Meilleur était 
27. ... Lh8 pour pouvoir tout de 
suite jouer Ih6.
28. Kd2. 28. Kd4+. Même en fi-
nale, les Blancs souffrent de leur 
manque de développement. 28. ... 
Kxd4+ 29. exd4 If5 30. Jb2 Pierre Pauchard (links) gewann das Seniorenturnier I, Dieter Senften das Seniorenturnier II.
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Jd8 31. Lc1 Jxd4 32. g3 Lf6 
33. f4 c3 34. Jb3 Ie4 35. Jg1 
Jxb4 36. Jxb4 Ixb4 37. Jg2 
Ia3+ 38. Ld1 a5. 28. Jc1 Kf6 
29. Kd4 Ixb4 30. Kxf6+ Lxf6 
31. Jb1 a5 avec avantage.
28. ... Kf6 29. f3 If5 30. e4 
Jd8 31. exf5 c3! 0-1.

Evidemment, il y a eu un ou deux 
moments où les Blancs auraient 
pu prendre l’avantage et peut-être 
toute la partie était-elle «trop» 
créative. Cependant, nous ne 
sommes pas des Fritz et le plai-
sir de remporter une telle partie 
compense le risque pris. En ou-
tre, quand vos adversaires directs 
voient que vous êtes prêt à sa-
crifier deux pions et une qualité 
contre un joueur en principe plus 
faible, ils se disent que vous serez 
prêt à tout contre eux, et ce sont 
eux qui ont la pression!  

FM Vuilleumier –
IM Markus Klauser (Belp)

Espagnol (C76)

1. e4 e5 2. Hf3 Hc6 3. Ib5 a6 
4. Ia4 g6 5. 0-0 Ig7 6. c3 d6 7. 
d4 Id7 8. d5 Hce7 9. Ixd7+ 
Kxd7 10. c4 Hf6 11. Hc3 b5 
12. cxb5 axb5 13. b4 0-0 14. 
a3 h6 15. Kd3 Jab8 16. Ie3 
Hh5 17. Hd2 Hf4 18. Ixf4 
exf4 19. Hb3. 19. Jac1 g5 20. 
Jfe1 Hg6.
19. ... g5. 19. ... f5 20. f3 fxe4 21. 
fxe4 g5 22. Ha5 Ie5 23. Jac1.
20. Ha5 Hg6 21. Hc6 He5 
22. Hxe5 Ixe5 23. Jac1 g4 
24. Hb1. 24. f3 f5 (24. ... g3 25. 
hxg3 fxg3 26. f4) 25. exf5 Kxf5 
(25. ... g3 26. hxg3 fxg3 27. f4) 
26. Kxf5 Jxf5 27. fxg4 Id4+ 
28. Lh1 Je5 29. Jfd1.
24. ... h5. 24. ... f5 25. f3 fxe4 
26. Kxe4 g3 27. Kg6+ Ig7 28. 

hxg3 Kf5 29. Kxf5 Jxf5 30. 
gxf4 Id4+ 31. Lh2 Jh5+ 32. 
Lg3 Lh8 33. Lg4 Jxd5 34. 
g3. 
25. Jc6 Lh8 26. Hc3 f3 27. 
Ke3? 27. Hxb5.
27. ... f5 28. exf5 fxg2 29. Lxg2 
Jxf5 30. He4 Kh7 31. Hg3. 
31. Jfc1 Jf4 32. Hg5 Kf5 
33. He6 Jf3 34. Kh6+ (34. 
Hd4 Jxf2+ 35. Kxf2 Ke4+ 
36. Lf1 Ixd4 37. Kf7 Je8 
38. Kxh5+ Lg8) 34. ... Lg8 35. 
Kg5+ Kxg5 36. Hxg5 Jxa3 
37. Jxc7 Jd3.
31. ... Jf7 32. Ke4 32. ... Kh6?? 
32. ... h4.
33. Kxe5+ Lg8 34. Ke6 1-0.

FM Vjekoslav Vulevic (Davos) 
– FM Vuilleumier

Benoni (A70)

1. d4 Hf6 2. c4 c5 3. d5 e6 4. 
Hc3 exd5 5. cxd5 d6 6. e4 g6 7. 
Ib5+ Id7 8. a4 Ig7 9. Hf3 0-

0 10. Hd2 Ixb5 11. axb5 Hbd7 
12. 0-0 Je8 13. Je1 He5 14. 
Ke2 Hh5 15. Hc4 Kh4? 15. ... 
Hxc4 16. Kxc4 Kh4.
16. Hxd6 Hg4 17. h3 Id4 18. 
Hd1 He5 19. Ie3. 19. Hxe8 
Hg3 20. Kd2 Hf3+ 21. gxf3 
Kxh3 22. Hf6+ Lh8 23. Kh6.
19. ... Je7 20. b6 a6 21. Hb5 
Jae8 22. Hxd4 cxd4 23. Id2 
Hd7 24. Kg4 Kxg4 25. hxg4 
Hhf6 26. f3 Hxd5 27. Ja4 d3 
28. Jd4 H5xb6 29. Ib4 Je6 
30. Jxd3 f5 31. gxf5 gxf5 32. 
Hf2 He5 33. Jc3 Hc6?! 33. ... 
fxe4 34. fxe4 (34. Hxe4 Hd5).
34. Ia3 Ha5?? 34. … He5. 
35. Jc5 Hac4 36. Jxf5 Hxa3 
37. bxa3 Hc4 38. a4 Jb6 39. 
Jd1 Jg6 40. Hg4 Jxg4 41. 
fxg4 Jxe4 42. Jg5+ Lf7 43. 
Jd7+ Lf6 44. Jgg7 He5 45. 
g5+ Lf5 46. Jxb7 Jxa4 47. 
Jb1 Ja2 48. Jf1+ Lg4 49. 
Jxh7 Lxg5 50. Jg7+ Hg6 
51. Jg8 Jb2 52. Jf3 Jb6 53. 
Lh2 a5 54. Ja8 Jb5 55. Ja3 
He5 56. J8xa5 1-0.

FM Vuilleumier –
Heinz Wirz (Basel)

Défense Moderne (B07)

1. d4 Hf6 2. g3 g6 3. Ig2 Ig7 
4. e4 d6 5. He2 0-0 6. 0-0 e5 
7. Hbc3 c6 8. h3 Hbd7 9. b3 
Ka5 10. Ib2 Je8 11. a3 Hf8 
12. Lh2 Kc7 13. f4 He6 14. 
d5 cxd5 15. fxe5 dxe5 16. exd5 
Hf8 17. Hb5 Kb6 18. c4 a6 19. 
Hbc3 h5 20. b4 If5 21. c5 Ka7 
22. Kd2 Jad8 23. Jxf5 gxf5 
24. Kg5 Hg6 25. Kxf5 h4 26. 
He4 Hxe4 27. Ixe4 hxg3+ 28. 
Hxg3 Kb8 29. Hh5 Kc8 30. 
Hf6+ Ixf6 31. Kxf6 Hf4 32. 
If5 Kc7 33. d6 Kc6 34. Jg1+ 
1-0
Analyses: Alexandre Vuilleumier

FM Vjekoslav Vulevic verpasste seinen 
dritten BundesmeisterTitel nach �979 
und �98� nur wegen der schlechteren 
BuchholzWertung.
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Resultat gegen Malaysia in den 
letzten Runden gegen stärkere 
Gegner gespielt hätten.

«SSZ»: Man hat in der Pres-
se und im Internet einige nega-
tive Berichte über die Unter-
kunft für die Spieler gelesen. 
Wie wars wirklich? 
Roger Moor: Es waren tatsäch-
lich sehr einfache Bedingungen. 
Wir waren im Olympischen 
Dorf in Wohnungen einquar-
tiert. Die Zimmer waren sehr 
karg und gegenüber den Win-
terspielen mit weniger Komfort 
ausgerüstet. So hatte es weder 
Fernseher noch Radio. Auch 
die Verpflegung und anfänglich 
die Hygiene liessen leider eini-
ge Wünsche offen. 

«SSZ»: Und wie war die Or-
ganisation sonst? 
Roger Moor: Recht gut. Der 
Spielsaal war für die Mann-
schaften grosszügig angelegt 
und auch fürs Publikum über-
sichtlich. 

Interview: Markus Angst

Die goldenen Tage von Calvia 
wiederholten sich für die Schwei-
zer Nationalmannschaft an der 
Schach-Olympiade in Turin nicht. 
Nach einem nicht in allen Teilen 
befriedigenden Turnier belegten 
die Schweizer in der norditalie-
nischen Industriemetropole den 
27. Schlussrang. Damit lagen sie 
zwar im Bereich des Startplatzes 
(29), aber deutlich hinter dem  
13. Rang vor zwei Jahren auf 
Mallorca. 

Spätestens nach der peinlichen 
1½:2½-Niederlage gegen das nur 

Schweiz auf Rang 27 und 38 – Gold für Armenien 
und Ukraine – Doppel-Schlappe für Russland

Nationalcoach Roger Moor (Bild): «Eini
ge Spieler hatten Probleme mit der ge
genüber früheren SchachOlympiaden 
nochmals verkürzten Bedenkzeit.»

«SSZ»: Roger Moor, wie 
fällt Ihre Bilanz der Schach-
Olympiade aus? 
Roger Moor, Coach der 
Schweizer Herrennational-
mannschaft: Mit dem Schluss-
rang können wir zufrieden 
sein, mit der Leistung jedoch 
weniger, da wir nur selten im 
vorderen Turnierviertel spielen 
konnten.

mit einem Internationalen Mei-
ster und drei FIDE-Meistern an-
getretene Malaysia (Startnummer 
83) in der 9. Runde war klar ge-
worden, dass die Schweizer nicht 
in der Form von 2004 waren. Als 
erfolgreichste Einzelspieler hol-
ten GM Yannick Pelletier und 
GM Joe Gallagher je 6½ Punkte 
aus 10 Partien, Pelletier wies mit 
2629 zudem die beste ELO-Per-
formance des SSB-Sextetts auf. 

Die als Nummer 32 gestar-
teten und vom deutschen Gross-
meister Raj Tischbierek betreuten 

Schweizerinnen beendeten das 
Turnier auf Rang 38. Beste Ein-
zelspielerin war WIM Monika 
Seps mit 6½ Punkten aus 11 Par-
tien und einer ELO-Performance 
von 2218. Als Einzige im (mini-
malen) ELO-Plus war die 15½-
jährige Anastasia Gavrilova, der 
mit 5½ Punkten aus 9 Partien ein 
beachtliches Olympiade-Debüt 
gelang.

Die Goldmedaille im Herren-
tableau ging an die überlegenen 
Armenier, die China um zwei 
Punkte und die USA um drei Zäh-

«SSZ»: Woran hats gelegen, 
dass der Exploit von Calvia 
nicht wiederholt werden konn-
te? 
Roger Moor: Für ein solches 
Spitzenresultat müssen alle 
Spieler in optimaler Form sein, 
und das war in Turin nicht der 
Fall. Zudem hatten einige Spie-
ler Probleme mit der gegenüber 
früheren Schach-Olympiaden 
nochmals verkürzten Bedenk-
zeit von 90 Minuten plus 30 Se-
kunden pro Zug. 
 

«SSZ»: Knackpunkt des Tur-
niers war der verlorene Malay-
sia-Match in der 9. Runde. 
Roger Moor: Ja, aufgrund der 
ELO-Zahlen habe ich vor der 
Begegnung mit mindestens 
einem 3:1-Sieg gerechnet. 
Wenn man die Schlussrangliste 
anschaut und feststellt, dass uns 
lediglich ein halber Einzelpunkt 
für den 19. oder ein ganzer 
Punkt für den 16. Schlussrang 
fehlt, ist dieses Matchergebnis 
natürlich ärgerlich. Zu berück-
sichtigen ist dabei allerdings, 
dass wir bei einem positiven 

Coach Roger Moor: «Rang okay, Leistung weniger»
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Iljumschinow bleibt 
FIDE-Präsident
ma. Am parallel zur Schach-
Olympiade in Turin abgehal-
tenen FIDE-Kongress wurde 
Kirsan Iljumschinow als Prä-
sident des Weltschachbundes 
bestätigt. Der seit 1995 am-
tierende kalmückische Staats-
präsident obsiegte nach einer 
wie üblich turbulent verlau-
fenen Versammlung in einer 
Kampfwahl überraschend 
deutlich mit 96:57 Stimmen 
gegen Bessel Kok. Der hol-
ländische Geschäftsmann, der 
die FIDE reformieren wollte, 
war auch vom Schweize-
rischen Schachbund (SSB) 
unterstützt worden.

ler auf die Ehrenplätze verwie-
sen. Überragende Spieler im als 
Nummer 3 gesetzten armenischen 
Team, das keinen einzigen Match 
verlor und nur dreimal unent-
schieden spielte (davon zweimal 
in den zwei letzten Runden), wa-
ren die drei Grossmeister Levon 
Aronjan, Wladimir Akopjan und 
Gabriel Sarkissjan. Sarkissjan 
holte als Nummer 4 der Mann-
schaft 10 Punkte aus 13 Partien, 
Akopjan erzielte mit seinen 9 
aus 12 eine imposante ELO-Per-
formance von 2778, Teamleader 
Aronjan eine nur leicht geringere 
von 2768 (7 aus 11). 

Die topgesetzten Russen fie-
len nach der 1:3-Niederlage im 
letzten Match gegen Israel gar 
noch aus den Medaillenrän-
gen und auf den enttäuschenden 
6. Platz zurück. Da war es für 
den Weltmeister im klassischen 
Schach, Wladimir Kramnik, ein 
schwacher Trost, dass er mit 2847 
ELO die beste Performance aller 
Spieler aufwies und dass er es als 
Einziger schaffte, den siegreichen 
Armeniern eine Niederlage zu-
zufügen (gegen Levon Aronjan 
beim 2:2 in der 5. Runde).

Noch ärger erwischte es die 
als Nummer 2 gesetzten Inder. 
Mit einer 1:3-Niederlage gegen 
Marokko schon unglücklich ins 
Turnier gestartet, mussten sie 
mit Rang 30 Vorlieb nehmen. 
Ihr Topmann GM Viswanathan 
Anand holte als Nummer 2 der 
Weltrangliste nur 4½ Punkte aus 
9 Partien bei einer bescheidenen 
ELO-Performance von 2618.

Wie bei den Herren musste 
sich der grosse Favorit Russland 
auch bei den Damen geschlagen 
geben und mit Silber begnügen. 
Gold ging an die als Nummer 2 
gesetzten Ukrainerinnen, Bronze 
an China.

Markus Angst

Während Konkurrent und Tur-
nierfavorit Russland nach einem 
2:2 im direkten Aufeinandertref-

fen begann, Schwäche zu zeigen, 
etablierte sich Armenien mit sou-
veränen Siegen an der Tabellen-
spitze. Erstaunlich übrigens, dass 
ab der 5. Runde stets die gleichen 
vier Spieler (Aronjan, Akopjan, 
Asrjan, Sargissjan) eingesetzt 
wurden. Nachfolgend ein Müster-
chen aus dem armenischen Sieg in 
der 7. Runde gegen die Händler- 
und Krämernation Holland. 

GM Ivan Sokolow (Ho) – 
GM Levon Aronjan (Arm)
Nimzowitsch-Indisch (E35)

1. d4 Hf6 2. c4 e6 3. Hc3 Ib4 
4. Kc2. Ein Zug, der mir persön-
lich immer suspekt war. Wie kann 
man nur die eigene Entwicklung 
derart sträflich vernachlässigen? 
4. ... d5 5. cxd5 exd5 6. Ig5 c5 
7. dxc5 h6 8. Ih4 g5 9. Ig3 
He4 10. Ixb8 Kf6! 10. ... 
Jxb8 11. Ka4+ verliert natür-
lich eine Figur, so dass höchstens 
10. ... Ixc3+ 11. bxc3 Jxb8 als 
Alternative in Betracht kam. 
11. Ig3. 11. 0–0–0 Ixc3 (11. 
... Hxc3? 12. bxc3 Ia3+ 13. 
Lb1 und wegen der Drohung 14. 
Ka4+ verbleibt Weiss mit einer 
Mehrfigur) 12. Ig3 If5! sieht 
höchst unangenehm für Weiss 
aus. 
11. ... Hxc3 12. a3 If5! Alles 
mit Tempo – im Gegensatz dazu 
die weissen Figuren am Königs-
flügel, die hier eher Passivmit-
glieder der Partie sind. 
13. Kd2. Nach 13. Kb3 Ia5 be-
sitzt Schwarz über erdrückenden 
Entwicklungsvorsprung bei glei-
chem Material. 
13. ... Ia5 14. b4?? 14. Hf3 
musste unbedingt gespielt wer-
den. Die Drohung 15. Ie5 
zwingt Schwarz zum Handeln: 
14. ... Hb1! 15. Kxa5 Kxb2 16. 
Ka4+ (der einzige Zug gegen die 
beiden Drohungen 16. ... Kxa1 
und 16. ... Kc1#) 16. ... Id7 17. 
Ie5 Hc3 18. Kd1! (18. Kb4? 
scheitert elegant an 18. ... Kxa1+ 
19. Ld2 d4!! 20. Ixd4 He4+ 

21. Ld3 Kc1 22. Ixh8 0–0–0! 
23. Lxe4 (23. Kxe4 Ib5#) 23. 
... Kf4+ 24. Ld3 If5+ 25. Lc3 
Kc1+ 26. Lb3 Kc2# – man be-
achte die Wichtigkeit des Bau-
ernopfers im 19. Zug!) 18. ... 
Hxd1 19. Ixb2 Hxb2 mit tota-
lem Ausgleich im Endspiel. Mehr 
scheint sich Weiss gegen Aron-
jans Neuerung nicht erhoffen zu 
können. 
14. ... He4 15. Kc1 Jc8!! Weiss 
ist machtlos gegen Jxc5 im 
nächsten Zug – und steht bereits 
hoffnungslos auf Verlust. 
16. Ja2. 16. bxa5 Jxc5 verliert 
ebenso, da die weisse Dame stets 
den Punkt c3 im Visier haben 
muss, weil ansonsten die gegne-
rische Amazone mit vernichten-
der Wirkung dort Schach bietet. 
16. ... Jxc5 17. Ka1 Kc6 18. 
Ke5+ Ld8 19. Kxh8+ Ld7 
0:1. Gegen die Drohung 20. ... 
Jc1# ist kein Kraut gewachsen. 
Nicht einmal feinster Amster-
damer Indoor-Anbau hilft, die 
Schmerzen zu lindern... Eine flot-
te Miniatur des jungen Armeni-
ers, allerdings strebt die Eigenlei-
stung Aronjans dabei allerdings 
gegen Null: Es soll sich um eine 
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ct. Le 1er juin 2006, 15 pays 
dont la Suisse, ont signé la 
charte de création de l‘Associa-
tion francophone des Fédéra-
tions d‘Echecs (A.F.F.E), dans 
le cadre de l‘Olympiade de Tu-
rin. Cette association a pour but 
de promouvoir les échecs dans 
tous les pays membres de l‘Or-
ganisation Mondiale de la Fran-
cophonie.  A cet effet, l‘associa-
tion contribuera à l‘organisation 

Création de l‘Association francophone
des Fédérations d‘Echecs

de tournois officiels, d‘exhibi-
tions, de cours et de conféren-
ces, en insistant sur l‘aide à ap-
porter aux pays dont le niveau 
de développement échiquéen 
est faible. 

La France assumera le par-
rainage de l‘A.F.F.E et s‘engage 
à jouer un rôle central dans ses 
activités. L‘A.F.F.E sera do-
miciliée dans les locaux de la 
FFE.

Heimanalyse seines Teamkolle-
gen Gabriel Sargissjan gehandelt 
haben. Gute Vorbereitung! 

Und die Eidgenossen? Weder die 
Herren noch die Damen brillierten 
in Turin. Für den schönsten Mo-
ment sorgte Florian Jenni in der 
Schlussrunde gegen den Iran.
 

GM Florian Jenni (Sz) – 
FM Mortaza Darbanvaighani 

(Iran)
Pirc (B07)

1. e4 g6 2. d4 d6 3. Hf3 Ig7 4. 
Ic4 Hf6 5. Ke2 0–0 6. Hbd2. 
Weiss sucht keine Fehde in der 
Eröffnung und sucht stattdessen 
die ruhige Entwicklung. Irgend-
wann entwächst jeder der Sturm- 
und Drangphase. 
6. ... d5 7. exd5 Hxd5 8. 0–0 If5 
9. c3 Hb6 10. Je1. Wiederum 
sehr pragmatisch gespielt. Weiss 
klammert sich nicht ans Läufer-
paar, sondern verspricht sich vom 
Übergewicht im Zentrum mehr als 
ausreichenden Ersatz dafür. 
10. ... Hxc4 11. Hxc4 Je8 12. 
If4 Ha6 13. Jad1 c6 14. He3 
Ie6 15. c4 Ka5 16. d5 cxd5 
17. cxd5 Id7 18. He5 Ib5 
19. Kg4 Kxa2. Die schwarze 
Königsstellung scheint vom Fi-
anchettoläufer ausreichen ver-
teidigt zu sein, so dass man sich 

vielleicht fragen mag, wie Weiss 
den Verlust des a-Bauern recht-
fertigen mag. Jenni zeigt aber mit 
kraftvollen Zügen, dass Schwarz 
am Königsflügel ernsthaften Ge-
fahren ausgesetzt ist.
20. Hf5!! gxf5. Erzwungen, da 
vernichtend 21. Hxg7 Lxg7 22. 
Hxf7 drohte. 
21. Kg3! Manchmal führen gar 
nicht viele Wege nach Rom... 
Nach 21. Kxf5? Jf8 geht es 
nicht recht weiter. 
21. ...Lf8 22. Kh3. Nun droht 
23. Kxh7 nebst 24. Ih6. Da-
gegen ist selbst die zukünftige 
Atommacht Iran machtlos! 
22. ...Ka4? 22. ... Lg8 wäre zä-
her gewesen, auch wenn Weiss 
nach 23. Ih6! (23. Kg3 Lf8 
führt nur zur Zugswiederho-
lung, während 23. Kh5!? Jf8 
24. Ih6 f6 25. Hc6! ebenfalls 
sehr stark nach weissem Gewinn 
riecht) 23. ... Ixe5 24. Jxe5 
Lh8 25. Jxe7 (droht 26. Kc3+) 
25. ... Kxb2 26. Jxf7 Kc2 27. 
Ja1! (27. Jf1?? Kd3!) 27. ... 
Kb2 28. Jf1! die Partie elegant 
für sich entscheidet.
23. Ih6 f6. Nach 23. ... Ixh6 
24. Kxh6+ Lg8 muss Weiss den 
Zwischenzug 25. Ja1! finden, 
wonach einer der Türme über die 
dritte Reihe den Weg nach g3 an-
tritt. Zum Beispiel: 25. ... Kb4 
26. Je3 f4 27. Kg5+ Lf8 28. 

Kh5 Lg7 29. Kxf7+ Lh8 30. 
Hg6+ nebst Matt. 
24. Kh5! Elegant, wie die ver-
bleibenden weissen Figuren 
dem schwarzen Schah auf dem 
Pfauenthron die Luft zuschnüren, 
während sich die Kavallerie eh-
renhaft geopfert hat. 
24. ... fxe5 25. Kxf5+ 1:0.  25. 
... Lg8 26. Kg5 wollte sich Dar-
banvaighani nicht mehr zeigen 
lassen. Sehr präzis gerechnet von 
Jenni!

Zum Schluss noch eine Kombi-
nation des gefährlichen Tigers.

GM Wladimir Petkow (Bul) – 
GM Tiger Hillarp Persson (Sd)

Grünfeld-Indisch (D93)

Schwarz hat diese Partie sehr 
kreativ angelegt und sich bereits 
von seiner Dame getrennt. 
24. Lg2?? Nach 24. Le1 bleibt 
die Stellung unklar: Weiss verfügt 
über materielles Übergewicht, 
hat allerdings Probleme bei der 
Koordination seiner Figuren so-
wie mit Schwierigkeiten, seinen 
eigenen König zu schützen, zu 
kämpfen. 
24. ... Jc3!! Die Einleitung zu 
einem wunderschönen Matt! 
25. Hxc3 Hxe3+ 26. Lg3 Ie5+ 
27. Lh4 Jf4+ 0:1. 28. Lg5 
Jf5+ 29. Lh6 oder 29.Lh4 
Jh5# respektive 28. Lg3 Jf5+ 
29. Lh3 oder 29. Lh4 Jh5# 
– der weisse König entrinnt dem 
Mattnetz nicht mehr. Sehr ästhe-
tisch!     Analysen: Simon Kümin
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Der Schachklub Luzern ist nach 
vier Runden in der Schweize-
rischen Mannschaftsmeister-
schaft (SMM) alleiniger Nati-
onalliga-A-Tabellenführer. Die 
Innerschweizer gewannen den 
Spitzenkampf gegen Co-Leader 
und Titelverteidiger Zürich auch 
ohne den deutschen Grossmeister 
Robert Hübner mit 5:3. 

Es war dies Zürichs erste Nie-
derlage seit 19 Monaten. Zum 
letzten Mal hatte der Rekordmei-
ster am 7. November 2004 verlo-

Luzern gewinnt NLA-Spitzenkampf gegen Zürich
ren (3:5 gegen Biel in der NLA-
Schlussrunde). 2005 waren die 
Zürcher mit dem Punktemaxi-
mum Meister geworden. Match-
winner für Luzern waren die 
beiden 21-jährigen Youngsters 
IM Severin Papa und FM Oliver 
Kurmann. Sie blieben als Einzige 
siegreich (Papa gegen GM Lu-
cas Brunner, Kurmann gegen IM 
Ralf Hess), während die sechs 
restlichen Partien remis endeten. 

Von Zürichs Niederlage pro-
fitierte auch das nach wie vor 
ungeschlagene Reichenstein, das 
sich nach dem 5½:2½-Sieg ge-
gen Wollishofen auf Rang 2 vor-
schob. Wollishofen bleibt damit 
ebenso punktelos wie Aufsteiger 

ma. Die SMM treibt immer 
wieder bunte Blüten. So reisten 
in der 3. Runde in der West-
schweiz gleich drei Teams ver-
geblich in der Gegend herum, 
ohne spielen zu können.

Besonders kurios war jener 
Fall in der 3. Liga, in der eine 
normalerweise unter der Woche 
spielende Mannschaft ihren ge-
mäss Artikel 8.6 des SMM-Re-
glements lediglich am Samstag 
spielenden Gegner statt auf den 
Samstag fälschlicherweise auf 
den Dienstag einlud. Die Geg-
ner bemerkten den fehlerhaften 
Wochentag auf der schriftliche 
Einladung prompt nicht. 

Folge(n): Das komplett an-
wesende Heimteam wartete am 
Dienstag vergeblich auf den 
Gegner. Der Gegner wiederum 
reiste dafür am Samstag ge-
schlossen an, fand aber nur ein 
leeres Klublokal vor. Und beide 
Equipen schickten – quasi als 
Schlussbouquet – der SMM-

5. SMM-Runde:  
alle Zürcher NL-Teams
spielen gemeinsam in 
Langnau am Albis
ma. Schachlicher Lecker-
bissen am Sonntag, 25. Juni, 
12.30 Uhr, im Schwerzisaal 
(beim Tierpark Langenberg) 
in Langnau am Albis: Sämt-
liche Zürcher Nationalliga-
Mannschaften tragen ihre 
SMM-Partien der 5. Runde 
aus Anlass des 60-Jahr-Jubi-
läums des Schachklubs Lang-
nau a/A im gleichen Spiello-
kal aus. 

In der NLA kommt es zu 
den Paarungen Zürich–Bodan 
und Wollishofen–Riehen. In 
der NLB steht neben den bei-
den Zürcher Derbies Zürich 
II–Wollishofen II und Srbija–
Nimzowitsch auch der Match 
Nimzowitsch II–Echallens 
auf dem Programm. 

Zuschauer können die 
Partien direkt an den Brettern 
verfolgen. Am Kiosk gibts 
Getränke und Sandwichs. 
Parkplätze hats beim Schwer-
zisaal und beim Tierpark. 
Nach Langnau a/A kommt 
man auch bequem mit der 
Sihltalbahn und dem Bus.

Bodan Kreuzlingen, das gegen 
Biel jedoch nur knapp eine Über-
raschung verpasste und lediglich 
mit 3½:4½ verlor. 

In der Nationalliga-B-West-
gruppe fiel eine Vorentscheidung 
in Sachen Aufstieg. NLA-Abstei-
ger Sorab Basel gewann den Spit-
zenkampf beim punktgleichen 
Genf mit 5:3 und peilt nun den 
sofortigen Wiederaufstieg an. 

In der NLB-Ostgruppe muss-
te Leader Srbija Zürich nach 
dem 4:4 gegen Aufsteiger Trub-
schachen die Tabellenführung an 
Winterthur II abgeben, das gegen 
das nur mit sechs Spielern ange-
tretene Bianco Nero Lugano 6:2 
gewann.                 Markus Angst

Vergebliche Reisen
Leitung eine Resultatmelde-
karte ein, auf der sie jeweils 
für sich einen Forfaitsieg rekla-
mierten…

Nicht schlecht staunten auch 
jene beiden 4.-Liga-Mann-
schaften, die zwar zur richtigen 
Zeit im richtigen Spiellokal wa-
ren, dieses aber wegen eines 
Polizeieinsatzes nicht betreten 
durften. Grund: Ins Spiellokal 
war kurz vorher eingebrochen 
worden, die Polizei war mit 
der Spurensicherung beschäf-
tigt und gab das Spiellokal vor 
getaner Arbeit aus nachvoll-
ziehbaren Gründen nicht frei, 
so dass die Gastmannschaft un-
verrichteter Dinge wieder nach 
Hause fuhr.

Definitiv den Vogel abge-
schossen hat aber – pardon, nos 
amis romands – jener Spieler, 
der in der 3. Runde innert 24 
Stunden (!) zwei SMM-Partien 
betritt und das erst noch für 
zwei verschiedene Vereine…
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SMM-Partien

Folgende Partie ist aus zweierlei 
Gründen interessant: Hauptsäch-
lich darum, weil sich die beiden 
Parteien ein spannendes Duell 
auf Messers Schneide lieferten, 
in dem der sehr originell vorge-
hende Nachziehende die Ober-
hand behielt.

Ausserdem folgende witzige 
Beobachtung: Gute Schachspieler 
verfügen fast ausnahmslos über 
eine hohe «Allgemeinbildung» 
bezüglich gespielter Partien. Dies 
kann einem bei der praktischen 
Entscheidungsfindung am Brett 
ungemein hilfreich sein. Vorhang 
auf:  

GM Anthony Kosten 
 (Lausanne) – 

IM Richard Forster 
(Winterthur)

Sizilianisch (B74)

1. e4 c5 2. Hf3 d6 3. d4 cxd4 4. 
Hxd4 Hf6 5. Hc3 g6. Weder 
spielt Kosten oft 1. e4, noch fin-
det man viele Partien von Richard 
Forster in der Drachenvariante. 
Beide Spieler sind also früh auf 
sich selbst gestellt. 
6. Ie2. Verständlich, dass Ko-
sten sich nicht auf die hoch tak-
tischen Abspiele nach 6. Ie3 
Ig7 7. f3 nebst langer Rochade 
einlässt. 
6. ... Ig7 7. 0–0 0–0 8. Ie3 
Hc6 9. Hb3 Ie6 10. f4 Jc8. 
Die Partie Rauzer-Botvinnik, 
UdSSR-Meisterschaft im damals 
anders heissenden St. Petersburg 
1933, ist ziemlich bekannt, an ihr 
orientierte sich Forster während 
der Partie: 10. ... Ha5 11. Hxa5 
Kxa5 12. If3 Ic4 13. Je1 
Jfd8 14. Kd2 Kc7 15. Jac1 e5 
16. b3 d5!! 17. exd5 e4 18. bxc4 
exf3 19. c5 Ka5 20. Jed1 Hg4 
21. Id4 f2+ 22. Lf1 Ka6+ 23. 
Ke2 Ixd4 24. Jxd4 Kf6 25. 
Jcd1 Kh4 26. Kd3 Je8 27. 

Weshalb angreifen  
so viel einfacher ist als verteidigen...

Je4 f5 28. Je6 Hxh2+ 29. Le2 
Kxf4 0:1. Eine sehr wichtige 
Partie für die gesamte Entwick-
lung dieser Variante übrigens. 
11. If3 Ic4 12. Jf2 e5!? Sehr 
kompromisslos gespielt. Schwarz 
hat Pläne, das Zentrum analog zu 
obiger Referenzpartie komplett 
zu sprengen oder seinen Springer 
auf das schöne Feld e5 zu über-
führen. 
13. Jd2 Ke7 14. fxe5. 14. 
Jxd6 Jfd8 15. Jd2 exf4 16. 
Ixf4 He5 sieht befriedigend  
aus für Schwarz, dessen Kom-
pensation im freien Figurenspiel, 
des passiven If3 und der leicht 
geschwächten weissen Königs-
stellung liegt. 
14. .. Hxe5! Schwarz stellt Akti-
vität über schnödes Material. 
15. Ixa7?! Irgendwie absurd 
– um sich einen unwichtigen 
Randbauern einzuverleiben 
nimmt Weiss Zeit- und Koor-
dinationsverluste in Kauf. 15. 
Jxd6 Hxf3+ 16. gxf3 Jfd8 
17. Jxd8+ Jxd8 18. Ke1 nebst 
Jd1 sah natürlicher aus – die 
schöne schwarze Stellung sowie 
das Läuferpaar sollten den Mi-
nusbauern in etwa kompensieren. 
15. ... b5 16. If2 b4 17. Ha4 
Hxf3+ 18. gxf3 

bisweilen so attraktiv. Schwarz 
bricht alle Brücken hinter sich ab 
– mittelfristiges Ziel: der weisse 
König. 
19. Hb6 dxe4 20. Hxc8 Jxc8 
21. Ib6 Jc6? Seinem Naturell 
entsprechend, wollte Forster hier 
den drohenden Generalabtausch, 
beginnend mit Jd8+, verhin-
dern. Dabei übersah er aller-
dings, dass er nach 21. ... exf3 22. 
Jd8+ nicht in ein Endspiel (wel-
ches übrigens auch sehr gut spiel-
bar gewesen wäre) abzuwickeln 
brauchte, sondern über die Res-
source 22. ... He8!! verfügt hät-
te, da Weiss, schlägt er den Turm, 
mattgesetzt wird: 23. Jxc8 
Kg5+ 24. Lf2 Kg2+ 25. Le3 
(25. Le1 f2+ 26. Ld2 f1K+) 
25. ... Ih6+ 26. Ld4 Kg4+ 
27. Lc5 If8+. 23. Kxf3 He4 
wäre also erzwungen gewesen; 
Schwarz verfügt über hervorra-
gendes Spiel für die Qualität und 
seine Chancen sind in einer prak-
tischen Partie als deutlich höher 
einzuschätzen. 
22. Jd8+ He8 23. Ha5 Jxb6 
24. Hxc4 Jc6? Verliert ein wich-
tiges Tempo. 24. ... Je6 war der 
korrekte Zug, danach hat Weiss 
die Wahl, ob er mit 25. Kd7 
Kg5+ 26. Lh1 exf3 27. Jxe8+ 
If8 28. Jxf8+ Lxf8 29. Kd2 
f2! 30. Kxg5 Je1+ 31. Jxe1 
fxe1K+ 32. Lg2 Ke2+ 33. Lg3 
Kxc4 in ein ausgeglichenes Da-
menendspiel abwickeln möchte, 
oder 25. Jc8!?, was Kc5+ aus 
der Luft nimmt und zu einer un-
klaren Stellung führt, spielt. 
25. Kd5 Je6 26. fxe4?? Gibt 
nicht nur das Kompliment zu-
rück, sondern liefert den eigenen 
König schutzlos aus. Typisch aus-
serdem, um aufzuzeigen, warum 
die Verteidigung viel schwerer 
handzuhaben ist als der Angriff. 
Nach 26. Je1! kontrolliert Weiss 
die Stellung, es ist nicht zu sehen, 

18. ... d5! Diese Züge gehen For-
ster scheinbar so leicht aus der 
Hand und machen seine Partien 
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wie Schwarz  zu befriedigendem 
Spiel kommt, z.B. 26. ... e3 (oder 
26. ... exf3 27. Jxe6 fxe6 28. 
Kd2 Kc5+ 29. He3 Lf8 30. 
Lf2) 27. Jd7 Kf8 28. Kd3 mit 
deutlichem Vorteil für Weiss. 
26. ... Jxe4 27. Jd7 Id4+ 
28. Lh1?? 28. Kxd4 Kg5+ 29. 
Lh1 Jxd4 30. Jxd4 musste 
unbedingt gespielt werden. Zwar 
verdient Schwarz wegen der offe-
nen weissen Königsstellung (wo-
gegen Dame und Springer oft ein 
gutes Paar bilden) den Vorzug, 
doch verfügt Weiss noch über ge-
wisse Rettungschancen. Nicht so 
in der Partie: 
28. ... Je1+ 29. Jxe1 Kxe1+ 
30. Lg2 Ke2+ 31. Lh3 Kf1+ 
32. Lg3. 32. Kg2 scheitert an 
32. ... Kf5+ 33. Kg4 Kxg4+ 34. 
Lxg4 Hf6+ 
32. ... Kf2+ 33. Lh3 Kf1+ 34. 
Lg3 

Ein weiteres Beispiel dazu, dass 
es einfacher ist, anzugreifen, als 
umsichtig die Figuren bei expo-
niertem eigenen König über die 
Felder tanzen zu lassen, zeigt die 
nächste Partie: 

IM Heinz Wirthensohn 
(Reichenstein) – 

GM Ognjen Cvitan (Biel)
Königsindisch (E97)

1. Hf3 Hf6 2. c4 g6 3. Hc3 Ig7 
4. e4 d6 5. d4 0–0 6. Ie2 e5 7. 
0–0 Hc6 8. d5 He7 9. Lh1!? 
Ein interessanter Zug, inzwi-
schen ziemlich in Vergessenheit 
geraten. 
9. ... He8. 9. ... Hh5 10. Hg1 
Hf4 11. If3 ist eine der weissen 
Ideen; Schwarz kommt nicht zu 
seinem gewünschten Königsan-
griff, da auf 11. ... f5 12. g3 folgt: 
12. ... fxe4 13. Hxe4 Hh3 14. 
Ig2 Hxg1 15. Lxg1 mit leich-
tem Vorteil für Weiss. 
10. a4 a5 11. He1 f5 12. Hd3 
Hf6 13. f3 b6 14. Id2 f4. Nun 
ist eine typische Stellung mit ab-
geriegeltem Zentrum entstanden. 
15. b4 axb4 16. Hb5 g5 17. 
Ixb4 g4 18. a5 g3? Wahrschein-
lich nicht gut, da Schwarz bei 
korrekter weisser Verteidigung 
am Königsflügel nicht durchdrin-
gen kann, aber in einer prakti-
schen Partie natürlich stets giftig. 
19. h3 Hg6 20. Je1 

zige Zug; 22. If1 f3 überlebt der 
weisse König nicht. 
22. ... f3. Ansonsten blockiert 
Weiss f3 und nimmt dem schwar-
zen Angriff den einzigen Stachel. 
23. Ixc8 Jaxc8 24. Je3? Ver-
liert nicht nur ein Tempo, son-
dern setzt den Turm später auch 
dem Angriff des Bf4 aus. Nach 
24. axb6 hingegen ist nicht klar, 
wie der schwarze Angriff durch-
schlagen soll, z.B. scheitert 24. 
... fxg2+ an 25. Lxg2 Jf2+ 26. 
Hxf2 Hf4+ 27. Lf1 gxf2 28. 
Je3. 
24. ... bxa5 25. Ixa5? 25. Jxa5 
war besser, interessant ist danach 
25. ... f2 26. Kf1 Kg5 27. Je2 
Kh5 28. Ja1 Hh4 mit der Dro-
hung 29. ... Hxg2. 
25. ... fxg2+ 26. Lxg2 Hf4+ 27. 
Hxf4 exf4 28. Jf3 Ixa1 29. 
Kxa1 Jce8. Bis hierhin alles 
erzwungen, und nun erhält Weiss 
Probleme, da seine Figuren über-
lastet sind: 
30. Kd4. 30. Kb1 Jf6 mit der 
Drohung Jh6; auf 31. Kf1 folgt 
hingegen stark 31. ... Ja8! 
30. ... Je5 31. Ic3 Jf6! Die 
Drohung 32. ... Jh6 zwingt 
Weiss zum Handeln. 
32. Jf1 Jh6 33. Jh1 f3+! Die-
ser elegante Feldfeger beendet 
die Partie stilvoll. 
34. Lxf3 Jf6+ 35. Le3. 35. 
Lg2 Jf2+ 36. Lg1 Kf4 führt 
ebenfalls zum Matt. 
35. ... g2 36. Jg1 Kf2+ Matt im 
nächsten Zug. 0:1

Analysen: Simon Kümin

34. ... If2+! In beidseitig hoher 
Zeitnot investierte Forster hier 
seine letzten Sekunden, um den 
Gewinn zu finden. 
35. Lf3 Ig1+ 36. Lg3. Betritt 
der König e4 oder g4, gewinnt die 
Springergabel auf f6 die Dame. 
36. ... Kf2+ 37. Lg4 Hf6+ 38. 
Lg5 Hxd5. 38. ... h6+! hätte 
gleich matt gesetzt, aber mit nur 
noch wenigen Sekunden auf der 
Uhr ist man oft nicht allzu un-
zufrieden, wenn man die gegne-
rische Dame schlagen kann. 
39. Jxd5 Kg2+. Wieder einmal 
sehr kreatives Angriffsschach von 
Richard Forster! 0:1

Verlangen Sie Prospekte!
Telefon 01 251 02 40

P. Grob, Schachverlag
Postfach, 8032 Zürich

20. ... Hxe4!?! Der Alles-oder-
Nichts-Zug. 
21. fxe4 Kh4 22. Ig4. Der ein-
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Bodensee-Cup in Lindau (D)

ma. Dank eines 6:6-Unentschie-
dens in der Schlussrunde gegen 
den stärksten Konkurrenten Bay-
ern gewann die Schweiz den Bo-
densee-Cup im deutschen Lindau. 
In den beiden ersten Runden hat-
ten die Schweizer Württemberg 
und Baden mit jeweils 6½:5½ be-
zwungen. Erfolgreichster Punkte-
sammler für das siegreiche Team 
war der amtierende Bundesmei-
ster FM Alexandre Vuilleumier, 
der als Einziger alle drei Partien 
gewann. Die beiden Internationa-
len Meister Beat Züger und An-
dreas Huss holten je zwei Punkte 
aus drei Partien.

FM Alexandre Vuilleumier (Sz) 
– Johannes Blaskovski (D) 

(C00)

1. e4 c5 2. Hf3 e6 3. d3 d5 4. 
Hbd2 Hf6 5. g3 Hc6 6. Ig2 
Ie7 7. 0-0 b6 8. Je1 Ib7 9. 
exd5. Pour ne pas subir l’as-
saut habituel et schématique des 
Blancs sur le petit roque, les Noirs 
essayent de jouer avec souplesse 
pour menacer le cas échéant de 

Schweiz Turniersieger mit zwei Siegen und einem 
Remis – Alexandre Vuilleumier gewinnt alle Partien

roquer du grand côté. Cela dit, ils 
doivent pour cela garder tempo-
rairement leur Roi au centre, et 
c’est donc là que les Blancs doi-
vent concentrer leur énergie. 
9. ... Hxd5 10. d4. Avec ce tem-
poraire sacrifice de pion. L’idéal 
pour les Blancs serait de réussir à 
jouer a3, c4, b4 et Ib2 avec jeu 
sur les deux ailes.  
10. ... cxd4 11. Hb3 d3. Les 
Noirs réagissent comme dans un 
Gambit Morra. Ils espèrent que la 
Dame sera mal placée au centre 
de l’échiquier, mais c’est juste un 
pari fondé sur un concept géné-
ral – aujourd’hui, il faut calcu-
ler précisément et ne pas jouer 
au hasard; ici, le calcul montre 
que la Dame ne connaît pas de 
souci majeur, et que les Noirs 
perdent donc deux temps – celui 
utilisé pour jouer d3 et celui que 
les Blancs auraient investi pour 
prendre en d4 – un prix trop élevé 
dans les échecs modernes. Il fal-
lait préférer une variante honnête 
comme: 11. ... 0-0 12. Hfxd4 
Hxd4 13. Hxd4 Kc8 avec une 
position plus ou moins égale; les 
Blancs ont de la peine à jouer c4 
et développer leur Fou de cases 
noires, tandis que les Noirs sont 
un peu coincés à l’aile Dame.  
12. Kxd3 Hcb4?! Trop opti-
miste. Les noirs sont sous-dé-
veloppés et ils jouent comme 
s’ils avaient l’avantage. Il était 
encore temps de jouer 12. ... 0-0 
13. a3 Jc8 14. c4 Hf6 15. Ke2 
avec un minime avantage pour 
les Blancs. 
13. Ke4. J’ai manqué le «coup 
d’ordinateur» 13. Kb5+! Lf8 
(13. ... Ic6 14. Ke2. Avec gros 
avantage blanc à cause de la fai-
blesse du Hb4 qui n’a pas de 
case et qui force Ib7. 14. ... 0-0 
15. a3) 14. Ke2 avec initiative. 
13. ... Jb8. Le problème de ce 
coup est qu’après un futur If4 

la Tour fera grise mine. Il fallait 
préférer Kc8.
14. Hbd4 0-0 15. c4. L’intermé-
diaire 15. Ke2 était sans doute 
plus précis 15. ... Jc8 16. c4 
Hf6 17. Jd1 Kc7 18. a3 Ha6 
19. If4 Kxc4 20. Kxc4 Jxc4 
21. He5 Ixg2 22. Hxc4 Id5 
23. Jac1 et les Blancs sont 
mieux grâce à leur plus grande 
activité. 
15. ... Hf6 16. Ke2 Ic5. 
L’échange d’une ou deux pièces 
par: 16. ... Ixf3 17. Hxf3 Hd3 
18. Jd1 Hxc1 19. Jaxc1 Kc7 
20. He5 laisse une position très 
agréable pour les Blancs grâce au 
futur Hc6 et à la pression sur la 
colonne d. 
17. If4!? Le coup le plus logi-
que est souvent le meilleur, même 
s’il faut résoudre quelques petites 
difficultés tactiques avant de le 
jouer. Cela dit, le plan avec Jd1, 
a3, Hxc6 et b4 – Ib2 était aussi 
intéressant, même s’il impliquait 
un échange de pièces mineures et 
une Tour du Roi légèrement mal 
placée en d1. 
17. ... Ixd4? Les Noirs cra-
quent définitivement, n’envisa-
geant pas le coup «antiposition-
nel» 17. ... Ixf3 qui permet cela 
dit d’échanger quelques pièces. 
18. Hxf3 (18. Ixf3 Ixd4 19. 
Jed1 Jc8 20. Ie5 (20. Jd2 b5 
21. Jad1 Jxc4 22. b3 Jc2 23. 
Jxd4 Kxd4 24. Jxd4 Jxe2 25. 
Ixe2 Hxa2 26. Ixb5 Hd5 27. 
Ie5 avec compensation peut-être 
suffisante pour le pion mais pas 
pour l’avantage.) 20. ... Ixe5 21. 
Jxd8 Jfxd8 22. Kxe5 Jxc4 
(variante donnée par le MI Züger 
dans le Tages-Anzeiger) Il faut 
reconnaître que ce sera difficile à 
gagner pour les Blancs...) 18. ... 
Hd3 19. Ixb8 Hxe1 20. Jxe1 
Kxb8 21. He5 nous donnant une 
position similaire à la note pré-
cédente, mais avec une Tour de 

Gewann beim BodenseeCup in Lindau 
alle drei Partien: FM Alexandre Vuilleumier. 

 (Foto: Markus Angst)
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moins de chaque côté, ce qui fa-
vorise la défense. 
18. Hxd4 Kxd4 19. Ixb8 
Ixg2. La pointe est qu’il y a: 
19. ... Jxb8 20. Ixb7 Jxb7 21. 
Jad1! et les pièces complète-
ment désarticulées des Noirs pé-
rissent face à la solidarité de leurs 
homologues. 
20. Ie5. Ce que nos voisins 
d’outre Sarine appellent un 
«Zwischenzug»... 
20. ... Ke4 21. Kxe4 Ixe4 22. 
Ixf6 Hc2 23. Jxe4 Hxa1 24. 
Jg4 g6 25. Jd4. Après cette pe-
tite phase forcée, tout n’est plus 
affaire que de technique, à savoir 
qu’il suffit d’empêcher le Cava-
lier de sortir de son isolement. 
25. ... e5 26. Jd7 Ja8 27. Ixe5 
Hc2 28. Ic3 h6 29. Jd1 a5 30. 
a3 Jc8 31. Jc1 1:0
Analyses: Alexandre Vuilleumier

IM Beat Züger (Sz) –
René Dausch (D) 

(A20)

1. c4 Hf6 2. g3 e5 3. Ig2 c6 4. d4 
Ib4+ 5. Id2 Ixd2+ 6. Kxd2 
d6 7. Hc3 0–0 8. e3 Ie6 9. d5 
cxd5 10. cxd5 Id7 11. Hge2 b5 
12. 0–0 b4 13. He4 Hxe4 14. 
Ixe4 a5 15. f4 Ha6 16. fxe5 
dxe5 17. Jac1 Kb6 18. Lh1 
f5 19. Ig2 Hc5 20. d6 He4 21. 
Kd5+ Lh8 22. Jc7 Kxe3 23. 
Jxd7 Kxe2 24. Je7 Kxb2? 25. 
Ixe4 fxe4 26. Kxa8? Jxa8 27. 
d7 Jg8 28. Jd1 Ke2 29. d8K 
Kf3+ 30. Lg1 Ke3+ 31. Lh1 
Kf3+ ½:½

IM Andreas Huss (Sz) –
Dmitrij Anistratov (D)

(B07)

1. d4 d6 2. e4 Hf6 3. Id3 e5 4. 
d5 Hbd7 5. He2 Ie7 6. Hd2 c6 
7. c4 0–0 8. Hc3 Hc5 9. Ic2 
a5 10. Jb1 Ig4 11. f3 Id7 12. 
Hb3 Hxb3 13. Ixb3 cxd5 14. 
cxd5 b5 15. a4 b4 16. Hb5 Ixb5 
17. axb5 Hd7 18. Ie3 Ih4+ 

19. g3 Ig5 20. If2 Kb8 21. 
0–0 Id8 22. Jc1 Ib6 23. Jc6 
Ixf2+ 24. Jxf2 Hc5 25. Ic4 
Ja7 26. b3 g6 27. Lg2 Lg7 
28. b6 Ja8 29. Ja2 Jc8 30. 
Jxc8 Kxc8 31. Ka1 Jb8 32. 
Jxa5 Jxb6 33. Ja8 Jb8 34. 
Ja7 Jb7 35. Ja8 Kc7 36. h4 
h5 37. Lh2 Jb8 38. Ja7 Jb7 
39. Ja8 Jb8 40. Ja7 Jb7 41. 
Ja8 ½:½

FM Alexandre Vuilleumier (Sz)
– Gerhard Lorscheid (D) 

(B07)

1. d4 d6 2. e4 Hf6 3. Hc3 e5 
4. dxe5 dxe5 5. Kxd8+ Lxd8 
6. Ig5 Ie6 7. 0–0–0+ Lc8 
8. Hf3 Hbd7 9. Hd2 Hg4 10. 
Ih4 Ic5 11. f3 He3 12. Je1 
Hxf1 13. Jhxf1 b6 14. Hb3 
Ib4 15. Je3 Hc5 16. Hd5 

Hxb3+ 17. axb3 Id6 18. Jd1 
Lb7 19. Jed3 f6 20. He3 Jhe8 
21. Ie1 Ie7 22. Hf5 If8 23. 
g4 g6 24. Hg3 Ih6+ 25. Id2 
Ixd2+ 26. Lxd2 Jad8 27. 
Le3 Jxd3+ 28. Jxd3 Lc8 29. 
h4 Jd8 30. g5 Jxd3+ 31. Lxd3 
fxg5 32. hxg5 a5 33. Le3 Ld7 
34. f4 Ld6 35. f5 Id7 36. Ld3 
c5 37. f6 Ib5+ 38. c4 Id7 39. 
Hf1 Le6 40. He3 b5 41. Hg4 
Ie8 42. cxb5 Ixb5+ 43. Lc3 
Ic6 44. Ld3 Ib5+ 45. Le3 
Ie8 46. Lf3 Ld6 47. He3 
If7 48. Hd5 Ie6 49. Le3 If7 
50. Ld3 Ie6 51. Lc3 If7 52. 
He3 Ie6 53. Hc4+ Ixc4 54. 
Lxc4 Le6 55. f7 Lxf7 56. Ld5 
h5 57. gxh6 1:0
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Liechtensteiner Open

Beim Internantionalen Liechten-
steiner Schach-Open in Triesen 
mit 134 Teilnehmern aus 17 Na-
tionen steigerte sich die Teilneh-
merzahl bei den Senioren gleich 
von 33 auf 53 Spieler. Das Or-
ganisationsduo Präsident Kurt 
Studer und Albert Baumberger 
wurde durch Dominik Wolfinger 
verstärkt und bot mit fünf Gross-
meistern und elf Internationalen 
Meistern wiederum stark be-
setztes Turnier und lockte Spie-
ler und Zuschauer aus nah und 
fern an.

Wenig kämpferisch gestalte-
te sich die letzte Runde, da GM 
Arkadij Rotstein (D) schon bald 
als alleiniger Sieger feststand. 
Mit GM Felix Levin (D) und dem 
Bulgaren IM Nanko Dobrev ka-
men zwei weitere Spieler mit 
je 7 Punkten aufs Podest. Die 
starke holländische Abordnung 
mit GM Van der Weide belegte 
die weiteren Spitzenplätze und 
Kevin Tan (Ho) verpasste nur 
ganz knapp eine IM, da er ge-

Solo-Sieg für GM Arkadij Rotstein
gen IM Nedeljko Kelecevic in 
der Schlussrunde über ein Remis 
nicht hinaus kam.

In die Preisränge spielten sich 
auch der Zürcher Mirko Mika-
vica (15), Martin Fierz, Wollish-
ofen (17), IM Kelecevic, Win-
terthur (19) und IM Edwin Bhend 
(Rang 20 und bester Senior). 
Beste Dame war WIM Constan-
ze Jahn aus der mit neun Spie-
lerInnen vertretenen Abordnung 
vom Schachklub Herrliberg. Be-
trächtlichen ELO-Zuwachs ver-
zeichnen auch Thomas Häring, 
Riehen, Kurt Baumann Zürich 
und Peter Nusch St. Gallen.

Beim Senioren-Open mit 42 
Teilnehmer landete der litauische 
GM Janis Klovans einen unge-
fährdeten Sieg, eineinhalb Punkte 
vor der Konkurrenz. Werner 
Schirmer (D), Hans Karl (Kind-
hausen) und Hans-Uwe Kock (D) 
belegten die nächsten Plätze. 

      Albert Baumberger

Das Siegertrio (v.l.): �. Felix Levin, �. Arkadij Rotstein, 3. Nanko Dobrev.

Die folgende spannende Partie 
erhielt ich mit einigen Anmer-
kungen des Siegers:

IM Yuri Zimmerman (Rus) –
 GM Karel Van der Weide (Ho)

Grünfeld-Indisch (D94)

1. d4 Hf6 2. c4 g6 3. Hc3 d5 4. 
Hf3. Eine originelle Variante, die 
ähnliche Ziele wie der harmlose 
Aufbau in der Partie, verfolgt, ist 
4. e3 Ig7 5. Kb3 e6 6. Ka3!? 
4. ... Ig7 5. e3 0–0 6. Id2 e6.  
Ein in dieser Eröffnung kaum an-
zutreffender Zug; seine Idee be-
steht darin, b6 und c5 folgen zu 
lassen; natürlicher sieht jedoch 
das thematische 6. ... c5 aus, z.B. 
7. dxc5 Ha6 8. cxd5 Hxc5 9. 
Ic4 a6 10. a4 If5 11. 0-0 Jc8 
mit aktivem Spiel für den geop-
ferten Bauern. 
7. Jc1 b6 8. cxd5 exd5 9. b4 a6 
10. Kb3 Ib7 11. Ie2 Hbd7 
12. 0–0 b5. Ein Standardzug in 
Stellungen mit dieser Bauern-
struktur. Schwarz schiebt dem 
gegnerischen Minoritätsangriff 
einen Riegel vor und möchte sei-
ne strukturellen Defizite (rück-
ständiger c-Bauer) durch das 
Springerfeld c4 kompensieren. 
13. a4 c6 14. Jfd1? Im Gegen-
satz zu Stellungen der Abtausch-
variante des Damengambits ver-
fügt Weiss hier über eine sehr pas-
sive Stellung (Läufer auf d2 statt 
g5). Daher sollte er zu verhindern 
versuchen, dass ein schwarzer 
Springer sich auf c4 einnistet: 14. 
a5 He8 (will über d6 immer noch 
nach c4) 15. e4! c5 «mit schwar-
zer Initiative», schreibt Van der 
Weide, wobei ihm entgangen sein 
dürfte, dass Weiss nach 16. dxc5 
dxe4 über den starken Zwischen-
zug 17. Ig5! verfügt und nach 
17. ... Kc7 18. Hd2 den Vorteil 
auf seiner Seite hat. 
14. ... Hb6 15. He5 Hfd7 16. 
Hxd7? Ein schwerer Fehler, da 
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Liechtensteiner Open

Liechtenstein Open 
heisst auch …
E Rundenbulletin pünktlich  
 und gratis
E CHF 20.– Gutscheine von  
 Triesen-Tourismus für alle
E Swarovski-Bleikristall- 
 Schachfiguren als Sonder. 
 preise
E täglich grosse Berichte  
 in den Tageszeitungen
E täglich ein Präsent am  
 Brett oder Gutschein- 
 Verlosung
E Liechtensteiner Briefmar- 
 ken-Set für jeden Spieler
E Swaroski-Schachfiguren  
 für 10. Teilnahme (Bauer),  
 15. Teilnahme (Figur)  
 und 20. Teilnahme (Brett)

Weiss seine einzige aktive Figur 
abtauscht. Stattdessen musste un-
bedingt 16. Hd3 nebst Hc5 ge-
spielt werden. 
16. ... Kxd7 17. Kc2 f5! Schwarz 
wartet noch mit Hc4, bis sich die 
Lage am Damenflügel restlos ge-
klärt hat und sichert sich in der 
Zwischenzeit das Übergewicht 
auf der anderen Brettseite. 
18. Ie1 Jae8 19. a5 Hc4. Die-
se Phase wurde von Van der Wei-
de sehr gut behandelt. Schwarz 
verfügt über mehr Raum sowie 
Angriffschancen am Königsflü-
gel, während die weisse Stellung 
sehr perspektivlos ist. 
20. Ixc4 dxc4 21. e4. Sonst 
spielt Schwarz bald noch c6-c5 
und dominiert das gesamte Brett. 
21. ... fxe4. 21... Ih6, von Van 
der Weide im Nachhinein emp-
fohlen, war womöglich noch et-
was genauer. 
22. Hxe4 Kd5 23. Hc5 Ic8 24. 
Ic3 Ih6 25. Ja1 

dem weissen König alle Nach-
barfelder verwehrt. Ein schönes 
Matt! 
26. Je1 Kh5. Schwarz steht na-
türlich immer noch deutlich über-
legen und beweist, dass der weis-
se König zwar ein zweites Leben 
erhalten hat, dies aber nicht son-
derlich geniessen kann. 
27. h3 Ixh3! 28. Jxe8 Jxe8 
29. He4. 29. gxh3 Kxh3 30. f3 
Ie3+ verliert natürlich sofort. 

Le2 Kf1+ 41. Lf3 Jh3+ 42. 
Lf4 g5+ 43. Lxg5 Kg2+. 
40. ... g5+ 41. Lxg5. 41. Le5 
Ke6# oder 41. Le4 Kg4+. 
41. ... Kh5+  0:1 Hohe Klasse 
von Van der Weide!

Analysen: Simon Kümin

Ferenc Peredy (Un) –
Nanko Dobrev (Bul)

(D37)

1. d4 d5 2. c4 e6 3. Hc3 Ie7 4. 
Hf3 Hf6 5. If4 0–0 6. e3 c5 7. 
dxc5 Ixc5 8. Kc2 Hc6 9. Jd1 
Ka5 10. Ie2 dxc4 11. Ixc4 
Hb4 12. Ka4 Kxa4 13. Hxa4 
Ie7 14. Hc3 b6 15. a3 Hc6 
16. 0–0 Ib7 17. Id6 Ixd6 18. 
Jxd6 Jac8 19. Jfd1 Ha5 20. 
Ia2 Ia6 21. He5 Jc7 22. f3 
Hb7 23. J6d4 Jfc8 24. e4 Lf8 
25. Lf2 Le7 26. J1d2 Jd8 27. 
Jxd8 Hxd8 28. Le3 Hb7 29. 
Jd4 Ha5 30. g3 He8 31. Hd1 
f6 32. Hd3 Hc6 33. Ja4 Ib5 
34. Hc3 Ixa4 35. Hxa4 g5 36. 
Hc3 Hd6 37. Ib3 Ha5 38. 
Ia4 Hac4+ 0:1
 

25. ... If4?? Hier meint Van der 
Weide nur trocken, dass ein GM 
die folgende Abwicklung eigent-
lich doch sehen müsste. Unrecht 
hat er dabei nicht: 25. ... Jxf2!! 
26. Lxf2 (26. Kxf2 Ie3 ver-
liert Material) 26. ... Ie3+ 27. 
Lf1 (27. Le1 Ixd4+ 28. Ld2 
Kg5# oder 27. Le2 Kxg2+ 28. 
Le1 Id2# enden ähnlich tra-
gisch für Weiss) 27. ... Kf7+ 28. 
Le1 Id2+!! war die wunderba-
re Pointe der gesamten Kombina-
tion. Nach 29. Lxd2 Kf4# sind 

29. ... Ih2+!! Wir sollten froh 
sein, dass Van der Weide die Par-
tie nicht schon im 25. Zug für 
sich entschieden hat, da wir so 
eine weitere Kombination bestau-
nen dürfen: 
30. Lh1. 30. Lxh2 If5+ 31. 
Lg1 Ixe4 32. Kd1 Kg5 33. 
Kf1 hätte vielleicht noch minime 
Rettungschancen geboten. 
30. ... Ixg2+!! Man bestaune 
vor allem, wie weit Schwarz hier 
rechnen musste, um diesen Zug 
spielen zu können. 
31. Lxg2 Kg4+. Wieder einmal 
ein doppeltes Läuferopfer also. 
Niedlich. 
32. Lxh2 Jxe4 33. Je1. 33. 
Kd1 Kh4+ 34. Lg2 Jg4+ ge-
folgt von 35. Lf1 Kh3+ 36. 
Le2 Kxc3 gewinnt das Material 
mit Zinsen zurück. 
33. ... Kh5+! 34. Lg2 Jh4 35. 
Je8+ Lf7 36. Je3 Jh2+ 37. 
Lf1 Jh1+ 38. Lg2 Kh2+. Der 
weisse König wird aus seinem 
Versteck ins offene Feld gejagt, 
wo er sich bald ergeben muss: 
39. Lf3 Kh3+ 40. Lf4. 40. 
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Coupe Suisse

ma. Alexandre Vuilleumier 
(Chêne-Bourg) und Helmut Ei-
dinger (Wettingen) bestreiten am 
1. Juli, 14 Uhr, im Hotel «Rama-
da Park» in Genève-Cointrin den 
Final der Coupe Suisse. Beide 
haben in ihrer Karriere bereits 
einen Titel gewonnen. Der 24-
jährige Vuilleumier wurde vor 
Jahresfrist Bundesmeister, der 31 
Jahre ältere und 310 ELO-Punkte 
weniger aufweisende Eidinger 
gewann 1992 die Coupe Suisse 
im Final gegen den Liechtenstei-
ner Renato Frick.

Beide mussten allerdings nach 
kritischen Positionen in der Partie 
mit normaler Bedenkzeit in die 
Verlängerung, ehe sie das End-
spiel erreichten. Vuilleumier hat-
te gegen Nicolas Curien (Bern) 
eine Qualität weniger, rettete sich 
aber ebenso ins Remis wie Ei-
dinger gegen Hans-Werner Finck 
(Oberwil/BL), der temporär einen 
Bauern mehr auf dem Brett hatte. 
In der 15-Minuten-Kurzpartie 
setzten sich Vuilleumier und Ei-
dinger dann aber souverän durch.

FM Alexandre Vuilleumier 
(Chêne-Bourg) – 

Nicolas Curien (Bern)
Réti (A13)

1. c4 e6 2. g3 d5 3. Ig2 c6 4. 
Kc2 Hf6 5. Hf3 Hbd7 6. 0–0 
Id6 7. b3 0–0 8. Ia3. 8. Ib2. 
8. ... Ixa3 9. Hxa3 Ke7 10. 
Kb2 e5 11. cxd5 Hxd5 12. 
Hc4. 12. d3. 
12. ... e4 13. Hd4 f5 14. Ka3?! 
14. d3!? exd3 15. exd3.
14. ... Kf6 15. Hc2 b5 16. Ha5 
He5 17. Kc5 Ie6 18. Jac1 
Jac8 19. Hd4 If7 20. Hdxc6. 
20. Hxb5 cxb5 21. Kxc8 Jxc8 
22. Jxc8+ Ie8 23. Jxe8+ 
Lf7.
20. ... Hxc6 21. Hxc6 Jc7 22. 
Kxb5 Jfc8 23. Jc5 Jxc6 24. 
Jxd5 Ixd5 25. Kxd5+ Ke6 
26. Kxe6+ Jxe6 27. f3 Jc2. 

Alexandre Vuilleumier und Helmut Eidinger im Final
27. ... e3!? 28. dxe3 Jxe3 29. 
Lf2 Jee8 30. Je1 Jc2 31. a4 
Lf7.
28. fxe4 fxe4? 28. ... Jxd2 29. 
Jxf5 Jxa2 30. Lf2.
29. d3! Jf6 30. Ixe4 Jxe2 31. 
Jc1 Jxa2 32. Jc8+ Lf7 33. 
Jc7+ Le6 34. Jc6+. 34. Jxg7 
Jff2 35. Jxa7!
34. ... Le5 35. Jxf6 Lxf6 36. 
Ixh7 Jd2 37. h4 g6 38. Ig8 
Jxd3 39. Lf2? 39. Lg2.
39. ... Jc3 40. Ic4?? 40. Lg2.
40. ... a5 41. Ig8 Le5? 41. ... 
Jc8 42. Id5 Le5 43. If3 
Jc2+ 44. Lf1 Jc3.
42. Lg2 Jc2+ 43. Lh3 Jc8 
44. If7 Lf6 45. Id5 Jc5 46. 
Ig8 Lf5 47. If7 Jc6 48. Id5 
Jd6 49. Ic4 Jd8 50. Lg2 
Le4 51. If7 Jd6 52. h5?? 52. 
Ie8 Le3 53. If7 Ld4 54. Ie8 
Lc3 55. If7 Jb6 56. Lh3 Jf6 
(56. ... Jxb3 57. Ixb3 Lxb3 
58. g4 a4 59. h5 gxh5 60. g5 a3 
61. g6 a2 62. g7 a1K 63. g8K+) 
57. Ig8 Jf8 58. Ie6.
52. ... g5 53. Lh3 Lf3 54. Ie8 
Jd3 55. Ic6+ Lf2 56. Lg4 
Jxg3+ 57. Lf5 Jc3?? 57. ... g4 
58. h6 (58. Ia8 Jxb3 59. Lxg4 
Jb4+ 60. Lg5 a4 61. Lg6 a3 
62. Id5 Jb6+ 63. Lg7 Jb5 
64. If7 Jb7) 58. ... Jh3 59. 

Spielen am �. Juli in Genf den CoupeSuisseFinal: Alexandre Vuilleumier (links) und 
Helmut Eidinger.  (Fotos: Markus Angst)

Lxg4 Jxh6 60. Id5 Le3.
58. Id7 Jxb3 59. Lxg5 Jb7 
60. Ie8 Je7 61. Ia4 Jg7+ 
62. Lf6 Jg4 63. Id7 Jh4 
64. Lg5 Jd4 65. Ie8 a4 66. 
Ixa4. 66. h6 a3 67. If7 Jd1 
68. h7 Jh1 69. Lg6.
66. ... Jxa4 67. h6 Lg3 68. h7 
Ja8 69. Lg6 Lg4 70. Lg7 
Ja7+ 71. Lg6 ½:½.

Hans-Werner Finck  
(Oberwil/BL) – 

Helmut Eidinger (Wettingen)
Grünfeld (D85)

1. d4 Hf6 2. Hf3 g6 3. c4 Ig7 
4. Hc3 d5 5. cxd5 Hxd5 6. Id2 
0–0 7. e4 Hb6 8. Ie3 Hc6 9. 
Ie2 Ig4 10. d5 Ixf3 11. gxf3 
He5 12. Kb3 Kc8 13. 0–0–0 c5 
14. dxc6 Kxc6 15. Lb1 Jfd8 
16. Ixb6 Kxb6 17. Kxb6 axb6 
18. Hd5 Hc6 19. Hxb6 Jxd1+ 
20. Jxd1 Jd8 21. Jxd8+ 
Hxd8 22. Hd5 Lf8 23. Ib5 
Id4 24. He3 h5 25. Lc2 Ie5 
26. h3 He6 27. Id7 Hd4+ 28. 
Ld3 Hxf3 29. Hc4 Ixb2 30. 
Ic8 He5+ 31. Hxe5 Ixe5 32. 
Ixb7 g5 33. f3 e6 34. a4 Ic7 
35. Lc4 f5 36. exf5 exf5 37. 
Lb5 g4 38. fxg4 hxg4 39. hxg4 
fxg4 40. a5 ½:½
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SSB-Strategie 2010 (5)

Der Schweizerische Schach-
bund (SSB) ist für seine Mit-
glieder und Partner ein attrak-
tiver Sportverband. Er zeichnet 
sich in allen Bereichen durch 
professionelles Vorgehen aus. 
Die teamorientierte Arbeit aller 
Führungspersonen und -organe 
basiert auf einer transparenten 
Kommunikation und äussert 
sich in attraktiven Turnieren, 
den sportlichen Erfolgen seiner 
Kader und in steigenden Mit-
gliederzahlen.

So lautet die Vision des SSB-
Zentralvorstands, der im 
Herbst 2005 an einer Klausur 
die strategischen Ziele des Ver-
bandes für die nächsten drei bis 
fünf Jahre festgelegt hat. In ei-
ner Serie zeigt die «SSZ» auf, 
welche Konsequenzen die neue 
Strategie für jedes einzelne ZV-
Ressort hat. In dieser Ausgabe: 
Rahel Umbach, verantwortlich 
für den Nachwuchs.

Sie ist zwar erst ein Jahr im Amt. 
Doch in den zwölf Monaten seit 
der Wahl Rahel Umbachs in den 
Zentralvorstand des Schweize-
rischen Schachbundes (SSB) im 
Juni vergangenen Jahres hat sich 
im neu geschaffenen ZV-Ressort 
Nachwuchs, das sie übernommen 
hat, einiges getan:
E Regelung der Nachfolge von 
Juniorencoach Walter Bichsel,
E Schaffung eines Übergangska-
ders für 18- bis 25-Jährige (siehe 
«SSZ» 3/06),
E Einführung der U10-Meister-
schaft auf das kommende Jahr 
hin (siehe «SSZ» 5/06).

Da Rahel Umbach die Kom-
mission Nachwuchs bereits präsi-
dierte, bevor diese offizielles ZV-
Ressort wurde, war ihr die Ma-
terie natürlich schon seit längerer 
Zeit ebenso vertraut wie die sich 
im Juniorenwesen engagierenden 

Mit 3 Juniorencoaches an 3 Orten trainieren

Personen. Die schon früher ge-
knüpften Kontakte trugen denn 
auch wesentlich dazu bei, vakante 
Posten nicht nur neu, sondern 
auch kompetent zu besetzen. So 
übernahmen mit Michael Bucher, 
Markus Räber und Alexandre 
Vuilleumier gleich drei seit län-
gerem in der Nachwuchsarbeit 
tätigen Leute die gemeinsame 
Nachfolge von Walter Bichsel. 
Und als Verantwortlicher für die 
U12/U14-Meisterschaft wurde 
mit Pierre Meylan ein erfahrener 
Mann gefunden, der erst noch aus 
der mit SSB-Funktionären nicht 
eben reichlich gesegneten West-
schweiz stammt. Immer noch 
verwaist ist einzig der Job einer 
Verantwortlichen für das Junio-
rinnenschach.

Nachdem die personellen Ent-
scheidungen nahezu alle getroffen 
sind und sie sich im ZV gut einge-
lebt hat, kann sich Rahel Umbach 
nun verstärkt weiteren Aufgaben 
widmen. Denn zusammen mit 
den drei Juniorencoaches gilt es 
nun, die Trainings zu organisie-
ren. «Mit drei Leuten können wir 
schneller reagieren und an drei 
Orten zielgerichteter trainieren. 
Das ist um so wichtiger, als wir 
mit dem neuen Übergangskader 
zunehmend mehr und vor allem 
immer jüngere Kaderspieler ha-
ben werden», freut sich Rahel 

Umbach über die neue perso-
nelle Konstellation.  Um jedoch 
im gleichen Atemzug anzufügen: 
«Leider sind die finanziellen Mit-
tel dafür begrenzt. So wird denn 
auch im Nachwuchswesen ein 
Grossteil der Verbandstätigkeit 
unentgeltlich verrichtet.»

Dennoch ist es ein klares 
(strategisches) Ziel des SSB, 
mit Förderprogrammen auf die 
Tatsache zu reagieren, dass die 
Kinder immer früher ins Turnier-
schach einsteigen. «Zu meiner 
Zeit kam man frühestens mit 15 
in die Führungsliste, heute hat es 
schon unter Zehnjährige drin», 
unterstreicht die Schweizer Junio-
rinnenmeisterin des Jahres 1995 
denn auch die an sich erfreuliche 
Entwicklung.         Markus Angst

Rahel Umbach: «Zu meiner Zeit kam man frühestens mit �5 in die Führungsliste, heute 
hat es schon unter Zehnjährige drin». Wie lange wohl Sohn Joel braucht, bis er seine 
erste ELOZahl hat?                                                                                         (Foto: zVg.)

Strategie-Ziele für 
den Nachwuchs
E Trainingsbedingungen für 
Schüler und Junioren (U12 
bis U20) verbessern.
E Meisterschaften für die 
Jüngsten (U10) ausbauen und 
weiterentwickeln.
E Zusammenarbeit der Res-
sorts Nachwuchs und Breiten-
schach koordinieren («Durch-
lässigkeit»).
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Analyses

S’il fallait comparer Roger Fede-
rer à un joueur d’échecs, peut-être 
faudrait-il évoquer Anand. En ef-
fet, ces deux grands champions 
partagent un style universel, une 
technique irréprochable, une ap-
proche saine de leur art et une cer-
taine facilité de décision et d’exé-
cution. Ce qui est pourtant clair, 
c’est que Topalov est tout à fait de 
la même trempe que le jeune pro-
dige de Majorque qui «nous» fait 
des misères en tenant tête à notre 
champion national.

En effet, la rage de vaincre du 
gaucher ibère se retrouve entière-
ment dans la fougue perpétuelle 
du champion bulgare. Il est peut-
être le seul à pouvoir enchaîner 
victoire sur victoire à haut ni-
veau, comme le démontrent ses 
récents exploits – 4,5/5 dans les 
dernières rondes l’année passé à 
Sofia, 6,5/7 au début de San Luis, 
5,5/7 à Linares en février et 4/4 
pour finir en beauté dans sa capi-
tale à l’occasion du M-Tel Mas-
ters. Ces performances sont com-
parables aux 53 victoires consé-
cutives de Nadal sur terre battue. 
Ces deux-là sont aussi excités 
l’un que l’autre, pour notre plus 
grand plaisir de spectateurs – ju-
gez vous-mêmes.

Veselin Topalov (Bul) –
 Gata Kamsky (USA)

     (D15)

1. d4 d5 2. c4 c6. La Défense 
slave est la principale réponse à 
d4 ces derniers temps, de même 
que le Marshall tient largement la 
corde contre e4. 
3. Hf3 Hf6 4. Hc3 a6 5. c5. 
Pour apprécier pleinement cette 
ouverture et cette structure, il 
faut toujours avoir à l’esprit l’ex-
cellente partie Milov-Luther, Me-
rida 2003. 
5. ... Hbd7 6. If4 Hh5 7. Id2 
Hhf6. Les nulles à Sofia n’étaient 
admises que théoriques ou par ré-

Topalov – le Nadal des échecs
pétition de coup, mais Topy ne 
mange pas de ce pain-là aussi tôt 
dans la partie... 
8. Jc1 g6. Bacrot essaya plus tard 
contre le même adversaire e5 au 
lieu de g6, sans plus de succès. 
9. h3 Kc7 10. g3 Ig7 11. If4. 
Le Fou noir est un des héros de 
cette partie, ayant sans cesse ha-
rassé les pièces noires. 
11 ... Kd8 12. Ig2 Hh5 13. 
Ig5. Pour forcer l’affaiblissant 
h6, f6 n’étant pas très sérieux. 
13. ... h6 14. Id2 0-0 15. e4!? Il 
peut paraître singulier de laisser 
volontairement la case d5 en se 
créant en plus un faible pion d4, 
mais les Nois n’ont ni l’activité 
ni les moyens nécessaires pour en 
profiter, alors que la poussée cen-
trale sert à accentuer l’avantage 
de développement bulgare. 
15. ... dxe4 16. Hxe4 Hhf6 17. 
Hc3 Je8 18. 0-0 Hf8. La plan 
initié par ce coup était peut-être 
encore envisageable du temps 
de Kamsky, mais investir trois 
temps pour une seule pièce n’est 
plus possible dans l’ère Topalov. 
Certes, le genre de position arri-
vant après 18. ... e5 19. Ie3 exd4 
20. Ixd4 Hf8 21. Jc2 If5 22. 
Jd2 Ka5 23. He5 n’est pas 
agréable à jouer pour les Noirs, 
mais il fallait néanmoins s’y ré-
soudre. Kamsky ne pouvait pas 
espérer plus avec l’ouverture 
qu’il a choisie. 
19. Kb3 He6 20. Ie3 Hc7 21. 
He5 Hfd5. Pendant que les Noirs 
se perdaient dans un tango au ra-
lenti, les Blancs ont eu tout loisir 
de passer le tempo supérieur. 
22. Hxd5. De façon théorique, 
il vaut mieux ne pas échanger 
en premier, mais jouer 22. Id2 
Hxc3 23. Ixc3 Hd5 24. Id2 
donne la même position sur 
l’échiquier mais avec un coup 
joué de plus, et donc d’autant 
moins de risque pour le défenseur 
de tomber en zeitnot, ce sur quoi 
il est légitime de s’appuyer quand 

on mène une attaque – combien 
de 40èmes coups n’ont-ils pas été 
fatals? 
22 ... Hxd5 23. Id2 Ixe5? Le 
plan aurait été envisageable avec 
un pion en h7, puisque les Noirs 
auraient eu le temps de fermer la 
position par Kc7 et Ie6. Ici, en 
revanche, il est suicidaire, surtout 
contre Topalov. On perçoit mainte-
nant très concrètement le mérite de 
Ig5 au 13ème coup. 23. ... Kc7 
24. Jfe1 Ie6!? 25. Hxg6 Kc8 
26. He5 Hf4 27. d5 Hxd5 28. 
Hc4 Ixh3!? Souvent, le sacrifice 
de qualité est plus défensif qu‘of-
fensif, bien que moins spectaculai-
re. 29. Ixd5 cxd5 30. Hb6 Kc7 
31. Kf3!? Ie6 32. If4 Kc6 33. 
Hxa8 Jxa8 34. Ie5 Les Noirs 
auront plus de facilité à défen-
dre une position de la sorte que 
de souffrir une situation resserrée 
pendant toute la partie, ne savant 
jamais d‘où viendra l‘assaut. 
24. dxe5 h5 25. Jfe1 Kc7 

26. e6! Nous avons ici affaire à 
l’archétype même du sacrifice de 
qualité moderne. Le rapport Tour 
+ deux Fous contre deux Tours 
+ Cavalier est considéré comme 
égal. Cependant, plus il y a de 
pions, et moins les Tours peuvent 
jouer librement. Ici, leur pion 
de plus handicape les Noirs, qui 
n’arriveront jamais à activer leurs 
lourdes pièces. 
26. ... Ixe6 27. Jxe6 fxe6 28. 
Je1. Désormais, on assiste à une 
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phase «Judit Polgar», c’est à dire 
menace, menace, menace et mat. 
28. ... Kd7 29. Kd3 Lh7 30. 
Je5 Hf6 31. Ke3 Lg7 32. 
Ie4! Le Fou doit d’une façon ou 
d’une autre participer à l’assaut, 
et il est mis en jeu précisément au 
moment où il peut rester tabou. 
32. ... Lf7. 32. ... Hxe4 33. 
Kh6+ Lf7 34. Jxe4 e5 35. 
Kh7+ Lf6 36. Ic3 Et, comme 
disent nos amis d’outre Sarine, 
«es verliert Haus und Hof»... 
33. Ic2 Jad8 34. Kh6 Jg8. 
34. ... Kxd2 35. Ixg6+ Lg8 36. 
Jg5+- 
35. Ia5. Le Fou a irrité les Noirs 
jusqu’au bout! 
35. ... Kd4? Il était encore temps 
d’organiser la fuite du Roi par 
35. ... Jdf8 36. Jg5 Le8! 37. 
Ixg6+ Jf7 38. Ixf7+ Lxf7 
39. Jxg8 Kd1+ 40. Lh2 Hxg8 
41. Kh7+ Lf8 42. Ic3 Hf6 43. 
Kg6 et l’attaque continue, mais les 
Noirs ne sont pas encore morts... 
36. Ic3 Kc4 37. Ib3 Kd3 38. 
Ixe6+ Le8 39. Lg2. Topalov, 
dès la retraite de Garry, a voulu 
consciemment ou non prendre sa 
place. Outre son appétit de parties 
décisives, cela se remarque dans 
le choix d’ouverture – à Sofia il 
fut le seul à jouer régulièrement 
la Najdorf, se posant là en héritier 
de Fischer et Kasparov, tout en 
suivant le treizième champion du 
monde dans la Slave et pour d4 au 
premier coup – mais aussi dans 
une certaine filiation de style; le 
jeune Garry adorait en effet jouer 
un coup de prophylaxie dans ses 
plus grandes attaques, souvent 
avec le Roi, pour ôter toute vel-
léité à son adversaire avant de le 
crucifier pour de bon. Ici, Lg2 
participe de ce principe. 
39. ... Jf8 40. Kg7 Jd5 41. 
If5 Jf7 42. Jxe7+! La solu-
tion la plus élégante et la plus di-
gne de Topalov. C’est mat forcé; 
Fritz le donne en une seconde, je 
vous laisse vous amuser! 1-0
Comme cette rubrique a souvent 
relaté les mésaventures du post-

retraité états-unien, que ce soit 
contre Grischuk, Carlsen ou tout 
juste contre Topalov, il est temps 
de rendre à César ce qui lui ap-
partient et reconnaître le talent du 
revenant de Brooklyn.

Gata Kamsky, (USA) –
Peter Svidler, (Rus)

(B83)

1. e4 c5 2. Hf3 e6 3. d4 cxd4 4. 
Hxd4 Hc6 5. Hc3 d6. Cet ordre 
de coup est plutôt étonnant de la 
part de Svidler. Pourquoi laisser 
le loisir à Kamsky de jouer une 
Scheveningue, variante qui n’a 
pas beaucoup évolué depuis son 
absence et qu’il comprend en 
profondeur, alors qu’il serait pos-
sible de tester ses préparations 
dans le Pion empoisonné qu’il 
refuse toujours par Hb3? Certes, 
il a plutôt tenu le choc dans cette 
variante entre la coupe du Monde 
et Wijk Aan Zee, battant même 
Sakaev, mais il «n’y avait qu’à» 
trouver une amélioration, comme 
l’a fait Topalov quelques rondes 
plus tard. 
6. Ie2 Hf6 7. 0-0 Ie7 8. Ie3 
0-0 9. f4 e5. En plus, le célèbre 
amateur pétersbourgeois de cric-
ket choisit la plus vieille variante, 
sans a6. 
10. Hxc6 bxc6 11. Lh1 exf4 12. 
Ixf4 Ie6 13. If3 Kb6 14. b3 
Jfd8 15. Ke1. Jusque là, que 
des coups honnêtes – peut-être 
«Petia» voulait-il faire nulle en 
voyant un peu d’autres positions 
que toujours une Anti-Marshall, 
mais alors fallait-il au moins être 
conséquent et ne pas craquer à la 
première occasion... 
15. ... Hd7?? Un coup impardon-
nable à ce niveau-là. 15. ... Kc5 
16. Hd5! Voilà encore un thème 
pour notre sacrifice de Cavalier 
en d5 du mois dernier: le Fou e7 
non protégé! 
16. ... cxd5 17. exd5 Ig4. 17. ... 
Ixd5 18. Ixd5 If6 19. Jd1 
Jac8 20. c4 avec une position 
écrasante, n’était pas mieux. 

18. Kxe7 Ixf3 19. Jxf3 Hf6 
20. Ie3 Ka5 21. Jxf6! Un se-
cond petit classique pour clore en 
beauté. 
21. ... gxf6 22. Kxf6 Je8 23. 
Kg5+ Lf8 24. Id2. Une partie 
très propre de Kamsky, et surtout 
plus légère et amusante que ses 
longues victoires «teigneuses» 
habituelles. 1–0

S’il fallait dresser un rapide bi-
lan de ce M-Tel Masters, il faut 
d’abord se féliciter de cette règle 
de nulle interdite qui contribue 
à rendre le tournoi plus décisif 
– tous les participants ont perdu 
au moins deux parties, ce qui est 
mieux que trop de nulles.

Certes, cela peut donner quel-
ques absurdités comme la partie 
Ponomariov-Kamsky qui n’en 
finissait pas, mais nos deux lar-
rons auraient très bien pu répéter 
la position bien avant. Il faut 
d’ailleurs reconnaître un certain 
talent aux participants des joutes 
bulgares à trouver des répétitions 
de toutes sortes quand ils ont dé-
cidé d’abréger les débats…

Outre cette règle de So-
fia, l’autre fait marquant fut 
l’adoubement définitif de la «me-
nace Marshall». La seule fois où 
le gambit fut accepté, car il fal-
lait bien une fois voir ce que cela 
donnait, a abouti à un dur combat 
d’Anand pour tenir la nulle avec 
les Blancs contre Bacrot. Quant 
aux anti-Marshall, ils ne donnent 
rien, puisque les Blancs ont 6/11 
dans ce tournoi mais avec trois 
gains plus que difficiles contre 
deux gains noirs très convain-
cants. Comme ce tournoi n’a pas 
apporté grand-chose de nouveau 
au niveau des joueurs – Anand 
joue mieux mais Topalov a les 
meilleurs résultats, Kamsky est 
de retour, Bacrot est encore ten-
dre – c’est à ce dernier niveau, 
c’est-à-dire théorique, qu’il faut 
chercher les prémisses des futurs 
combats.
Analyses : Alexandre Vuilleumier
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Open de Neuchâtel

Le GM bulgare Boris Chatal-
bashev a remporté sans coup férir 
la 14ème édition du tournoi inter-
national d’échecs de Neuchâtel. 
Parmi les favoris, le Bulgare a 
nettement dominé la situation en 
réalisant un départ canon, avec 
six victoires lors des six premiè-
res rondes. Il a battu les MI Ke-
lecevic et Starostits, faisant par-
tie des prétendants à la victoire 
finale. Mais surtout, il a disposé 
du GM Lalic, livrant une épous-
touflante démonstration, surtout 
en fin de partie.

Avec un match nul lors de 
l’ultime combat, Chatalbashev 
avait la garantie de terminer seul 
en tête. Ce qu’il fit aisément face 
au MI Krivonosov après quel-
ques coups seulement. La finesse 

Boris Chatalbashev: Victoire haut la main
du jeu du Bulgare en fait ainsi un 
superbe lauréat.

Cette 14ème édition a enregistré 
la participation de 112 joueurs, 
pour la plupart suisses. Comme 
à l’accoutumée, une trentaine 
de Neuchâtelois y ont pris part. 
Quelques étrangers sont venus 
compléter la palette, avec quatre 
Grands Maîtres et cinq Maîtres 
Internationaux.

A l’occasion de ces joutes 
échiquéennes, les Grands Maî-
tres ont plutôt souffert – hormis 
le lauréat Boris Chatalbashev 
– en terminant aux cinquième, 
sixième et onzième places. Du 
côté des Neuchâtelois, outre les 
habituels Leuba, Ermeni, Berset 
et Terraz, ont brillé le junior de 
la Béroche Kevin Muller – avec 

trois points, il est venu glâner la 
quatrième place des moins de 
1600 ELO – et le jeune pension-
naire du Club d’échecs de Neu-
châtel, Simon Muriset,- meilleur 
joueur de la catégorie 1601-1800 
ELO –.

Une 15ème édition aura lieu 
le week-end de Pentecôte 2007. 
Avec, espérons-le, la participa-
tion du GM neuchâtelois Joe Gal-
lagher, absent cette année du fait 
de sa participation avec l’équipe 
nationale aux Olympiades de Tu-
rin.

Il est possible de consulter les 
meilleures parties de cette 14ème  
édition de l’Open sur le site Inter-
net du Club d’échecs de Neuchâ-
tel  (www.neuchatel-echecs.ch)

Frédéric Dubois

Les vainqueurs de l’Open: �e Ilmars Starostits, �er Boris Chatalbashev, 3e Oleg Krivonosov.



�3

Open de Neuchâtel

La victoire finale de Boris Cha-
talbashev s’est confirmée au 6ème 
tour, ronde durant laquelle il sou-
mit le GMI Bogdan Lalic à un 
«massage» positionnel tout en 
finesse:

GM Boris Chatalbashev (Bul) 
– GM Bogdan Lalic (Cro) 

(A29)

1. c4 e5 2. Hc3 Hf6 3. Hf3 Hc6 
4. g3 Ib4 5. Ig2 0–0 6. 0–0 e4 
7. Hg5 Ixc3 8. bxc3 Je8 9. f3 
exf3 10. Hxf3 d5 11. d4 He4 
12. Kc2 If5 13. Hh4 Ig6 14. 
Hxg6 hxg6 15. If4. Plus natu-
rel que 15. Jf4 f5 16. g4 Ha5 
17. gxf5 gxf5 18. Jxf5 Hxc4 
19. Ig5 Kd7 20. Ih3 Kd6 21. 
Lh1 Jf8 22. Jaf1 Hxg5 23. 
Jxg5 Jxf1+ 24. Ixf1 He3 25. 
Kc1 Kf4 26. Jg1 Jf8 27. Ih3 
Ke4+ 28. Ig2 Hxg2 29. Jxg2 
Jf2 0–1 (Solonar-Meins/Alten-
kirchen (All) 2005. 
15. ... f5 16. Jab1. Connu était: 
16. cxd5 Kxd5 17. g4 Je7 18. 
e3 Kc4 19. Jac1 Jae8 20. gxf5 
gxf5 21. Lh1 b5 22. If3= b4? 
(22. ... a6) 23. Ka4! Je6 24. 
cxb4 Kxb4 25. Id1 Kb7 26. 
If3 Kb4 27. Kxb4 Hxb4 28. 
Jxc7 Hd5 29. Jxa7 Hxf4 30. 
exf4 Jd8 31. Ixe4 Jxe4 32. 
Jg1± (Gretarsson-Stefansson/
Reykjavik 2004).
16. ... Ha5?! ¹16. ... b6!? …17. 
cxd5 Kxd5 18. Ixc7?! Jac8!
17. cxd5 Kxd5 18. Ixc7 b6 
19. g4 Jac8 20. Ie5 Hc6 21. 
gxf5 Hxd4 22. Ixd4 Kxd4+ 
23. cxd4 Jxc2 24. fxg6 Hc3 25. 
Jbe1 Jexe2?! Intéressant est 
25. ... Jxa2!? 
26. Jxe2 Hxe2+ 27. Lh1 Hc3. 
27. ... Jc1? 28. Id5+ Lh8 29. 
Jxc1 Hxc1 30. Ic4.
28.d 5 Je2 29. d6 Jd2 30. Je1 
Lf8 31. Jf1+ Lg8 32. Je1 
Lf8 33. Ic6 Jd1 34. Jxd1 
Hxd1 35. h4 He3 36. h5 Hf5 
37. d7 Le7 38. Lg2 Ld8 39. 
Lh3 He7?! Il fallait essayer 39. 
... a6!? 40. Lg4 Hh6+ 

40. h6! gxh6 41. g7 h5 42. Lh4 
Hf5+ 

connue par Inkiov. Il est d’autant 
plus curieux de penser qu’il sera 
maté dans 5 coups! 12. Kd1 
Jf6 13. Ke1 Kh5 14. e4 Hc6 
15. Hb3 fxe4 16. Ixg5 Kxg5 
17. Ixe4 Je8 18. c5 Ia6 19. 
Jf2 He7 20. g3 Hd5 21. Lh1 
Jh6 22. f4 Kh5 23. If3 Kg6 
24. Ie4 Kh5 25. Jg2 Hf6 
26. g4 Hxg4 27. Kg3 Kxh2+ 
28. Jxh2 Hxh2 29. Lg2 Ie2 
30. Je1 Ig4 31. Jh1 If5 32. 
Kd3 Hg4 33. Jxh6 Hxh6 34. 
Hd2 Hg4 35. Hf3 g6 36. He5 
Hf6 37. Ixf5 exf5 38. Kc4+ 
1–0 (Inkiov-Guedon/Bourbon 
Lancy 1998).
12. ... Jf6 13. f4 Hh3+N. Une 
fuite en avant qui portera ses 
fruits. Mais il valait certainement 
mieux  se résoudre au prudent 13. 
... Hf7!? 
14. gxh3 Kxh3 

43. Lg5! Une jolie pointe qui ga-
gne le Cavalier. 
43. ... Hxg7 44. Lf6! h4 45. 
Lxg7. La grande chance des 
Blancs est d’avoir le Fou de la 
bonne couleur pour la promotion 
du pion a! 
45. ... Le7. 45. ... h3? 46. Lf6 
h2 47. Le6
46. Lg6 h3 47. Lf5 h2 48. Le5 
b5. 48. ... h1K 49. Ixh1 Lxd7 
50. Ld5 et les pions noirs sont 
perdus car les Noirs n’arrivent 
pas à les avancer pour les troquer 
contre leur homologue blanc. 
49. Ld4 Ld8 50. Lc5 Lc7 51. 
Lxb5 1-0. Les Noirs ne veulent 
pas se laisser montrer la fin: 51. 
... a6+ 52. Lxa6 Lxc6 53. d8K 
h1K 54. Ka8+ Lc5 55. Kxh1.

Chaque Open réserve son lot de 
surprises. Mais de voir un GMI 
aussi expérimenté que Ventzislav 
Inkiov se faire mater en moins 
de 20 coups – avec les Blancs de 
surcroît! – est une curiosité qui 
mérite le détour:

GM Ventzislav Inkiov (Bul) – 
FM Julien Carron (Sui) 

(E43)

1. d4 Hf6 2. c4 e6 3. Hf3 b6 
4. Hc3 Ib4 5. e3 He4 6. Kc2 
Ib7 7. Id3 f5 8. 0–0 Ixc3 
9. bxc3 0–0 10. Hd2 Kh4 11. 
f3 Hg5 12. Jf2. Une position 

15. Hf1?? Quelle pitié, la victoire 
était en vue après: 15. e4! et l’on 
ne voit pas comment les Noirs 
peuvent démontrer la pertinence 
de leur choix tactique.
15. ... Jg6+ 16. Hg3 Jxg3+! 
0–1
Sans attendre: 17. ... Kh1#. C’est 
sans doute ce dernier coup que 
les Blancs oublièrent en jouant 
leur catastrophique 15ème coup...  
(17. ... Kxg3+?? 18. Lf1)

Analyses: Antonin Robert
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Ticino

CSS

Al terzo turno di campionato di 
DNA i giocatori del Mendrisio 
non sono riusciti a imbrigliare 
anche lo Zurigo e hanno subito la 
loro prima sconfitta. Gli zurighe-
si, giunti a Chiasso con 4 dei loro 
5 gran maestri, hanno lasciato ai 
mendrisiensi (che per l’occasione 
hanno potuto schierare solo 1 dei 
3 gran maestri in organico) solo 
la soddisfazione di quattro patte. 
Quelle di Godena contro Korch-
noi, Sedina contro Hug, Manto-
vani contro Grünenwald e Arano-
vitch contro Friedrich. 

Note negative anche per il 
Bianco Nero (DNB) e per il Men-
drisio II (I lega), entrambi scon-
fitti. In II il Bellinzona I ha vinto 
mentre il Lodrino ha pattato. Nei 
due derby di III il Lugano si è im-
posto al Bianco Nero II e il Lo-
carno al Bellinzona II. Patta del 
Chiasso in IV lega. Per i risultati 
del quarto turno si rinvia alle ulti-
me pagine della «RSS».

SGM

Continua la sofferenza del Bian-
co Nero nella 1. Bundesliga dove 
si conferma purtroppo all’ultimo 
posto della classifica provvisoria 
di gruppo. I vicecampioni han-
no infatti rimediato un’ulteriore 
sconfitta anche in occasione del 
quinto turno del campionato sviz-
zero per gruppi. Continua invece 
il «magic moment» del Lugano 
che sta spadroneggiando nella 1. 
Regionalliga e sta volando dritto 
dritto verso la 2. Bundesliga.

Torneo Lodrino

Il torneo semilampo organizzato 
dal Circolo locale nell’ambito dei 
festeggiamenti per il 20. ha visto 
la partecipazione di una ventina 
di appassionati ed è stato vinto 
dal MI Giulio Borgo davanti ad 
Andrea Pinchetti e Gabriele Fer-
rari.

«L’Alfiere»

Per iniziativa di Daniele Marcis 
e Giuseppina Lagioia la Svizze-
ra italiana avrà un suo mensile 
scacchistico. «L’Alfiere», il cui 
numero 0 è stato pubblicato in 
concomitanza con l’inizio delle 
Olimpiadi scacchistiche di Tori-
no, nelle intenzioni dei promotori 
sarà stampato in 4000 esemplari 
e distribuito prevalentemente in 
Ticino e nella vicina Lombardia 
nonché in alcuni circoli scacchi-
stici di oltre Gottardo.

Tornei Serravalle

I tornei di Serravalle sono stati 
vinti nell’ordine da Linda Cron 
(U10), Davide Dandrea (U12) e 
Federico Cappelletti (U14/U16). 
Ai tornei organizzati per la quinta 
volta dal Circolo di Biasca e Valli 
hanno partecipato complessiva-
mente una trentina di giovanissi-
mi, quasi tutti sopracenerini.

Sergio Cavadini

Olimpiadi Torino
sc. Nelle Olimpiadi vinte dal-
l’Armenia (nel generale) e 
dall’Ucraina (tra le donne) le 
squadre svizzere si sono clas-
sificate nell’ordine 27. e 38. 
Le squadre italiane, ben cin-
que, nelle quali hanno giocato 
un numero non indifferente 
di giocatori che militano pure 
nelle squadre ticinesi di CSS e 
CSG, si sono per contro clas-
sificate 35., 48. e 83. (nel ge-
nerale) e 37., 65. tra le donne. 

La manifestazione orga-
nizzata in Italia per la prima 
volta è stata un susseguirsi 
di mosse forti e mosse debo-
li (non solo da parte dei gio-
catori) ma in complesso deve 
considerarsi riuscita. Orga-
nizzare un evento di tale por-
tata non è certo uno scherzo e 
di ciò bisogna senz’altro dare 
atto a chi se ne è assunto tutti 
gli oneri. 

Peccato che alla qualità 
indubbia degli spazi riservati 
alle partite disputate dai rap-
presentanti di oltre 140 Fede-
razioni non sia corrisposta al-
trettanta qualità nella soluzio-
ne da «villaggio» adottata per 
dar da dormire e da mangiare 
ai duemila e rotti che hanno 
soggiornato a Torino dal 20 
maggio al 4 giugno. 

Das Zweispringerspiel
CD-ROM von Reinhold Ripperger

24,95 €
350 kommentierte Partien, ausführ-
liche Begleittexte und Studienmaterial, 
40 000 Partien, Deutsch und Englisch. 

www.Verlag-ChessCoach.de

Verlangen Sie Prospekte!
Telefon 01 251 02 40

P. Grob, Schachverlag
Postfach, 8032 Zürich
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Studien

Lösungen   
aus «SSZ» 5/2006

Nr. 625: P. Perkonoja (wKe5, 
Lg8, Te3, Bd5, e4; bKe8, Lb�, Bb�, 
b6, c7, h3)
1. d6! [�. Te�? Lc�; �. Te�? Lc�] 1. 
... cxd6+ [�. ... Lxe4 �. dxc7 Kd7 3. 
Tc3! Lb7 4. Le6+ Ke7 5. c8D Lxc8 6. 
Tc7+! Kf8 7. Txc8+] 2. Kxd6 h2 [�. 
... Lc� 3. La� b�D 4. Lxb� Lxb� 5. 
Txh3] 3. Te1 h1D 4. Txh1 Lxe4 5. 
Th8! Kf8 6. La2+ Kg7 7. Tg8+ Kh7 
8. Tg1 1:0

Nr. 626: F. Bondarenko (wKe5, 
Bf4, f5, g3, g4, h3; bKh6, Lh7, Bf�, 
g5, g6, h4)
1. Kf6! Lg8 2. fxg5+ [�. fxg6? f�D] 2. 
... Kh7 3. fxg6+ Kh8 4. g7+ Kh7 5. 
g6+ Kh6 6. g5+ Kh5 7. g4# 1:0

Nr. 627: V. Kozirev (wKc6, Sh7, 
Bb5, c5, c7, f4, h5; bKa8, Sf7, Th8, 
Bb4)
1. Sf8 Txf8 2. b6 Sd8+ 3. Kd7 Sb7 
4. c8D+ Txc8 5. Kxc8 b3 6. h6 b2 7. 
h7 b1D 8. h8T [8. h8D? Dh� 9. Dxh�] 
8. ... Db2 9. Tg8 Db3 10. Tf8 Sd8 11. 
Txd8 Df7 12. c6 1:0

Nr. 628: E. Janosi (wKb4, Sb8, 
Lg6, Bf4; bKd8, Lf�, Be6)
1. Sc6+ Kc7 2. Se5 Le3 3. Sd3 Kd6 
4. Kc4 Ke7 5. Le4 [5. Lh7? Kf6 6. 
Le4 Lxf4 7. Sxf4 Ke5] 5. ... Kf6 6. 
Lg2 Kf5 7. Lh3+ Ke4 8. f5 exf5 9. 
Lg2# 1:0

Nr. 629: E. Pogosjants (wKc4, 
Sd7, f3, Lc8, Bf�, g�, g4; bKe4, Le7, 
Td�, Ba3, e5)
1. Sg5+ [�. Kb3? Tb�+ �. Ka� Tb�+ 
3. Ka� Txf�] 1. ... Lxg5 [�. ... Kf4 �. 
Sh3+ Kxg4 3. Sf6+ Kh4 4. g3#] 2. 
Sc5+ Kf4 3. Se6+ Kxg4 4. Sg7+ 
Kh4 [4. ... Kf4 5. Sh5+ Ke4 6. Sg3+ 
Kf4 7. Se�+ Ke4 8. Sc3+ Kf4 9. Sxd� 
(9. Sd5+? Txd5 �0. Kxd5 a�) 9. ... a� 
�0. Sc3 (�0. Se3? Lf6 ��. Sc� e4) 
�0. ... a�D ��. Sd5+ Ke4 ��. f3#] 5. 
g3# 1:0

Nr. 630: V. Pachman (wKf�, Sb7, 
Lg7, Ta3; bKa7, Sa4, b�, Lf7, Ba6, 
c6, e6)
1. Sd8 Le8 2. Ta2 [�. Tb3? Sc4] 2. ... 
e5 3. Lxe5 Sc4 [3. ... Sd3 4. Txa4 c5 
5. Te4] 4. Txa4 c5 5. Txc4 [5. Ta�? 
Sxe5 6. Te� Lb5+] 5. ... Lb5 6. Sc6+ 
Kb6 7. Sa5 Kxa5 8. Lc7# 1:0

Istvan Bajus 

Nr. 631
M. Krosny, 1985

Weiss zieht und gewinnt

Nr. 632
S. Afonin, 1965

Weiss zieht und gewinnt

Nr. 633
H. Hurme, 1987

Nr. 634
H. Aloni, 1960

Weiss zieht und gewinnt

Nr. 635
A. Herbstmann, 1929

Weiss zieht und gewinnt

Nr. 636
B. Lurye, 1985

Weiss zieht und gewinnt Weiss zieht und gewinnt 
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Fernschach

In meiner vorläufig letzten Fern-
schachrubrik erlaube ich mir, 
einen etwas persönlicheren Bei-
trag beizusteuern. Keine Angst: 
ich will die Leserschaft nicht auf 
einen Nostalgie-Trip entführen, 
sondern möchte vielmehr jener 
Momente gedenken, die man ei-
gentlich lieber schnell vergisst 
und die einer Veröffentlichung 
kaum würdig sind. Eine gewisse 
Genugtuung verspüre ich den-
noch insofern, als aus heutiger 
Optik mein schachlicher Beitrag 
für «Pleiten, Pech und Pannen» 
sich sehr wohl als gut investiertes 
Lehrgeld erwies. Dass bei die-
sen Missetaten ausnahmslos eine 
Dame mit im Spiel war, erhebt 
nicht etwa Anspruch auf Milde-
rung meines Sündenregisters, 
mutet aber gerade deshalb nicht 
ganz uninteressant an…

Schon früh lehrte mich die Er-
fahrung, dass man im Fernschach 
nicht auf zwei Hochzeiten tanzen 
kann. Zwar konnte ich mich 1988 
definitiv im WM-Zyklus etablie-
ren, doch ein zweites, parallel 
laufendes Qualifikationsturnier 
setzte für mich zwei schmerz-
liche Niederlagen ab:

Jack Seyfried (GB) –  
Gottardo Gottardi (Sz)

Meisterturnier 1984–1985 
(WT/M/GT/172)
Caro-Kann (B13)

1. e4 c6 2. d4 d5 3. exd5 cxd5 
4. Id3 Hc6 5. c3 Hf6 6. If4 
Ig4 7. Kb3 Ha5 8. Ka4+ 
Id7 9. Kc2 e6 10. Hf3 Kb6 
11. a4 Kb3 12. Ke2 Hc4 13. 
Ic1 Ic6? 14. a5! He4 15. Ic2 
und Schwarz gab auf. Es war 
dies meine kürzeste Verlustpar-
tie im Fernschach überhaupt. 15. 
… Kb5 16. b3 Hcd6 17. Id3 
Kxb3 18. Ja3 kostet Schwarz 
definitiv Material. 

Die folgende Ausseinanderset-
zung führte mir die Folgen einer 

Der Fluch der bösen Dame(n)
experimentellen Eröffnungsanla-
ge schonungslos vor Augen: Ein 
vermeintlicher «Damengewinn» 
war der Anfang vom Ende und 
führte am 6.11.1986 zu meiner 
wettkampfmässig letzten Nie-
derlage, über die sich mein ita-
lienischer Gegner so diebisch 
freute, dass er die Schlussstellung 
fotografisch festhielt und mir das 
Printerzeugnis sozusagen als 
«postmoderner Skalp» zukom-
men liess…

Bruno Bortolin (It) –  
Gottardo Gottardi (Sz)

Meisterturnier 1984–1986 
(WT/M/GT/172)

Skandinavisch (B01)

1. e4 d5 2. exd5 Hf6 3. Hf3 
Hxd5 4. d4 g6 5. c4 Hb6 6. h3 
Ig7 7. Hc3 Hc6 8. Ie3 0–0 
9. Kd2 e5 10. d5 Ha5 11. b3 f5 
12. Jd1 e4 13. Hh2 f4 14. Id4 
e3 15. Kb2 Ke7 16. Ie2 exf2+ 
17. Lf1 c5 18. d6 Kf7 19. Ixc5 
Haxc4 20. bxc4 Ha4 21. Hxa4 
Ixb2 22. Hxb2 Id7 23. Id4 
h5 24. Lxf2 Jae8 25. If3 Kf5 
26. Jd2 Lh7 27. Ixb7 f3 28. 
Hxf3 Kf4 29. Jhd1 Ixh3 30. 
d7 Ixd7 31. Ixa7 Ig4 32. 
Id5 h4 33. Lg1 h3 34. Hd3 
Kg3 35. Hg5+ Lh6 36. He4 
Jxe4 37. Ixe4 Ixd1 38. Jxd1 
Je8 39. If2 Kg4 40. Ie3+ g5 
41. Hf2 Kg3 42. If3 Lg7 43. 
Hg4 hxg2 44. Jd3 Kh3 45. Hf2 
Kg3 46. c5 Jxe3 47. Jxe3 Kf4 
48. Jc3 Kd2 49. Jc4 Kxa2 50. 
Jg4 und Schwarz gab auf.

Als müsste ich meine Unzuläng-
lichkeiten auch «am Brett» be-
weisen, nahm ich in diesen Jahren 
auch verschiedene Anläufe auf 
den IM-Titel der FIDE. Schuld 
daran, dass es nie ganz klappte, 
hatte u. a. die folgende Band-
wurmpartie gegen den russischen 
Grossmeister Sergej Archipow. 
Wie der Zufall es wollte, trieb 

auch hier die gegnerische Dame 
ein unschönes Spiel mit mir: 

Gottardo Gottardi (Sz) – 
Sergej Archipow (UdSSR)

Meisterturnier, Kecskemét 1984

In der dritten Sitzung und nach 
fast zwölfstündigem Kampf ver-
riet ich hier mit 1. Kf7? unge-
zähmte Voreiligkeit, statt mit 
1. Kf1+ Lb2 2. Kf7 Kh6 (2. 
... Ke5 3. g7) 3. La7 Ke3+ 4. 
La8 Ka3+ 5. Ka7 die Ernte ein-
zufahren. 
1. ... Kc3! 2. g7? Im Fussball-
jargon gewissermassen die gelb-
rote Karte. Der damals schwer 
geprüfte Schiedsrichter im hoch-
sommerlichen Ungarn ist mir al-
lerdings noch heute dankbar, dass 
ich mit 2. La7!? nicht noch ei-
nen weiteren Gewinnversuch un-
ternahm… 
2. ... Ka3+ 3. Lb7 Kb3!+ und 
½:½. 

Zurück zum Fernschach – die 
Genauigkeit in der Analyse war 
stets mein oberstes Gebot. Darin 
bestärkt wurde ich auch in der 
folgenden Begegnung: 

Gottardo Gottardi (Sz) – 
Gheorghe Mititelu (Rum)

Vorrunde zur 11. Olympiade, 
1988–1990

1. e4 c5 2. Hf3 Hc6 3. c3 e6 4. 
d4 d5 5. exd5 exd5 6. Ib5 Id6 
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7. dxc5 Ixc5 8. 0–0 Hge7 9. 
Hbd2 0–0 10. Hb3 Ib6 11. 
Hbd4 Ig4 12. Ka4 Id7 13. 
Ie3 a6 14. Ixc6 bxc6 15. He5 
Ie8 16. Ka3 Ja7 17. Jfe1 c5 
18. Hb3 c4 19. Ixb6 Kxb6 20. 
Hd4 Hc8 21. Je3 f6 22. Hef3 
If7 23. Hf5 Jb7 24. Jb1 g6 
25. Hh6+ Lg7 26. Hxf7 Lxf7.  
27. Hg5+ Lg8 28. He6? Eine 
Fehlkalkulation. Angezeigt war 
28. Je6 gefolgt von 29. Hf3 mit 
komfortablen Spiel. 
28. ... Je8! Der «Fluch der bö-
sen Dame» hatte mich wieder: 
Jetzt scheitert das geplante 29. 
Hf4? Jxe3 30. Hxd5 an 30. … 
Kxb2!! 
29. Jbe1 Jbe7 und ½:½ nach 
wenigen Zügen.

Fiel die obige Fehleinschätzung 
vergleichsweise noch glimpflich 
aus, widerfuhr mir im selben Tur-
nier der eigentliche Super-GAU: 

Gottardo Gottardi (Sz) – 
Sven-Ake Kronberg (Sd)

Vorrunde zur 11. Olympiade, 
1988

Königsindisch i. A. (A08)

1. e4 e6 2. d3 d5 3. Hd2 c5 4. 
Hgf3 Hc6 5. g3 Id6 6. Ig2 
Hge7 7. 0–0 0–0 8. Je1 Kc7 
9. exd5 exd5 10. d4 cxd4 11. 
Hb3 Ig4 12. Hbxd4 Hxd4 
13. Kxd4 Ixf3 14. Ixf3 Kxc2 
15. Ixd5 Hxd5 16. Kc5. Ein 
«Damenopfer» der ganz anderen 
Sorte. Statt des konsequenten 16. 
4445 schrieb ich hier 16. 4435 
(??) auf die Fernschachkarte. 
Schwarz liess sich natürlich nicht 
zweimal bitten: 
16. ... Ixc5 und Weiss gab auf.

Nun hat man im Fernschach im-
merhin den Vorteil, dass man sich 
dem Gegner als Verlierer nicht in 
der psychisch erbärmlichen Ver-
fassung zeigen muss, wenn man 
die Segel streicht. Doch wie bringt 
man einen solchen Fehlgriff den 
Mannschaftskollegen bei? Ich er-

innere mich noch lebhaft an den 
Kommentar des Team-Captains 
und SFSV-Präsidenten: «Jetzt 
hast du’s hinter Dir!». 

Tatsächlich notierte ich an je-
nem schwarzen 23. März 1988 
meine definitiv letzte Niederlage 
und litt seither krankhaft an der 
Angewohnheit, die Postkarte je-
weils – begleitet von heilsamen 
Atemübungen – noch dreimal 
umzudrehen, bevor ich sie un-
wiederbringlich in den Briefka-
sten warf …

Meine Niederlagen waren manch-
mal bitter, manchmal weniger, 
doch gab es auch solche, denen 
selbst ich etwas Besonderes ab-
gewinnen konnte. «Die Lektion 
des Lebens» erteilte mir frau 
gottlob schon früh genug und es 
zeigte sich vordem, dass ich als 
16-jähriges Greenhorn mit Da-
men gleich in mehrfacher Weise 
überfordert war:

Gottardo Gottardi (Sz) –  
Margit Hennings (Oe)

Europäisches Hauptturnier  
(EU/H/GT/72), 1977
Königsgambit (C30)

1. e4 e5 2. f4 Ic5 3. Hf3 d6 4. 
Hc3 Hf6 5. Ic4 Ie6 6. Ixe6 
fxe6 7. fxe5 dxe5 8. Hxe5 Kd4 
9. Hd3 Ib6 10. Ke2 0–0 11. b3 
c5 12. Ib2 Hc6.
13. Hd5? In meiner jugendlichen 
Naivität à tempo gespielt… 
13. … exd5! 14. Ixd4 Hxd4 
15. Kd1 Hxe4 16. c3 Jae8! 17. 
cxd4 c4! Noch ein schöner Zug 
und Weiss gab auf. 

Die tiefgreifende Erkenntnis, dass 
auch von zarter Hand geschriebe-
ne Fernschachzüge einem um-
hauen können, prägte schon da-
mals meinen Respekt vor dem 
unsichtbaren Gegner auf nach-
haltige Weise. Ein Detail nur: 
Margit Hennings personifizierte 
lange Jahre die österreichische 
Damenelite im Nahschach. 

Gottardo Gottardi

Danke, Gottardo!
Mit diesem 
Artikel ver-
abschiedet 
sich Gottar-
do Gottardi 
von unseren 
Leser und 
Leserinnen. 
Seit 1990 
betreute er die Fernschach-
Rubrik der «Schweizerischen 
Schachzeitung». Obwohl er 
viele Jahre an der Fernschach-
Weltspitze mitspielte, fand er 
stets auch Zeit für seine pu-
blizistische Tätigkeit. Gottar-
do Gottardis Markenzeichen 
waren nicht nur seine sprich-
wörtliche Termintreue, son-
dern auch sein spannender 
Schreibstil. Mit seinen immer 
interessant geschriebenen Arti-
keln richtete er sich nicht aus-
schliesslich an die Spezialisten 
seiner eigenen Zunft, sondern 
sprach auch Nahschachspieler 
an. Wenn das Schweizer Fern-
schach in den vergangenen Jah-
ren einen eigentlichen Boom 
erlebte, so war das nicht zuletzt 
auch sein Verdienst. Die «SSZ» 
dankt Gottardo Gottardi für 
seine wertvolle Mitarbeit und 
wünscht ihm für die Zukunft 
alles Gute. 

Sein Nachfolger Toni Prezi-
uso ist in der hiesigen Schach-
medien-Szene kein Unbe-
kannter. Er war früher Chef-
redaktor des vom Schweize-
rischen Arbeiter-Schachbund 
herausgegebenen «Schach-Ma-
gazins» und nach der Fusion 
zwischen dem SASB und dem 
Schweizerischen Schachver-
band während einiger Jahre 
Co-Chefredaktor der «Schwei-
zerischen Schachzeitung». Wir 
freuen uns über seine Rückkehr 
zur «SSZ».

Markus Angst, 
«SSZ»-Chefredaktor
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Problemschach

14557 Evgenij Bogdanov
Lwiw (UA)

# �  �0+4

14559 Klaus Brenner
Hagen (D)

# 3  4+3

14561 Wladimir Koschakin
Magadan (Rus)

# 6       5+�

14558 Herbert Ahues
Bremen (D)

# � 9+��

14560 Josef Kupper
Zürich

# 4   �0+7

14562 Hannes Baumann
Dietikon

# 7 3+4

Lösungen bitte bis spätestens 4. August �006 an:  
Martin Hoffmann, Neugasse 9�/07, 8005 Zürich,  
EMail: mhoffmann.zh@bluewin.ch

Lösungen der  
April–Aufgaben

14545 J. Kupper (nach Juricek). 1. 
Lxg7! (�. Td4) Lg,e4/Tf5,xh4/Se6/Te5/
La7/c5 �. Db3/D(x)f5/Dxf3/Sf6/Sc7/
Td�. «Guter Schlüssel! Schöner Varian
tenstrauss» (WL).

14546 H. Baumann. �. Tf3 A? Kg� 
a �. De3+ B Kh~ 3. Txh3 �. … g�D 
�. Txh3+ �. … h� �. Tf�+ gxf�/g�~ 3. 
Dxf�/Df3; �. … g�S! �. Ta�? Kg�! �. 
Dg3? Kh�! – 1. De3 B! (�. Dxh3+ Kg� 
3. Dxg�) Kg� a �. Tf3+ A Kh~ 3. Txh3 �. 
… g�D �. Dxh3+ (FW) Dh� 3. Dxh� �. … 
h� �. Df3 (FW) Kg� 3. Dxg� �. … Kh� �. 
Dc�! Kg3 3. Df4 �. … g�S �. Tf�! (PW) 
K~�  3. Dxg�. Reversal, PW und FW. 
Insgesamt 5 MM im Briefkastenformat 
(Autor). «Reizvolle Miniatur nach krea
tiver Pause?» (WL). – «Ausgezeichnet 
mit der guten Verführung �. Tf3!?. Er
staunlich grosse Vielfalt!» (JK).

14547 E. Bogdanov. �. Dc8? Ke4 
�. Dc3 3. Dd3 �. … d6 �. Sc�+ K~ 3. 
Dc4 �. … d5 �. Sc�+ Ke4 3. Df5 �. … 
e4 �. Kf4 (3. Dc4) d5 3. Sc�; �. … Ke3! 
�. Kf5? d5 �. Dc�! e4 3. Sc6 �. … e4 
�. Kf4 (3. Dc4) d5 3. Sc6 �. … d6 �. 
Sd5! 3. Dc4; �. … Ke3! – 1. Lf1! Ke3 
(PW) �. Sd5+ Kf3/Kd4 3. Dg�/Dc4 �. … 
d6 �. Sc6+ (FW) Ke3/Kd5 3. Dg�/Dc4 
�. … d5 �. Sc6+ Ke3 3. De� �. … e4 
�. Kf4 (3. Dc4) d5 3. Sc6. «Geistreicher 
Wartezug» (WL). Für JK sind die g und 
hBauern überflüssig.

14548 B. Kozdon. 1. Dc7! (Zzw.) 
Kh8 �. Dxf4 (3. Dxg3) Tg4! (�. … Txg�? 
3. Db8+ Kh7 4. Db7+ Kh6/Kh8 5. 
Dxg�) 3. Dc7! (Rückkehr; Zzw.) Txg�! 
4. Db8+ Kh7 5. Db7+ Kg8 6. Dxg�+ 
Kf8/Kh7(Kh8) 7. Da8/Dg7 3. … Kg8! 
4. Dc8+ Kh7 5. Dxf5+ Kg8(Tg6+) 6. 
Dxg4+(Dxg6+) Kf8(Kh8) 7. Dc8(Dg7.(�. 
… Txg�? �. Db,c8+ Kh7 3. Db7+ Kg8 4. 
Dxg�+ Kf8/Kh7 5. Da8/Dg7; �. … Tg4? 
�. Dc8+ Kh7 3. Dxf5+ Tg6+ 4. Dxg6). 
«Die Dame gewährt dem sT keinen 
Stich!» (WL). – «Ganz toll und ungemein 
schwierig, ein Stück zum Verzweifeln!» 
(JK).

14549 S. Borchardt. 1. Kc3! Kd5 �. 
Lb5 Ke5 3. Ld7 Kd5 4. Se6 Ke5 5. Kc4 
(Rückkehr) Kf5 6. Sf8+ Ke5 7. Sg6. «Lo
gik pur!» (WL).

14550 M. Schneider. 1. Th8! (�. 
Th4) Ke4 �. Td8 (�. Th4+? f4 3. Th5 
Tb5!) Td� (�. … Kf4? 3. Lxb� c5 4. Th8) 
Ke4 3. Ld5+! cxd5 4. Te8+! Kf4 5. Th8 
Ke4 (5. … Th6/Tg6+ 6. Txh6/Kxg6 Ke4 
7. Th4+/Kg5 f4/~ 8. Th5/Te8) 6. Th4+! 
f4 7. Th5 Te6 8. Sg5+ Ke,f5 9. Sf7+ 
Ke4 �0. Te5+! Txe5 ��. Sd6. 3 Block
lenkungen, � mit Opfer. «Witzige Ein
kesselung!» (JK).

Martin Hoffmann
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Problemschach

Serie (XXXX): Was ist Flächenfreihaltung?
1 Erich Brunner

Skakbladet-Turnier 1919/20
2. ehrende Erwähnung

# 3  

3 Herbert Grasemann und 
Dieter Kutzborski

Dt. Schachblätter 1980

# 3       

2 Julius Buchwald
American Chess Bulletin

1954, 1. Preis

# 3   

4 Raffael Kofman
Baku 1982

# 3 

Unter Flächenfreihaltung versteht man 
Freihaltung von Linien auf einer hö
heren Stufe: Sperrmeidung durch eine 
Figur, so dass mindestens zwei eige
ne Linien (die somit Flächencharakter 
haben) an mehreren Stellen freigehal
ten werden. Dazu gehören natürlich  
Verführungen mit derselben Figur. Oft 
spielt die Themafigur keine Rolle am 
Mattgeschehen.

�) Das älteste mir bekannte Beispiel 
geht auf Erich Brunner zurück. Er zeigt 
die selten bleibende Darstellung mit 
dem wL, wovon es höchstens eine 
Hand voll gibt.

�) Warum sollte nicht auch die wD für 
eine «geringere» Figur Platz machen? 
Hier könnte man fast von Edelmut 
sprechen!

3) Flächenfreihaltung durch den wT ist 
die häufigste Art. Hier eine besonders 
elegante Darstellung.

4) Die Darstellung mit dem wK kommt 
im Prinzip auf LeLionnaisThema hi
naus. Hier steht der wK allerdings nach 
�. … f3 schon im Weg.

1) Satz: �. … Kxg�/hxg� �. Td�/Th5; �. 
… S~ �. TxS, dann wie gehabt. White
toplay! – 1. La1! ist der einzige Läu
ferzug, der nichts verdirbt. Prüfen Sie 
selbst!

2) �. Lg� (�. Lc6)/Dd4/De4/Df4/Dg4 (�. 
Lb5)? Tc8/Td8/Te8/Tf8/Tg8! – 1. Dh4! 
(�. Lb5) Tc8/Td8/Te8/Tf8/Tg8 �. TxT 
und 3. T matt. Optimale Entfernung mit 
Fluchtfeldfreigabe.

3) �. Tc7/Td7/Te7/Tf7/Th7? (�. Sc6) 
Tc6/Td6/Te6/Tf6/Th6! – 1. Tg7! Tc7/
Td7/Te7/Tf7/Th7 �. T6xT Kxb8 3. T8 
matt. Das Thema ist hier nicht so of
fensichtlich.

4) Mit 1. Kc7! hält der wK der wD alle 
Wege offen. Leider ist es in solchen 
Darstellungen kaum möglich alle Ver
führungen eindeutig scheitern zu las
sen: �. … fxe3/f3/fxg3 �. De�/e4/Dg�! 
b� 3. Da7; �. … b� �. Dc� (3. Dxb�) Ka� 
3. Da4.

Martin Hoffmann

 

# 5       

Problemkunst 
in Vollendung
mh. Flächenfreihaltung durch den 
wS ist fast so selten wie mit dem 
wL. Hier spielt sich das Gesche
hen zum Teil weit weg vom sK ab. 
Vergessen wir nicht zu erwähnen, 
dass beim wB Freihaltung nur in 
Bezug auf Felder statt Linien mög
lich ist. 1. Sd6! (einziges Feld, auf 
dem der wS der wD nicht im Wege 
steht!) a3 �. Db� (zuerst muss der 
wK der wD Platz machen; übrigens 
kein Kritikus, da er das Sperrfeld 
d� nicht überschreitet, nur räumt) 
d�D+ 3. Kxd� Kxg� 4. Dh7 Kf� 5. 
Da7 matt! – Tolle Brettausnützung, 
da hätte der Geehrte seine helle 
Freude gehabt!

Walter Horwitz
Loyd-Memorial 1961/62

nach Orlimont
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Regelecke

Frage: Der Partiebeginn ist 
auf 14 Uhr angesetzt, ein Spie-
ler erscheint um 15.10 Uhr, auf 
der Schachuhr sind jedoch erst 
58 Minuten abgelaufen, weil die 
Uhren erst um 14.08 Uhr in Gang 
gesetzt wurden. Hat der Spieler 
die Partie verloren? 

Albert Baumberger (Interna-
tionaler FIDE-Schiedsrichter) 
antwortet: Manche Spieler ha-
ben noch alte Gepflogenheiten im 
Kopf. So entscheidet ausschliess-
lich der Schiedsrichter, wo die 
Schachuhr steht. Zu Partiebeginn 
wird die Uhr des Spielers mit den 
weissen Figuren in Gang gesetzt. 
Erscheint ein Spieler verspätet am 
Brett, zählt nicht die verbrauchte 
Zeit auf der Uhr, sondern die 
Stunde ab offiziellem Partiebe-
ginn für den Partieverlust. Die 
Uhr muss mit der gleichen Hand 
betätigt werden, mit der er den 
Zug ausgeführt hat.

Im Turnierschach ist laut Arti-
kel 6 der FIDE-Regeln jeder Spie-

Die Schachuhr und ihre Tücken
ler verpflichtet, eine Mindestan-
zahl von Zügen oder alle Züge 
in einer bestimmten Zeitperiode 
auszuführen. Jede Schachuhr hat 
ein «Fallblättchen». Unmittelbar 
nach dem Fallen dieses «Fall-
blättchens» müssen die Anforde-
rungen (Anzahl Züge, Zeitlimit) 
überprüft werden. Wurden die-
se Anforderungen nicht erfüllt, 
hat der fehlbare Spieler die Par-
tie verloren. Natürlich gibt es da 
auch noch Ausnahmen.

Das Fallblättchen gilt als ge-
fallen, wenn der Schiedsrichter 
dies beobachtet oder einer der 
Spieler zu Recht darauf hinge-
wiesen hat. Sind beide Fallblätt-
chen gefallen, ist aber nicht fest-
stellbar, welches zuerst gefallen 
ist, dann wird die Partie fortge-
setzt. Ist dies jedoch in der Zeit-
periode, in der alle verbleibenden 
Züge vollendet werden müssen, 
dann ist die Partie remis.

Bei offensichtlichen Mängeln 
der Schachuhr oder wenn die 
Partie auf eine frühere Stellung 

zurückgesetzt wird, entscheidet 
der Schiedsrichter über die Neu-
einstellung der Uhr. Ein Spieler 
darf die Uhr nur anhalten, um den 
Schiedsrichter zu Hilfe zu rufen.

Ein Zug ist erst vollständig 
abgeschlossen, wenn die Uhr 
angehalten wurde (als Beweis 
muss das Fallblättchen noch oben 
sein!). Wenn jedoch der Zug matt 
oder patt, theoretisches Remis 
usw. herbeiführt und diese Figur 
losgelassen wurde, dann ist die 
Partie sofort beendet, und eine 
Zeitüberschreitung kann nicht 
mehr reklamiert werden. Beim 
Schnellschach (bis maximal eine 
Stunde Bedenkzeit pro Spieler) 
und natürlich beim Blitzschach 
gibt es weitere Ausnahmen.

Haben Sie Fragen an den  
Regelexperten? Ein E-Mail 
an ssz@schachbund.ch oder 
kurse@schachbund.ch genügt!

Seniorenschach

uegb. 31 respektive 27 
Spieler(innen) fanden sich im 
Hotel «Beau Rivage» in Weg-
gis zu den beiden Turnieren der 
Schweizer Schach Senioren ein. 
Während das erste Turnier mit 
Xaver Steiner (Boswil) einen 
Solosieger sah, der als Einziger 
auf 7½ Punkte aus neun Runden 
kam, musste im zweiten Turnier 
die Buchholz-Wertung zwischen 
zwei Spielern mit 6½ Punkten 
entscheiden. Dabei behielt Josef 
Germann (Wil/SG) die Nase 
knapp vor Jack Bachofen (Thal-
wil) vorn. 

Weggis: Xaver Steiner und Josef Germann
1. Seniorenturnier in Weggis: �. Xa
ver Steiner (Boswil) 7½ aus 9. �. Ueli 
Eggenberger (Beatenberg) 7. 3. Eugen 
Schwammberger (Luzern) 6 (39). 4. 
Lorenz Ryf (Wichtrach) 6 (38). 5. Eric 
Graber (Schlierbach) 5½ (4�). 6. Karl 
Eggmann (Schönenberg) 5½ (40½). 
7. Jakob Rickenbach (Hergiswil) 5½ 
(39½). 8. Heinz Linder (Zofingen) 5½ 
(39). 9. Marcel Lüthi (Hinwil) 5½ (36). 
�0. Gianni Malinverno (Mendrisio) 5. 
– 3� Teilnehmer.
2. Seniorenturnier in Weggis: �. 
Josef Germann (Wil/SG) 6½ aus 9 
(40). �. Jakob Bachofen (Thalwil) 6½ 
(39½). 3. Harry Siegfried (Hinteregg) 6 
(40½/�76). 4. Robert Rivier (Mathod) 6 
(40½/�75½). 5. Paul Steiner (Müswan
gen) 6 (39). 6. Beat Bärenfaller (Glis) 
5½ (40). 7. Bernhard Schwery (Glis) 5½ 
(40). 8. Karl Denzinger (Uhwiesen) 5½ 

(38½). 9. Franz Ruf (Herrliberg) 5 (38½). 
�0. Walter Mäschli (Riehen) 5 (35½). 
– �7 Teilnehmer.

*** 
Die weiteren Seniorenturniere 2006 
(organisiert von den Schweizer 
Schach Senioren): �9.–�8. Juni Adel
boden, �./�. Juli Stein am Rhein (Ju
biläumsturnier 40 Jahre SSS), ��.–30. 
August LaaxMurschetg, �5. Septem
ber – 4. Oktober Chexbres, 30. Oktober 
– 8. November Ascona.

***

Anmeldung und Infos: Karl Denzin
ger, Präsident SSS, Mörlerstr. �8, 8�48 
Uhwiesen, Tel. 05� 659 �5 5�, EMail: 
kdenz@bluewin.ch, Internet: www.
schach.ch/sss
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In der Woche vor der Wahl des 
FIDE-Präsidenten besuchte ich 
an der Schach-Olympiade in Tu-
rin die Stände der beiden Kan-
didaten. Am Stand von Kirsan 
Iljumschinow wurden nicht nur 
Geschenke und Broschüren ver-
teilt, sondern es wurde jeden Tag 
etwas geboten. 

Da sah man folkloristische 
Darbietungen aus Kalmückien, 
da sah man die Prominenz, da 
wurden Partys gefeiert, und da 
war auch der Präsident anwesend. 
Auf dem Stand seines Herausfor-
derers Bessel Kok war schlicht 
und einfach nichts los. Da stan-
den oder sassen ein paar Leute 
herum. Es gab sogar Zeiten, da 
war überhaupt niemand dort. 

Leserbrief

Betrachtungen 
Das Argument, dass eine De-

mokratisierung der FIDE notwe-
nig sei, damit Schach zu mehr 
Popularität und zu mehr Spon-
soren komme, hat nicht gezogen. 
Wenn man die wirklich grossen 
Schachturniere in der Welt be-
trachtet, kommen die Sponsoren 
aus grossen Firmen oder von Re-
gierungen mit schachbegeisterten 
Chefs. Oder das Geld kommt vom 
FIDE-Präsidenten selber. Wir ha-
ben sicherlich einen demokra-
tisch geführten Schweizerischen 
Schachbund. Aber wir haben in 
unserem Land, wo einige Banken 
Gewinne in zweistelliger Milli-
ardenhöhe verzeichnen, seit dem 
Wegfall der Credit Suisse noch 
immer keinen Hauptsponsor. 

Stell Dir vor, 
Du organisierst ein Schachturnier 
– aber keiner weiss es!
Ein Inserat in der «Schweizerischen Schachzeitung» kann diesem Missstand ab-
helfen. Denn alle aktiven Schachspieler in der Schweiz (das sind rund 7500) sind 
zugleich auch «SSZ»-Leser. Die Turnierausschreibungen im Telegrammstil auf der 
zweitletzten Seite sind im Sinne einer Dienstleistung für Organisatoren und Spieler 
zwar auch weiterhin gratis. Weit grössere Aufmerksamkeit erreichen Sie aber mit 
einem Inserat. Wenn nur einige Spieler zusätzlich an Ihrem Turnier teilnehmen, 
haben Sie die Kosten für Ihr Inserat amortisiert. Und: Als SSB-Mitglied haben Sie 
20 Prozent Rabatt auf die offiziellen Tarife. So kostet Sie eine ganze Seite nur 
560 Franken, eine halbe Seite nur 320 Franken, eine Drittelseite nur 240 
Franken und eine Viertelseite nur 200 Franken. Die Gestaltungskosten sind 
inbegriffen! 

Auskunft erteilt: Dr. Markus Angst, «SSZ»-Chefredaktor, Gartenstrasse 12,  
4657 Dulliken, Tel. 062 295 33 65, Fax 062 295 33 73, E-Mail: ssz@schachbund.ch

Die ehemals russische Gross-
meisterin Jekaterina Atalik-Po-
lownikowa (durch Heirat Türkin 
geworden) beschreibt die einzig-
artige Entwicklung des Schachs 
in der Türkei folgendermassen: 
«Man muss das Schach in die 
Massenmedien bringen, damit 
kommt die Popularität, und damit 
kommt dann auch das Geld. Es 
ist in der Tat so, dass eine einzige 
Person den Unterschied ausma-
chen kann.»

Georg Walker, Zürich
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Resultate / Résultats / Risultati

SMM, 4. Runde

Nationalliga A
Luzern – Zürich 5:3 (Atlas – Kortschnoi ½:½, 
Dautow – Jenni ½:½, Papa – Brunner �:0, 
Züger – Gabriel ½:½, Lötscher – Vogt ½:½, 
Kurmann – Hess �:0, Riff – M. Hug ½:½, Adler 
– Friedrich ½:½).
Reichenstein – Wollishofen 5½:2½ (Sokolow 
– Prusikin ½:½, Hort – R. Moor �:0, Wirthen
sohn – Zenklusen ½:½, Volke – Hochstrasser 
�:0, Kaenel – O. Moor 0:�, Kühn – Mäser �:0, 
Riff – Fierz �:0, Drabke – Umbach ½:½).
Bodan Kreuzlingen – Biel 3½:4½ (Knödler 
– Pelletier 0:�, Wildi – Gallagher 0:�, Gawrikow 
– Cvitan ½:½, Zeller – Domont �:0, Monteforte 
– Landenbergue 0:�, Ammann – Masserey 0:�, 
Plüss – Leuba �:0, Schmid – Robert �:0).
Mendrisio – Joueur Lausanne 5½:2½ (Istra
tescu – Renet ½:½, Glek – Kosten �:0, Bellini 
– Lehtivaara �:0, Sedina – Sermier ½:½, Costa 
– Bucher �:0, Mantovani – Burnier ½:½, Patuz
zo – BekkerJensen 0:�, Aranovitch – Epiney 
�:0).
Riehen – Winterthur 4½:3½ (Ekström – Sut
ter �:0, Hickl – Forster ½:½, Buss – Ballmann 
½:½, Herbrechtsmeier – Kümin ½:½, Schmidt
Schäffer – Kelecevic 0:�, Allemann – Huss �:0, 
Giertz – Rüetschi �:0, Werner – Gattenlöhner 
0:�).
Rangliste nach 4 Runden: �. Luzern 8 (��). 
�. Reichenstein 7 (�0½). 3. Zürich 6 (�8½). 4. 
Biel 6 (�8). 5. Mendrisio 5 (�6½). 6. Riehen 4 
(�7). 7. Winterthur � (�4½). 8. Joueur � (�4). 9. 
Wollishofen 0 (��). �0. Bodan 0 (8).
Partien der 5. Runde (25. Juni): Joueur – Lu
zern, Winterthur – Reichenstein, Zürich – Bo
dan, Biel – Mendrisio, Wollishofen – Riehen.
Die erfolgreichsten Spieler: IM JeanNoël 
Riff (Reichenstein) 4 Punkte aus 4 Partien, 
GM Lothar Vogt (Zürich), GM Yannick Pelletier 
(Biel) und IM Roland Ekström (Riehen) je 3½/4, 
IM Beat Züger, FM Roland Lötscher, FM Oliver 
Kurmann (alle Luzern), GM Andrei Sokolow, IM 
Karsten Volke (beide Reichenstein), GM Ogn
jen Cvitan (Biel), IM GianLuca Costa (Mendri
sio) und GM Olivier Renet (Joueur) je 3/4.

Nationalliga B, Ost
Trubschachen – Srbija Zürich 4:4 (Th. Hein
atz – Pikula 0:�, G. Heinatz – Scherer ½:½, Si
mon – Mikavica �:0, Widmer – Stankovic �:0, 
Georg – Jovanovic ½:½, Haldemann – Vasic 
½:½, Denoth – Gordic ½:½, M. Heinatz – Gav
ric 0:�).
Bianco Nero Lugano – Winterthur II 2:6 (Bar
va 0:� f., Salvetti – Schauwecker 0:�, Bucher 
0:� f., Antognini – Nuri 0:�, Sgnaolin – Borner 
�:0, Cogoli – Zollinger 0:�, G. Krüll – Schoch 
½:½, Botta – Freuler ½:½).
St. Gallen – Zürich II 3½:4½ (Umansky – 
Goldstern �:0, Novkovic – Vucenovic �:0, Mor
ger – Silberring 0:�, Potterat – Walther ½:½, A. 
Thaler – Csajka 0:�, M. Thaler – Hänggi 0:�, Ei
senbeiss – Rohrer 0:�, Mannhart – Jung �:0).
SW Bern – Wollishofen II 4½:3½ (Curien 
– Wyss ½:½, Klauser – Eschmann ½:½, Salz
geber – Good ½:½, E. Schiendorfer – Albi
setti ½:½, Brönnimann – Suter �:0, Beimfohr 
– Gähler ½:½, Leutwyler – Lapp ½:½, Schild 
– Gavrilova ½:½).
Nimzowitsch Zürich – Engadin 3:5 (Fejzulla
hu – Lawitsch ½:½, Drechsler – Preziuso ½:½, 
Cakir – Atlas 0:�, Krähenbühl – Risch 0:�, Val
divia – Wyss 0:�, Kalbermatter – Arquint �:0, 
Bajraktari – Brunold �:0, Nuri – Schwab 0:�).
Rangliste nach 4 Runden: �. Winterthur II 7 
(��½). �. Srbija 7 (��). 3. Zürich II 6 (�8½). 4. 
SW Bern 6 (�7). 5. St. Gallen 4 (�6). 6. Enga
din und Trubschachen 3 (�6). 8. Bianco Nero 
� (8½). 9. Wollishofen II � (�4½). �0. Nimzo
witsch � (��). 
Partien der 5. Runde (25. Juni): SW Bern 
– Winterthur II, Srbija – Nimzowitsch, Zürich II 

– Wollishofen II, St. Gallen – Engadin, Bianco 
Nero – Trubschachen. 

Nationalliga B, West
Genf – Sorab Basel 3:5 (Vuilleumier – Stojano
vic ½:½, Mirallès – Serafimow 0:�, Kovacevic – 
Filipovic ½:½, Gerber – Siegel 0:�, Perruchoud 
– Maier �:0, Henze – Brendel �:0, Conway 
– Partos 0:�, J.P. Trang – Budisin 0:�).
Echiquier Bruntrutain Porrentruy – Therwil 
3½:4½ (Riff – Mäser ½:½, Hassler – Pfrommer 
0:�, Furrer – Bühler �:0, Montavon – Wirz 0:�, 
Staub – Seybold 0:�, Schaeffer – Müller ½:½, 
Schmitt – Waldmeier �:0, M. Desboeufs – Ein
horn ½:½).
Echallens – Rössli Reinach/BL 3:5 (Pinol 
– Danner 0:�, Gheorghiu – Ammann ½:½, 
Sadéghi – Gärtner ½:½, Gospodinow – Du
beck �:0, Duratti – Melkumjanc 0:�, Charmier 
– Pérez 0:�, Lopez – Jud 0:�, Mouquin – Terraz 
�:0).
Sion – Biel II 5:3 (Terreaux – Bohnenblust 0:�, 
Carron – Probst �:0, Gaulé – Re. Castagna 
½:½, Vianin – Altyzer ½:½, Gross – Burkhalter 
0:�, Grand – Wiesmann �:0, Michaud – Kohler 
�:0, Paladini – Corbat �:0).
Riehen II – Nimzowitsch Zürich II 4½:3½ 
(Bhend – Agushi �:0, Macias – Stehli �:0, Metz 
– Myers ½:½, Kiefer – Egli �:0, Erismann – J. 
Germann ½:½, Stolle – Nabavi 0:�, Widmer – 
Cavaletto 0:�, Staechelin – M. Germann ½:½).
Rangliste nach 4 Runden: �. Sorab 8 (��½). 
�. Genf 6 (��½). 3. Therwil 6 (�7). 4. Rössli 
und Sion je 4 (�5). 6. Riehen II 4 (�3½). 7. Por
rentruy 3 (�5). 8. Echallens 3 (�3½). 9. Biel II � 
(�4). �0. Nimzowitsch II 0 (�3). 
Partien der 5. Runde (25. Juni): Biel II – So
rab, Genf – Riehen II, Rössli – Therwil, Por
rentruy – Sion, Nimzowitsch II – Echallens. 

1. Liga, Ost
Frauenfeld – Baden 4:4 (Rudolf – Orlowski 
0:�, Zambo – Klundt ½:½, Vogelbacher – Ro
dic ½:½, Zichanowicz – Düssel 0:�, Lossau 
– Bouclainville �:0, Zülle – W. Brunner �:0, 
Meienhofer – Schneider ½:½, Tikvic – Eidin
ger ½:½).
Rheintal – Pfäffikon/ZH ½:7½ (Grüninger – 
Utzinger 0:�, Wittwer – Hugentobler 0:�, Marte 
– Gosch 0:�, Lorita – Mäder 0:�, Zoller – Mess
mer 0:�, Ibanez – Scheidegger ½;½, Hofer 0:� 
f., Tscherrig 0:� f.).
Winterthur III – Buchs/SG 4½:3½ (Bichsel 
– Neuberger 0:�, Gloor – Dietler �:0, A. Hir
zel – Göldi �:0, Ballmer – Studer �:0, Zesiger 
– Guller 0:�, Klaus – Heinzelmann �:0, Borel 
– Huber 0:�, Bär – Rotfuss ½:½).
St. Gallen II – Bodan Kreuzlingen II 5:3 
(Klings – Marentini �:0, Akermann  Pepke �:0, 
Leutwyler – Timeus �:0, Jenal – Scholten 0:�, 
Rexhepi – Knaus ½:½, Nyffenegger – Ringel
siep ½:½, Nusch – Zeiler 0:�, Fessler – Zwick 
�:0).
Rangliste nach 4 Runden: �. Pfäffikon 7 
(��½). �. Frauenfeld 7 (�0½). 3. Winterthur III 
6 (�7½). 4. St. Gallen II 5 (�8½). 5. Baden 3 
(�7½). 6. Rheintal und Bodan II je � (��). 8. 
Buchs 0 (�0½). 
Partien der 5. Runde (24. Juni): Baden – Pfäf
fikon, Winterthur III – Frauenfeld, St. Gallen II 
– Rheintal, Bodan II – Buchs. 

1. Liga, Zentral
Olten – Lenzburg 1½:6½ (Andjelkovic – Re
gez 0:�, Reist – Walti ½:½, Dutoit – Bodmer 
0:�, Gubler – Gantner 0:�, Meier – Backlund 
0:�, A. Kamber – Wiesinger 0:�, Schenker 
– Kneifel 0:�, Monnerat – Pfyffer �:0).
Herrliberg – Tribschen 3:5 (Kuhn – Nideröst 
�:0, Frick – Lustenberger 0:�, Meier – Strauss 
0:�, Illi – Herzog ½:½, Schwarz – Fischer 0:�, 
Torricelli – Bellmann 0:�, Zollinger – S. Rölli 
½:½, Faust – C. Rölli �:0).

Baden II – Solothurn 3:5 (Adamantidis 
– Schwägli 0:�, Valencak – L. Muheim 0:�, 
Milosevic – M. Muheim ½:½, K. Meier – Flü
ckiger 0:�, Waffenschmidt – S. Muheim �:0, 
Löffelhardt – Thomi ½:½, P. Meier – Fischer 
0:�, Abbühl �:0 f.).
Zug – Mendrisio II 4½:3½ (Glauser – Karl 
0:�, Wilhelm – Rizzi �:0, Dürig – Astengo ½:½, 
Deuber – Bertazzo �:0, Speck – Piazza ½:½, 
Köstinger – Larghi ½:½, Tschudi – Pedrini �:0, 
Zuber – Sässeli 0:�).
Rangliste nach 4 Runden: �. Lenzburg 8 (�4). 
�. Tribschen 8 (��). 3. Herrliberg 4 (�9). 4. Solo
thurn 4 (�5½). 5. Zug � (�3). 6. Baden II � (��). 
7. Mendrisio II � (��½). 8. Olten � (��).
Partien der 5. Runde (24. Juni): Lenzburg 
– Herrliberg, Tribschen – Baden II, Mendrisio 
II – Solothurn, Olten – Zug. 

1. Liga, Nordwest
Birseck – Fribourg 3:5 (Nemet – Edöcs ½:½, 
Lumsdon – Y. Deschenaux ½:½, Jäggi – Mau
ron ½:½, Zanetti – Cruceli ½:½, Eggenberger 
– Schneuwly ½:½, Aerni – Dousse 0:�, Borer 
– Köstinger 0:�, Schätti – Gobet ½:½).
Reichenstein II – Basel 6½:1½ (Weindl 
– Schwing ½:½, Lazarew – Arnaiz �:0, Hund 
– Vilagos �:0, Kamber – Gerschwiler �:0, Le
burgue – Ammann �:0, Berberich – Gschwend 
½:½, Bräunlin – Jost �:0, Fischer – Valli ½:½).
Liestal – Riehen III 6:2 (Schwarz – Rüfenacht 
½:½, Suter – Frey �:0, Habibi – Thier �:0, No
vosel – Häring ½:½, Fischer – Maeder �:0, 
Plüss – Balg �:0, Müller – Spielmann �:0, Pfau 
0:� f.).
Bois-Gentil Genf II – Thun 5:3 (Bagri – En
gelberts 0:�, Bieri – Krähenbühl �:0, Cadei 
– Meyer 0:�, Donnat – Eggenberger ½:½, 
Steiner – Jost �:0, Vilaseca – Roth �:0, Galeno 
– Schütz �:0, Coletta – Finger ½:½).
Rangliste nach 4 Runden: �. Reichenstein II 
6 (�0½). �. Fribourg 6 (�9). 3. Liestal 6 (�8½). 4. 
Thun 4 (�5). 5. BoisGentil II 4 (�3½). 6. Riehen 
III � (�4½). 7. Birseck � (�4). 8. Basel � (�3).
Partien der 5. Runde (24. Juni): Liestal – Rei
chenstein II, Fribourg – BoisGentil II, Riehen III 
– Thun, Birseck – Basel.

1. Liga, West
Bern – Genf II 6½:1½ (Lombard – Schultz �:0, 
Franzoni – Wolff �:0, A. Lehmann – Verheyden 
�:0, Jakob – Sudan �:0, M. Lehmann – Ghat
tour 0:�, Gast – P. Delpin �:0, Kellenberger – E. 
Delpin �:0, Roth – Miotto ½:½).
Vevey – SW Bern II 4:4 (Jacot – Fankhauser 
½:½, O’Neill – F. Schiendorfer �:0, Besson 
– Jauch 0:�, Berclaz – Berger 0:�, Gaier – Gro
enveld 0:�, Zuodar – Holzgrewe �:0, Binder 
– Marty ½:½, Chervet �:0 f.).
Grand Echiquier Lausanne – Martigny 1:7 
(Duc – Walther 0:�, Segura – Darbellay �:0, Ru
chat – Delacroix 0:�, Cochet – P. Perruchoud 
0:�, Fauth – Major 0:�, Arifi 0:� f., Moret 0:� 
f., Zahner 0:� f.).
Bois-Gentil Genf – Fribourg II 5½:2½ (Li
ardet – Hasselgren �:0, Sangin – Jenny �:0, 
Guex – Tremp ½:½, Snuverink – Schmid 
�:0, Graells – Noyer 0:�, Stenz – Valek ½:½, 
Heuberger – B. Deschenaux �:0, De La Rosa 
– Dubey ½:½).
Vorgezogene Partie der 5. Runde: Martigny 
– Vevey 3:5 (Nüesch – Zuodar 0:�, Darbellay – 
Berclaz �:0, Moret – O’Neill 0:�, P. Perruchoud 
– Jacot ½:½, Walther – Gaier �:0, Barman 
– Binder 0:�, Besse – Chervet 0:�, Putallaz 
– Bigler ½:½).
Rangliste: �. Bern 4/8 (��½). �. Vevey 5/7 
(��½). 3. SW Bern II 4/5 (�7½). 4. BoisGentil 
4/4 (�7½). 5. Grand Echiquier 4/4 (�3). 6. Mar
tigny 5/4 (�0). 7. Genf II 4/� (��½). 8. Fribourg 
II 4/� (�0½).
Restliche Partien der 5. Runde (24. Juni): 
SW Bern II – Bern, Genf II – BoisGentil, Fri
bourg II – Grand Echiquier.
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Resultate / Résultats / Risultati

2. Liga
Ost I: Rheintal – Wil 3½:�½. Schaffhausen/
Munot – Davos �½:3½. Winterthur – Rappers
wilJona �:4. Flawil – Wettswil �:5.
Ost II: Aadorf – Wil 0:6. Stäfa – Réti 3:3. Glatt
brugg – Dübendorf �½:3½. Chessflyers – Wä
denswil 3½:�½.
Zentral I: UBS – Höngg �:4. Baden – Emmen
brücke 4:�. Brugg – WettingenSpreitenbach 
3½:�½. Musegg – Srbija 5:�.
Zentral II: Bellinzona – Lenzburg 3½:�½. Réti 
– Zürich �½:4½. Wollishofen – Springer 3:3. 
Lodrino – Luzern �½:3½.
Nordwest I: Riehen – Liestal 3½:�½. Novar
tis – Roche �½:3½. BVB – Basel 5:�. Rössli 
– Birsfelden/Beider Basel 4:�+Streitfall.
Nordwest II: Spiez – Trubschachen �:4. Bern 
– Grenchen 5½:½. Simme – Entlebuch 3:3. 
Biel – KönizBubenberg �:4.
West I: ValdeRuz – Jura 4:�. La Chauxde
Fonds – BoisGentil 5:�. Ajoie – Prilly �½:3½. 
Neuchâtel – Düdingen 3½:�½.
West II: Joueur – Cavaliers Fous �½:3½. Lig
nonVernier – Sierre 5½:½. Genève – Sion 3:3. 
Amateurs – BoisGentil 3½:�½. 

3. Liga
Ost I: Chur – Herisau 5:�. Engadin – Frau
enfeld 3:3. Gonzen – Kosova 3:3. St. Gallen 
– Winterthur 4:�.
Ost II: St. Gallen – Bodan �½:4½. Winterthur 
– Toggenburg 4½:�½. Herrliberg – Glarus 3:3. 
Steckborn – RapperswilJona 4½:�½.
Ost III: Pfäffikon – IllnauEffretikon 6:0. Küs
nacht – Oberglatt 3:3. Rüti – Dübendorf 
4½:�½. Embrach – Höfe �½:3½.
Ost IV: Schachkooperative – UBS 3:3. Ries
bach – Wollishofen 3:3. Letzi – Nimzowitsch 
�:4. Zimmerberg – Wädenswil 5½:½.
Zentral I: Springer – Baden 3½:�½. Aarau 
– Zimmerberg �½:3½. Höngg – EW Zürich 
�½:4½. IBM – Réti 3:3.
Zentral II: Bianco Nero – Wollishofen �½:3½. 
Lugano – Zürich 4½:�½. Cham – Bellinzona 
4:�. Locarno – Nimzowitsch 3½:�½.
Zentral III: Freiamt – Aarau �½:3½. Olten 
– Baden 5½:½. Luzern – Birseck 4:�. Zofingen 
– DöttingenKlingnau 3½:�½.
Zentral IV: Freiamt – Schötz 3½:�½. Luzern 
– Lenzburg 3½:�½. Olten – Tribschen �:5. Ba
den – Musegg �½:4½.
Nordwest I: Reichenstein – Rössli �:4. Sorab 
– Novartis �:4. Therwil – Echiquier Bruntrutain 
Porrentruy 3½:�½. Bassecourt – Birseck 3:3.
Nordwest II: Roche – Reichenstein �:5. Pfef
fingen – Birseck �½:4½. Gundeldingen – Jura 
�:4. Riehen – Therwil 3½:�½.
Nordwest III: Trubschachen – SW Bern �½:3½. 
Birseck – Bern 3½:�½. Zollikofen – Bümpliz 
3:3. KönizBubenberg – Kirchberg 3:3.
Nordwest IV: Simme – Thun �:5. Burgdorf 
– Grenchen 3:3. Kirchberg – Biel 4½:�½. Ban
tiger – SW Bern �:4.
West I: MettMadretsch – Tramelan 4:�. Grand 
Echiquier – Jura 5½:½. La ChauxdeFonds 
– Echallens �:5. Court – Biel 4½:�½.
West II: Sierre – Sion 3:3. Brig – Echallens �:4. 
Fribourg – Grand Echiquier 3½:�½. Montreux 
– Bulle �½:4½.
West III: YverdonlesBains – Romont �½:3½. 
Broyard – BoisGentil 3:3. Neuchâtel – Month
ey �½:4½. StBlaise – LignonVernier 4½:�½.
West IV: LignonVernier – Amateurs �:4. 
ECGPS – BoisGentil ½:5½. Joueur – Nyon 
4:�. Genève – Plainpalais �:4.

4. Liga
Ost I: Prättigau – FlimsLaax 4½:�½. Gonzen 
– Chur �½:3½.
Ost II: Romanshorn – Bodan 4½:�½. Rheintal 
– Steckborn �:4. Winterthur VII – Schaffhau
sen/Munot �:4. Winterthur IX spielfrei.
Ost III: Bodan – Winterthur 3:3. St. Gallen 
– Thal �:5.

Ost IV: Winterthur – Wil 3½:�½. Flawil – Uzwil 
3½:�½.
Ost V: Kaltbrunn – Wil �:5. Toggenburg – Gla
rus �:5.
Ost VI: Zollikon – IllnauEffretikon 3½:�½. 
Pfäffikon – Stäfa ½:5½. Andelfingen – Zimmer
berg 4½:�½.
Ost VII: Wollishofen – Schlieren 4½:�½. Letzi 
– IBM �½:3½ (nur an 5 Brettern gespielt). 
Ost VIII: Embrach – Dübendorf �½:3½. Glatt
brugg – Chessflyers 3:3.
Ost IX: UBS – Eisenbahner 3:3. Réti – EW Zü
rich ½:5½.
Zentral I: Wettswil – Säuliamt 3½:�½. Zimmer
berg – Langnau a/A 3:3.
Zentral II: Zurzach – Brugg 3:3. Zofingen 
– Muhen �½:4½.
Zentral III: Wollishofen – Zürich �:4. Réti – Rüti 
5:�. RapperswilJona – Cham 4½:½ (nur an 5 
Brettern gespielt). 
Zentral IV: Aarau – Dietikon �:5. Oftringen 
– Baden �:5.
Zentral V: Tribschen – Zug �½:4½. Chiasso 
– Cham 6:0 f. 
Zentral VI: Brunnen – Baar 3:3. Altdorf – Trib
schen 5:�. Emmenbrücke – GoldauSchwyz 
�:4. Rontal spielfrei. 
Zentral VII: Zofingen – Baar 5½:½. Olten 
– Freiamt �½:3½.
Nordwest I: Pratteln – Frenkendorf 4:�. Mut
tenz – Liestal 3:3. 
Nordwest II: Bâloise – Gundeldingen �:4. Ro
che – Novartis 4:�.
Nordwest III: LaufentalThierstein – Rössli 
4½:�½. Birsfelden/Beider Basel – NeuAllsch
wil 5½:½. Rhy – Therwil 3½:�½.
Nordwest IV: Echiquier Bruntrutain Porrentruy 
– Basel �:4. NeuAllschwil – Birseck 4:� (nur an 
5 Brettern gespielt).
Nordwest V: HSK Solothurn – Wolfwil 3:3. 
Court – Basel 5:�. Echiquier Bruntrutain Por
rentruy – Wasseramt �:4. Solothurn spielfrei.
West I: SK Biel – Biel 5:�. Bern – SW Bern 
5:�.
West II: Trubschachen – Entlebuch �:5. Thun 
– Langenthal 3:3.
West III: Thun – Belp �:5. Biel – Bern ½:5½. 
Solothurn – Simme 5½:½. KönizBubenberg 
– Grenchen 5:�.
West IV: Münsingen – KönizWabern �½:3½. 
Bantiger – Fribourg ½:5½. 
West V: Renens – La Tour 3½:�½. Romont 
– Bagnes ½:5½.
West VI: Fribourg – Broyard 5:�. Düdingen 
– Bulle 6:0 f. 
West VII: Martigny – Fribourg �:5. Vevey 
– CransMontana 5:�.
West VIII: ValdeRuz – Scacchi Liberi 3:3. 
Areuse – Echallens �½:3½. ValdeTravers 
– Sarrazin 4½:�½. Broyard sans jeu.
West IX: Prilly – Grand Echiquier 3½:�½. Ecole 
d’Echecs – Broyard ½:5½. Joueur – Genève 
3:3. Martigny – Vevey 5:�.
West X: Plainpalais – Guy Otine 3:3. Ville – Ge
nève 4½:�½. Nyon – Amateurs �:5. BoisGentil 
– Morges �:3 (seulement 5 échiquiers). 
West XI: Echiquier Romand – BoisGentil 5:�. 
Ville – Amateurs 4:�.

SMM, Resultatnachträge aus  
der 3. Runde

Nationalliga B, Ost
Engadin – Winterthur II 4:4 (6. Brett: Brunold 
– R. Hirzel �:0/Entscheid der SMMLeitung/
Rekurs von Winterthur II vor dem Verbands
schiedsgericht hängig).

3. Liga
West IV: Nyon – Plainpalais 3:3.

SMM, 3. Runde, Resultatkorrekturen

4. Liga
West XI: Echiquier Romand – Amateurs 
3½:�½, ohne Mannschaftspunkte für beide 
Mannschaften (statt 4½:�½/Verstoss von 
Echiquier Romand gegen Artikel 4.�. des 
SMMReglements).

SMM, Resultatnachträge  
aus der 1. Runde

2. Liga
Zentral I: Musegg – Emmenbrücke 4½:�½.

3. Liga
Zentral III: Baden – Luzern �½:4½.
Zentral IV: Musegg – Luzern 5:�.

SMM, Entscheid des Verbandsschieds-
gerichts aus der 1. Runde

2. Liga
Zentral II: Lodrino – Springer 3:3 (Entscheid 
der SMMLeitung bestätigt/ausführliche Wür
digung dieses wegweisenden «HandyUrteils» 
folgt in «SSZ» 7/06).

SGM, 5. Runde

1. Bundesliga
Bianco Nero Lugano – Birsfelden/Beider 
Basel 2:6 (Aranovitch – Ekström 0:�, Salvetti 
– Stojanovic 0:�, Patuzzo – Siegel 0:�, Colme
nares – Costa �:0, Antognini – Serafimow 0:�, 
Bertazzo – Budisin 0:�, Astengo – Bojic ½:½, 
J. Krüll – Grunder ½:½). 
Wollishofen – Winterthur 4:4 (Hochstrasser 
– Ballmann ½:½, O. Moor – Jenni ½:½, Fierz 
– Kelecevic ½:½, Umbach – Bucher �:0, Mäser 
– Georges �:0, Wyss – Gattenlöhner 0:�, Trox
ler – Nuri 0:�, Gähler – Freuler ½:½).
Nimzowitsch – Equipe Valais 3½:4½ (Vulevic 
– Zenklusen �:0, Friedrich – Domont 0:�, Zü
ger – Carron ½:½, M. Hug – Nüesch 0:�, Cakir 
– Terreaux ½:½, Csajka – Gaulé 0:�, Drechsler 
– Beney �:0, Haas – Vianin ½:½).
Niederrohrdorf – Basler Verkehrsbetriebe 
5:3 (Buss – Mäser ½:½, Wirthensohn – Jäggi 
�:0, Weindl – Pfrommer �:0, Lötscher – Herb
rechtsmeier ½:½, Kühn – Werner ½:½, Bouc
lainville – Erismann 0:�, Kurmann – Stankovic 
½:½, Müller – Pérez �:0). 
Rangliste nach 5 Runden: �. Birsfelden/Bei
der Basel �0 (�7½). �. Winterthur 7 (��½). 3. 
Equipe Valais 6 (�9). 4. Wollishofen 5 (��½). 5. 
Niederrohrdorf 4 (�9). 6. Nimzowitsch 4 (�8½). 
7. Basel Verkehrsbetriebe 3 (�8½). 8. Bianco 
Nero � (�3½).
Partien der 6. Runde (26. August): Basler 
Verkehrsbetriebe – Birsfelden/Beider Basel, 
Nimzowitsch – Winterthur, Equipe Valais – Bi
anco Nero, Niederrohrdorf – Wollishofen.
 

2. Bundesliga, Zone A
N.N. Bern – Aarau 5½:2½ (Widmer – Preziuso 
0:�, Sutter – Backlund 0:�, Denoth – Regez 
½:½, Kümin �:0 f., Gast – Meyer �:0, Zimmer
mann – Buffat �:0, Summermatter – Greuter 
½:½, Tillmann – Klaus ½:½).
Lyss-Seeland – SW Bern 5½:2½ (Peter 
– Beimfohr 0:�, Häner – Kappeler ½:½, Kaenel 
– Andrist 0:�, Ermeni – Salzgeber �:0, Meyer 
– Schmid �:0, Nideröst – Bläser �:0, Vonlan
then – Jauch �:0, Sutter – Leutwyler �:0).
Fribourg-Neuville – Basler Verkehrsbetriebe 
II 4½:3½ (Jacot – Jeker �:0, Burnier – Häring 
�:0, Dousse – Einhorn ½:½, Kolly – Novosel 
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�:0, Cruceli – Melkumjanc 0:�, Epiney – Lutz 
0:�, Mauron – Heimann 0:�, Gobet – Müller 
�:0).
Echiquier Bruntrutain Porrentruy – La 
Chaux-de-Fonds 4½:3½ (Riff – Leuba �:0, 
Montavon – Bex 0:�, Hassler – Robert �:0, M. 
Desboeufs – Terraz 0:�, Furrer – Berset �:0, 
Osberger – Zingg ½:½, Sieber – Janko �:0, Cé. 
Desboeufs – Desages 0:�).
Rangliste nach 5 Runden: �. N.N. Bern 9 
(�5). �. LyssSeeland 8 (�6). 3. FribourgNeu
ville 6 (�½). 4. Porrentruy 6 (�0). 5. SW Bern 5 
(�8). 6. Aarau 4 (�½). 7. La ChauxdeFonds � 
(�0). 8. Basler Verkehrsbetriebe II 0 (�0).
Partien der 6. Runde (26. August): La Chaux
deFonds – N.N. Bern, Aarau – LyssSeeland, 
FribourgNeuville – Porrentruy, Basler Ver
kehrsbetriebe II – SW Bern.

2. Bundesliga, Zone B
Rheintal – Wetzikon 5½:2½ (Gärtner – Hu
gentobler ½:½, Schmid – Hirt �:0, Doskocil 
– Seiler �:0, Bezler – Scheidegger �:0, Wittwer 
– Lang ½:½, Mrsic – Tscherrig 0:�, Sandholzer 
– Schwabe ½:½, Hauser – Paschke �:0). 
Wil/SG – St. Gallen 4:4 (Fröwis – Rexhepi �:0, 
Näf – Akermann ½:½, Huss – A. Thaler ½:½, 
Frick – Klings �:0, J. Germann – Leutwyler 0:�, 
D. Karrer – Salerno 0:�, Guller – Potterat 0:�, 
Douguet – Schmuki �:0). 
Musegg – Nimzowitsch II 4:4 (Kaufmann 
– Hohler �:0, Räber – Agushi �:0, Bellmann 
– Nabawi ½:½, Mühlebach – Cavaletto ½:½, 
Portmann – Myers 0:�, Fischer – Heuer 0:�, 
Scheidegger – Nuri 0:�, Joller – Beereuter 
�:0).
Niederrohrdorf II – Wollishofen II 5:3 (W. 
Brunner – Eschmann �:0, K. Meier – Juri �:0, 

Valencak – Lapp 0:�, A. Brunner – Schmid
bauer ½:½, Eidinger – Gavrilova �:0, P. Meier 
– Kambor �:0, Löffelhardt – G. Kradolfer ½:½, 
Z’Berg – D. Kradolfer 0:�).
Rangliste nach 5 Runden: �. Rheintal �0 
(�5½). �. St. Gallen 9 (�5). 3. Nimzowitsch II 6 
(��). 4. Wil 5 (��). 5. Musegg 5 (�0). 6. Nieder
rohrdorf II 4 (�8½). 7. Wollishofen II � (�5). 8. 
Wetzikon 0 (�3).
Partien der 6. Runde (26. August): Nimzo
witsch II – Rheintal, St. Gallen – Musegg, Nie
derrohrdorf II – Wil, Wollishofen II – Wetzikon.

1. Regionalliga
Zone A: SW Bern – Kirchberg �:5. Bulle – Equi
pe Valais �:4. Biel – Bern 4½:�½. La Béroche 
– Nyon �½:3½.
Zone B: Olten – Brugg �½:3½. BaselPost 
– Wasseramt 3½:�½. Basel – Riehen �½:4½. 
Birseck – Kirchberg 3½:�½.
Zone C: Lugano – Musegg 5:�. Zug – Réti �:4. 
Luzern – Freiamt 4:�. WettingenSpreitenbach 
– Winterthur �½:3½.
Zone D: RapperswilJona – SpringerSihlfeld 
�½:3½. Thal – Winterthur 3½:�½. Wollishofen 
– Gligoric �½:4½. Wil – Weinfelden �½:3½.

2. Regionalliga
Zone A: KönizWabern – Guy Otine �½:3½. La 
ChauxdeFonds – Ins 4½:½. StBlaise – Dü
dingen �½:�½. La Béroche – Neuchâtel �:3.
Zone B: Gurten – Worb 4:�. LyssSeeland 
– Zollikofen ½:4½. Thun – Bantiger 3½:�½. 
Bümpliz – Simme 3:�. 
Zone C: Echiquier Bruntrutain Porrentruy 
– Grenchen 5:0. Riehen – BVB �:3. Rhy – Mett
Madretsch 0:5. Moutier – Ajoie �:3.
Zone D: Unterlimmattal – Emmenbrücke 

�½:�½. Luzern – Frick �½:�½. Oftringen 
– Schönenwerd/Gösgen �½:3½. Niederrohr
dorf – BVB �:3.
Zone E: Dietikon – Réti 3½:�½. EW Zürich 
– Freiamt 4:�. Nimzowitsch – Wollishofen 4:�.
Zone F: Wetzikon – Winterthur 3:�. Wil 
– Schaffhausen/Munot �:4. March – Nimzo
witsch 3:�. IllnauEffretikon – Schachkoope
rative 3½:�½.
Zone G: Winterthur – Romanshorn 4:�. Tog
genburg – Bodan �½:�½. Herisau – Aadorf 
�:4.

3. Regionalliga
Zone A: Areuse – La ChauxdeFonds �½:�½. 
La Béroche – Sierre ½:3½. Martigny – Neuchâ
tel 4:0. StBlaise – ValdeTravers �:3.
Zone B: Biel – Bern �:�. Bümpliz – Brügg 
3:�. Münsingen – Kirchberg �½:�½. MettMa
dretsch – SK Biel ½:3½.
Zone C: Sierre – KönizWabern 4:0 f. SW Bern 
– Le Levron 3½:½. Thun – Bern �:�. Gurten 
– Worb �:�.
Zone D: Basel – SK Biel 3:�. Moutier – Echi
quier Bruntrutain Porrentruy IV �½:�½. Birs
felden/Beider Basel – Echiquier Bruntrutain 
Porrentruy III 4:0. Birseck – La Courtine 3½:½.
Zone E: Olten – Wolfwil �:�. Rhy – SK Biel 
�:�. Langenthal – Wasseramt 4:0 f. Burgdorf 
– Therwil �:�.
Zone F: Schötz – Freiamt ½:3½. Musegg – Lu
zern �½:�½. Zug – Emmenbrücke 3½:½.
Zone G: Brugg – Luzern �½:�½. Aarau – 
Musegg ½:3½. Cham – Emmenbrücke �½:�½. 
Schönenwerd/Gösgen – Zug 3½:½.
Zone H: IllnauEffretikon – NürensdorfBas
sersdorf �:�. Oberglatt – Herrliberg �:�. Dies
senhofen – Höfe �½:�½.
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Zone I: Winterthur – Zürich �½:�½. Döttingen
Klingnau – Eisenbahner Zürich 3½:½. Letzi 
Schaffhausen/Munot �½:�½. IllnauEffretikon 
– Wetzikon �:3.
Zone J: Wetzikon – Winterthur ½:3½. Nimzo
witsch – RapperswilJona 3:�. Zürich – Urdorf 
�:�.
Zone K: Wil – Buchs �:3. Rheintal – Frauenfeld 
4:0. Toggenburg – Degersheim 0:4.
Zone L: Kaltbrunn – Engadin II �:�. Gonzen II 
– Prättigau 3½:½. Rheintal – Chur �:3. Gonzen 
III – Engadin I �½:�½.

SGM, Zwischenranglisten  
der unteren Ligen nach 5 Runden

1. Regionalliga
Zone A: �. Equipe Valais und Nyon je 8 (�8). 
3. Kirchberg 7 (��). 4. Bern 6 (�8½). 5. Biel 
4 (�4½). 6. La Béroche 3 (��). 7. SW Bern � 
(�0½). 8. Bulle � (7½).
Zone B: �. Riehen �0 (��½). �. Birseck 8 (�0). 
3. Brugg 8 (�7½). 4. Basel 4 (�3½). 5. Basel
Post 4 (��). 6. Olten 3 (��). 7. Wasseramt � 
(�3½). 8. Kirchberg � (�0).
Zone C: �. Lugano �0 (�4½). �. Winterthur 8 
(�0). 3. Réti 6 (�5). 4. Luzern 6 (�4). 5. Musegg 
4 (�3). 6. Zug 3 (��½). 7. WettingenSpreiten
bach � (��½). 8. Freiamt � (9½).
Zone D: �. SpringerSihlfeld 9 (��). �. Rap
perswilJona 7 (�7½). 3. Weinfelden 7 (�6). 4. 
Gligoric 6 (�6). 5. Wil 4 (�4½). 6. Thal 3 (��). 7. 
Winterthur � (��). 8. Wollishofen � (��).
 

2. Regionalliga
Zone A: �. Guy Otine 7 (�6½). �. La Chaux
deFonds und Düdingen je 6 (�4½). 4. Köniz
Wabern 6 (��½). 5. Ins 5 (��½). 6. Neuchâtel 4 
(�0½). 7. La Béroche 3 (��). 8. StBlaise 3 (9).
Zone B: �. Gurten �0 (�8½). �. Bümpliz 9 (�7). 
3. Thun 8 (�6). 4. Simme 5 (�4½). 5. Zollikofen 
4 (��½). 6. Bantiger 3 (��½). 7. LyssSeeland � 
(6½). 8. Worb 0 (4½).
Zone C: �. BVB 9 (�5½). �. Echiquier Bruntru
tain Porrentruy 8 (�6½). 3. Ajoie 7 (�4). 4. Mett
Madretsch 6 (�5½). 5. Riehen 5 (�4). 6. Rhy 3 
(�0). 7. Moutier � (9). 8. Grenchen 0 (5½).
Zone D: �. Schönenwerd/Gösgen 9 (�9). �. 
Frick 8 (�5½). 3. BVB 6 (��). 4. Luzern 5 (�4). 
5. Emmenbrücke 5 (�3½). 6. Unterlimmattal 5 
(��½). 7. Oftringen � (8). 8. Niederrohrdorf 0 
(6½).
Zone E: �. Dietikon* 8 (�3½). �. Nimzowitsch* 
7 (�4). 3. EW Zürich* 5 (��½). 4. Aarau* 4 (��). 
5. Freiamt 4 (��). 6. Réti* � (7). 7. Wollishofen 
0 (6).
Zone F: �. Schaffhausen/Munot 8 (�7). �. Nim
zowitsch 7 (�4½). 3. March 6 (�3½). 4. Illnau
Effretikon 6 (��½). 5. Wil 4 (��). 6. Winterthur 3 
(��). 7. Wetzikon � (�0). 8. Schachkooperative 
� (8½).
Zone G: �. Gonzen* 8 (�4½). �. Aadorf* 6 
(��½). 3. Winterthur* 6 (��). 4. Toggenburg* 4 
(��). 5. Herisau 3 (9). 6. Romanshorn* � (8). 7. 
Bodan � (8).

3. Regionalliga
Zone A: �. Sierre 9 (�6). �. ValdeTravers 7 
(��½). 3. StBlaise 6 (�0½). 4. La Chauxde
Fonds 6 (9½). 5. Martigny 5 (��). 6. Neuchâtel 
4 (7). 7. Areuse � (8½). 8. La Béroche � (5).
Zone B: �. MettMadretsch 8 (��½). �. Bern 7 
(�4). 3. SK Biel 7 (��½). 4. Biel und Kirchberg 
je 6 (��½). 6. Bümpliz 4 (8½). 7. Münsingen � 
(6½). 8. Brügg 0 (4).
Zone C: �. Thun 9 (�4). �. Sierre 8 (�3½). 3. 
SW Bern 6 (�3). 4. Bern 5 (8½). 5. Worb 4 (8½). 
6. KönizWabern 4 (7½). 7. Le Levron 3 (8). 8. 
Gurten � (7).
Zone D: �. Birsfelden/Beider Basel �0 (�8½). 
�. Birseck 8 (�5½). 3. SK Biel 7 (�3). 4. Moutier 
7 (�0½). 5. Echiquier Bruntrutain Porrentruy 4 

(9½). 6. Basel 4 (6½). 7. La Courtine 0 (4). 8. 
Echiquier Bruntrutain Porrentruy IV 0 (�½).
Zone E: �. Burgdorf 9 (�4½). �. Langenthal 8 
(�3½). 3. Therwil 7 (�3). 4. Wolfwil 5 (�0½). 5. 
Olten und Rhy je 3 (7). 7. SK Biel � (8). 8. Was
seramt � (6½).
Zone F: �. Zug* 6 (��). �. Emmenbrücke 5 (9½). 
3. Musegg* 5 (8½). 4. Luzern* und Freiamt* je 4 
(8½). 6. Cham* 3 (7). 7. Schötz � (7).
Zone G: �. Musegg 7 (�3½). �. Luzern 7 (�3). 3. 
Emmenbrücke 6 (��½). 4. Schönenwerd/Gös
gen und Aarau je 5 (�0). 6. Zug 5 (9). 7. Brugg 
4 (8). 8. Cham � (4).
Zone H: �. Diessenhofen* 8 (��). �. Oberglatt 
7 (��½). 3. Herrliberg* 5 (9½). 4. Schaffhausen/
Munot* 5 (9). 5. IllnauEffretikon* 3 (7). 6. Höfe* 
� (5½). 7. NürensdorfBassersdorf � (6½).
Zone I: �. Zürich 9 (�5). �. DöttingenKlingnau 
8 (�5½). 3. Letzi 6 (��). 4. Eisenbahner Zürich 
6 (�0). 5. Wetzikon 5 (9½). 6. Winterthur 4 (9½). 
7. Schaffhausen/Munot � (5). 8. IllnauEffreti
kon � (4½).
Zone J: �. Urdorf* 7 (��). �. Nimzowitsch* 6 
(�0½). 3. Winterthur 5 (�0½). 4. Aadorf* 4 (8). 
5. RapperswilJona* 3 (7). 6. Zürich 3 (8). 7. 
Wetzikon* � (5).
Zone K: �. Buchs* 8 (��½). �. Degersheim 
8 (�3½). 3. Rheintal* 5 (��½). 4. Wil 5 (��). 5. 
Romanshorn* 3 (6½). 6. Frauenfeld* � (3½). 7. 
Toggenburg* 0 (½).
Zone L: �. Gonzen II 9 (�6½). �. Engadin I 9 
(�5). 3. Kaltbrunn 7 (��½). 4. Engadin II 5 (��). 
5. Prättigau 4 (8½). 6. Chur 4 (6½). 7. Rheintal 
� (6½). 8. Gonzen III 0 (4½).
*ein Spiel weniger.

Coupe Suisse

Letzter Viertelfinal
Alexandre Vuilleumier (ChêneBourg) – Alexan
der Lipecki (Baden) ½:½, �:0.

Halbfinals
Alexandre Vuilleumier (ChêneBourg) – Nicolas 
Curien (Bern) ½:½, �:0. HansWerner Finck 
(Oberwil/BL) – Helmut Eidinger (Wettingen) 
½:½, 0:�.
Final (1. Juli, 14 Uhr, Hotel «Ramada Park», 
Genève-Cointrin): Eidinger – Vuilleumier.

Olympiade in Turin (It)

Herren
�. Armenien 36 (GM Aronjan 7 aus ��, GM Ak
pojan 9/��, GM Asrjan 5/�0, GM Lputjan �½/3, 
GM Sarkissjan �0/�3, GM Minasjan �½/3). �. 
China 34 (GM Bu 8/��, GM Z. Zhang 4/8, GM 
P. Zhang 4½/8, GM Wang �0/��, GM Ni 5½/9, 
GM Zhao �/3). 3. USA 33 (39�½/GM Kams
ky 5½/�0, GM Onitschuk 7/�0, GM Nakamu
ra 7/��, GM Ibragimow 4/7, GM Kaidanow 
5/7, GM Akobjan 4½/7). 4. Israel 33 (380½). 
5. Ungarn 3�½. 6. Russland 3� (4�0½). 7. 
Frankreich 3� (396). 8. Ukraine 3� (390½). 9. 
Bulgarien 3� (385). �0. Spanien 3� (377½). ��. 
Tschechien 3� (399). ��. Holland 3� (396). �3. 
Usbekistan 3� (389½). �4. Georgien 3� (388). 
�5. Deutschland 3� (38�). �6. Kuba 30½ (386). 
�7. Schweden 30½ (38�). �8. Moldawien 30½ 
(376½). �9. England 30½ (366). �0. Dänemark 
30 (396). ��. Polen 30 (38�). ��. Griechenland 
30 (379). �3. Slowenien 30 (378½). �4. Aser
beidschan 30 (377½). �5. Kroatien 30 (373½). 
�6. Rumänien 30 (37�). �7. Schweiz 30. �8. 
Lettland 30 (357½). �9. Australien 30 (35�). 
30. Indien �9½. Ferner: ��0. Liechtenstein ��. 
– �50 Teams.
1. Runde: Schweiz (Nr. 29) – Puerto Rico 
(101) 3½:½ (Gallagher – Ovalle �:0, Jenni 
– Velasco �:0, Forster – Lamastus �:0, Züger 
– Berrios ½:½). Russland (�) – Kasachstan 4:0. 

Marokko – Indien (�) 3:�. Armenien (3) – Vene
zuela 3:�. Internationale Blindenschachspie
lerUnion – Ukraine (4) ½:3½. Frankreich (5) 
– Bolivien 3½:½. Internationale Behinderten
schachspielerUnion – Israel (6) ½:3½. USA (7) 
– Neuseeland �½:�½. Färöer – Holland (8) 0:4. 
Aserbeidschan (9) – Mongolei �:�. Kirgisien 
– Bulgarien (�0) 0:4. 
2. Runde: Peru (66) – Schweiz 3:1 (GM Gran
da – Kortschnoi ½:½, IM Cordova – Gallag
her �:0, FM Pacheco – Jenni ½:½, FM Cruz 
– Forster �:0). Lettland – Russland 0:4. Holland 
– Bangladesh 3:�. Bulgarien – Indonesien �:�. 
Estland – Spanien �½:�½. Deutschland – Ka
nada 3½:½. Australien – Rumänien 3:�. Israel 
– Italien �½:�½. Iran – Georgien �½:�½. Katar 
– Polen ½:3½. Griechenland – Finnland 3½:½. 
3. Runde: Schweiz – Vereinigte Arabische 
Emirate (85) 3½:½ (Kortschnoi – Saud �:0, 
Gallagher – IM Hassan �:0, Jenni – Yahya 
�:0, Züger – FM Othman ½:½). Russland 
– Deutschland �½:�½. Polen – Griechenland 
�½:�½. Ukraine – SerbienMontenegro 3:�. 
Türkei – Holland �:3. Australien – Usbekistan 
½:3½. Island – Vietnam �½:�½. Slowakei 
– China ½:3½. Spanien – Argentinien 3:�. 
Armenien – Dänemark 3:�. Georgien – Kolum
bien �½:�½. 
4. Runde: Kanada (47) – Schweiz 1½:2½ (GM 
Charbonneau – Kortschnoi 0:�, GM Bluvshtein 
– Pelletier ½:½, IM Zugic – Gallagher ½:½, IM 
Roussel – Jenni ½:½). China – Russland �:3. 
Usbekistan – Ukraine �:�. Holland – Griechen
land 3:�. Bulgarien – Brasilien �½:�½. Armeni
en – Norwegen 4:0. Island – Spanien �½:�½. 
Deutschland – Georgien �½:�½. Ungarn – In
dien �½:�½. USA – Polen 3:�. Vietnam – Mol
dawien �½:�½. 
5. Runde: Schweiz – Ungarn (16) 2:2 (Kort
schnoi – GM Almasi ½:½, Pelletier – GM Gy
imesi ½:½, Jenni – GM Balogh ½:½, Forster 
– GM Horvath ½:½). Russland – Armenien �:�. 
Usbekistan – Holland �:�. Spanien – Schwe
den �:�. Ukraine – Bulgarien �:�. Indien – Chi
na �:�. Georgien – USA �½:�½. Griechenland 
– Argentinien �½:�½. Rumänien – Island �:�. 
Vietnam – Iran �:3. Israel – Dänemark �:�. 
6. Runde: Schweiz – Serbien-Montenegro 
(33) 2:2 (Pelletier – GM Markus �:0, Gallagher 
– GM Sedlak 0:�, Jenni – GM Kosic �:0, Züger 
– IM Popovic 0:�). Holland – Russland �½:�½. 
Armenien – Usbekistan �½:�½. Schweden 
Bulgarien �½:�½. Ukraine – Iran �½:�½. Weis
srussland – Spanien 3:�. China – USA �½:�½. 
Griechenland – Brasilien �½:�½. Deutschland 
– Indien �:3. Schottland – Georgien �:3. Däne
mark – Kroatien �½:�½. 
7. Runde: Kroatien (28) – Schweiz 2:2 (GM 
Kozul – Kortschnoi ½:½, GM Dizdar – Pelletier 
0:�, GM Zelcic – Forster �:0, GM Cvitan – Zü
ger ½:½). Holland – Armenien �:3. Russland 
– Weissrussland 3:�. Indien – Ukraine �½:�½. 
USA – Schweden �:�. Brasilien – Usbekistan 
�:3. Georgien – Polen 3:�. Tschechien – Israel 
3:�. Kuba – Indonesien 3½:½. Bulgarien – Un
garn �½:�½. Iran – Dänemark �:3. 
8. Runde: Schweiz – Bosnien-Herzegowina 
(40) 1½:2½ (Kortschnoi – GM Kurajica 0:�, 
Pelletier – GM Predojevic ½:½, Gallagher – IM 
Stojanovic �:0, Jenni – IM Saric 0:�). Kuba 
– Armenien �:3. Tschechien – Russland �:�. 
Usbekistan – Georgien �½:�½. Schweden 
– Ukraine �:3. Frankreich – Holland 3:�. Däne
mark – USA �:3. Weissrussland – Deutschland 
�½:�½. China – Philippinen 3½:½. Bulgarien 
– Indien �½:�½. Slowenien – Griechenland 
�½:�½. 
9. Runde: Malaysia (83) – Schweiz 2½:1½ 
(Kortschnoi – IM Mas 0:�, Pelletier – FM Mok 
�:0, Gallagher – FM Lim ½:½, Züger – FM Anas 
0:�). Ukraine – Armenien �½:�½. Russland – 
Frankreich �½:�½. Georgien – China 0:4. USA 
– Tschechien �:�. Deutschland – Kuba �½:�½. 
Indien – Usbekistan �:�. Slowenien – Slowakei 
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6. Lenzburger Hypi-Stadtmeisterschaft
Kategorien: Meister (vollrundig 8 ELO-Beste) und Open (maximal 32 Spieler)
Modus:  7 Runden CH-System; 1½ Std./36 Züge plus ½ Std./Rest;  
 Beginn: 19.30 Uhr
Daten:  24.8. / 7.9. / 12.10. / 16.11. / 14.12. / 25.1. / 22.2.
Preise:  Pokale, Naturalpreise, Barpreise (total Fr. 1700.– / M: Fr. 1100.– /  
 O: Fr. 600.–)
Spielort:  Restaurant Oberstadt, 5600 Lenzburg
Anmeldung an:  Beat Troller, Postfach 624, 5600 Lenzburg, beattroller@bluewin.ch  
 oder über www.schachclub-lenzburg.ch
Unter Angabe von: Name, Vorname, Adresse, Telefon, SSB-Code, ELO, E-Mail

3:�. Türkei – Dänemark �½:�½. Holland – Kro
atien �½:�½. Moldawien – Bulgarien �½:�½. 
10. Runde: Ekuador (59) – Schweiz ½:3½ 
(GM Matamoros – Pelletier ½:½, IM Mieles 
– Gallagher 0:�, Medina – Jenni 0:�, Guer
ra – Forster 0:�). Armenien – China �½:�½. 
Frankreich – USA �:�. Ukraine – Russland �:3. 
Tschechien – Slowenien 3½:½. Kuba – Indien 
�:�. Usbekistan – Deutschland �½:�½. Däne
mark – Moldawien �½:�½. Kroatien – Grie
chenland �:�. Schweden – Israel �½:�½. Ge
orgien – Türkei 3:�. 
11. Runde: Schweiz – Schweden (31) 2:2 
(Kortschnoi – GM Berg �:0, Pelletier – GM 
HillarpPersson ½:½, Gallagher – GM Cicak 
½:½, Jenni – IM Carlsson 0:�). Armenien 
– Tschechien 3:�. China – Frankreich �½:�½. 
USA – Russland �½:�½. Usbekistan – Kuba 
�½:�½. Rumänien – Georgien �:�. Aserbeid
schan – Ukraine �:3. Ungarn – Dänemark �:�. 
Indien – Israel �:3. Holland – Philippinen 3:�. 
Deutschland – Kroatien 3:�. 
12. Runde: Philippinen (35) – Schweiz 2:2 
(Kortschnoi – GM Paragua �:0, Pelletier – Tor
re ½:½, Jenni – Antonio ½:½, Forster – FM 
Dimakiling 0:�). Frankreich – Armenien �:�. 
Tschechien – China �:3. Russland – Kuba 3:�. 
Israel – USA �½:�½. Ukraine – Holland �½:�½. 
Deutschland – Norwegen �½:�½. Georgien 
– Moldawien �½.�½. Dänemark – Rumänien 
�½.�½. Griechenland – Usbekistan �:�. Slo
wenien – Bulgarien �:3. 
13. Runde: Iran (51) – Schweiz 1:3 (GM 
Ghaemmaghami – Kortschnoi ½:½, IM Mah
joob – Pelletier ½:½, GM Moradiabadi – Gal
lagher 0:�, FM Darbanvaighani – Jenni 0:�). Ar
menien – Ungarn �:�. China – Holland �½:�½. 
Russland – Israel �:3. Bulgarien – Frankreich 
�½:�½. USA – Norwegen 3½:½. Ukraine – Po
len 3:�. Spanien – Dänemark 3:�. Kuba – Ge
orgien �:�. Tschechien – Griechenland �½:�½. 
Usbekistan – Aserbeidschan �½:�½. 
Einzelbilanz der Schweizer: GM Viktor Kor
tschnoi 6 Punkte aus �0 Partien (ELOPerfor
mance: �598), GM Yannick Pelletier 6½/�0 
(�6�9), GM Joe Gallagher 6½/�0 (�540), GM 
Florian Jenni 7/�� (�5��), IM Richard Forster 
�½/6 (�3�9), IM Beat Züger �½/5 (�09�). 
Einzelbilanz der Liechtensteiner: Renato Frick 
�½/8 (�0�6), Marcel Mannhart 4½/�� (��6�), 
Fabian Gerster 6½/�� (���6), Andras Guller 
5½/�� (�047), Martin Schädler 4/9 (�07�).
Die besten Spieler nach Punkten: �. GM 
Yue Wang (Chn) �0 aus ��. �. GM Gabriel Sar
gissjan (Arm) �0/�3. 3. IM Liem Le Quang (Vie) 
9½/�3. 4. IM Dusan Popovic (Ser) 9½/�3. 5. 
IM Josep Oms Pallise (And) 9/��. 6. GM Ra
doslaw Wojtaszek (Pol) 9/��. 7. GM Wladimir 

Akopjan (Arm) 9/��. 8. GM Robert Zelcic (Kro) 
9/��. 9. GM Ewgenij Ermenkow (Pal) 8½/�0. 
�0. IM Eduardo Iturrizaga (Ven) 8½/��.
Die besten Spieler nach ELO-Performance: 
�. GM Wladimir Kramnik (Rus) �847. �. Wang 
�837. 3. GM Etienne Bacrot (Fr) �833. 4. GM 
Magnus Carlsen (No) �8�0. 5. GM Sergey 
Karjakin (Ukr) �798. 6. GM Xiangzhi Bu (Chn) 
�790. 7. GM David Navara (Tsch) �786. 8. 
Akopjan �778. 9. GM Levon Aronjan (Arm) 
�768. �0. GM Joël Lautier (Fr) �759.

Damen
�. Ukraine �9½ (WGM Schukowa 7½ aus �0, 
WGM Lahno 8/�0, WGM YanowskaGaponen
ko 7/�0, WGM Uschenina 7/�0). �. Russland 
�8 (GM Kostenjuk 6/�0, WGM T. Kosintsewa 
9½/��, WGM N. Kosintsewa 7½/�0, WGM 
Kowaleskaja 5/7). 3. China �7½ (WGM Zhao 
�0/�3, WGM Wang �½/4, Shen 5/9, WFM 
Hou ��/�3). 4. USA �4½ (307). 5. Ungarn �4½ 
(306). 6. Georgien �4½ (305½). 7. Holland �4½ 
(�76½). 8. Armenien �4 (�99). 9. Slowenien �4 
(�86). �0. Tschechien �4 (�70½). ��. Deutsch
land �3½. ��. Indien �3 (305). �3. Bulgarien 
�3 (30�). �4. Rumänien �3 (�94). �5. Vietnam 
�3 (�83½). �6. Kuba �3 (�79). �7. Lettland �3 
(�63). �8. Frankreich ��½ (�99½). �9. Grie
chenland ��½ (�97). �0. Polen ��½ (�93). Fer
ner: 38. Schweiz ��. – �08 Teams.
1. Runde: Costa Rica (84) – Schweiz (32) 0:3 
(Da Bosco – Seps 0:�, Garcia – Hund 0:�, Ra
mirez – Gavrilova 0:�). Russland (�) – Portugal 
3:0. Internationale BlindenschachspielerUnion 
– Ukraine (�) ½:�½. Georgien (3) – Island 3:0. 
Österreich – Ungarn (4) 0:3. USA (5) – Bangla
desh 3:0. Malaysia – China (6) 0:3. 
2. Runde: Ungarn (4) – Schweiz 2½:½ (WGM 
Hoang – Heinatz �:0, WGM Madl – Seps ½:½, 
WGM Gara – Hund �:0). Kasachstan – Russ
land ½:�½. Weissrussland – Georgien �:�. Est
land – USA �:�. China – England 3:0. Kroatien 
– Armenien �½:�½. Vietnam – Indien �½:�½. 
3. Runde: Schweiz – Philippinen (60) 1:2 
(Heinatz – WFM Lomibao 0:�, Hund – Cua 
�:0, Gavrilova – WIM Mendoza 0:�). Frankreich 
– China ½:�½. Litauen – Lettland 3:0. Russ
land – Polen 3:0. Israel – Ungarn �:�. Ukraine 
– Mongolei 3:0. USA – Kuba �½:½. 
4. Runde: Malaysia (58) – Schweiz 2½:½ 
(Siti – Heinatz �:0, Nur – Seps ½:½, Roslina 
– Gavrilova �:0). Russland – Litauen 3:0. China 
– Ukraine �:�. USA – Rumänien �:�. Bulgarien 
– Israel �:�. Georgien – Indien �½:�½. Slowe
nien – Deutschland �½:�½. 
5. Runde: Schweiz – Puerto Rico (74) 3:0 
(Heinatz – BasemHassan �:0, Seps – Oquen
do �:0, Gavrilova – Martinez �:0). Ukraine – 

Russland �:�. Bulgarien – USA �½:�½. Ungarn 
– China �½:½. Estland – Rumänien �:�. Litau
en – Spanien �:�. Israel – Mongolei ½:�½. 
6. Runde: Schweiz – Aserbeidschan (52) 
1½:1½ (Heinatz – Isgandarowa ½:½, Seps 
– Umudowa 0:�, Gavrilova – Agasijewa �:0). 
Russland – Ungarn �:�. Spanien – Ukraine 
�:�. Mongolei – USA �:�. Rumänien – Arme
nien �:�. Indien – Slowenien �:�. Kasachstan 
– Bulgarien �:�. 
7. Runde: Mexiko (47) – Schweiz 0:3 (WIM 
Hernandez – Heinatz 0:�, WIM Guerrero – Seps 
0:�, Estrada – Gavrilova 0:�). Slowakei – Russ
land 0:3. Ukraine – Rumänien �½:½. USA – In
dien �½:½. Bulgarien – China �½:�½. Estland 
– Ungarn ½:�½. Mongolei – Georgien 0:3. 
8. Runde: Schweiz – Polen (12) ½:2½ (Seps 
– IM Radziewicz 0:�, Hund – WGM Zawadz
ka ½:½, Gavrilova – WFM Przezdziecka 0:�). 
Russland – USA �½:�½. Ungarn – Ukraine �:�. 
Georgien – Bulgarien �½:�½. Vietnam – Slo
wenien �:�. China – Lettland 3:0. Rumänien 
– Frankreich �½:�½. 
9. Runde: Moldawien (30) – Schweiz 1½:1½ 
(Heinatz – WGM Petrenko ½:½, Hund – WGM 
Smokina ½:½, Gavrilova – WGM Partac ½:½). 
China – Russland �½:�½. USA – Ukraine 
½:�½. Ungarn – Georgien ½:�½. Bulgarien 
– Vietnam �½:½. Armenien – Deutschland 
�½:½. Litauen – Slowenien �:�. 
10. Runde: Argentinien (28) – Schweiz 2½:½ 
(WGM Lujan – Heinatz �:0, WIM Zuriel – Seps 
�:0, WIM Sarquis – Hund ½:½). Ukraine – Ge
orgien �:�. Russland – Bulgarien �:�. Armenien 
– China �:�. Frankreich – USA �½:�½. Kroatien 
– Rumänien �½:�½. Griechenland – Litauen 
�½:½. 
11. Runde: Schweiz – Island (55) 2½:½ 
(Heinatz – WGM Ptacnikova ½:½, Seps – WFM 
Thorsteinsdottir �:0, Gavrilova – Fridthjofsdot
tir �:0). Bulgarien – Ukraine ½:�½. Georgien 
– Russland �:�. China – Griechenland 3:0. In
dien – Rumänien �:�. USA – Slowenien �½:½. 
Frankreich – Armenien �½:�½. 
12. Runde: England (35) – Schweiz 1:2 (Hein
atz – WGM Houska ½:½, Seps – WFM Gil
bert �:0, Hund – WFM Tidman ½:½). Ukraine 
– Indien �½:½. Russland – Frankreich �½:�½. 
USA – China �½:�½. Armenien – Georgien 
�:�. Holland – Ungarn �½:�½. Weissrussland 
– Bulgarien �:�. 
13. Runde: Schweiz – Estland (33) 1½:1½ 
(Heinatz – WIM Bashkite ½:½, Seps – WFM 
Gansvind ½:½, Hund – WIM Piarnpuu ½:½). 
Ukraine – Armenien �½:�½. Indien – Russland 
�:�. China – Weissrussland �½:½. Deutsch
land – USA �½:�½. Polen – Georgien ½:�½. 
Ungarn – Griechenland �½:½. 
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Einzelbilanz der Schweizerinnen: WIM Gun
dula Heinatz 4½ Punkte aus �� Partien (ELO
Performance: ��76), WIM Monika Seps 6½/�� 
(���8), WGM Barbara Hund 4½/8 (��65), 
Anastasia Gavrilova 5½/9 (�09�).
Die besten Spielerinnen nach Punkten: �. 
WFM Yifan Hou (Chn) �� aus �3. �. Fiona Steil
Antoni (Lux) �0/��. 3. WGM Xue Zhao (Chn) 
�0/�3. 4. IM Viktorija Cmilyte (Lit) 9½/��. 5. IM 
Tatjana Kosintsewa (Rus) 9½/��. 6. IM Trang 
Hoang Thanh (Un) 9½/�3.
Die besten Spielerinnen nach ELO-Perfor-
mance: �. Zhao �6�7. �. T. Kosintsewa �598. 
3. Hou �596. 4. GM Antoaneta Stefanova (Bul) 
�563. 5. Thanh �539. 6. WGM Natalia Schu
kowa (Ukr) �537.

Bodensee-Cup in Lindau (D)

�. Schweiz 5 (�9). �. Bayern 4 (�9). 3. Baden 3 
(�9½). 4. Württemberg 0 (�4½). 
1. Runde: Schweiz – Württemberg 6½:5½ 
(Jenni – Schmittdiel ½:½, Züger – Dausch 
½:½, Wirthensohn – Hönsch ½:½, Ballmann 
– Müller 0:�, O. Moor – Gheng 0:�, Vuilleumier 
– Lorscheid �:0, Zenklusen – Knödler ½:½, 
Huss – Anistratov ½:½, Seps – Weidel ½:½, 
Antognini – Namyslo �:0, L. Muheim – Behm 
½:½, Gähler – Mijatovic �:0). Baden – Bayern 
6:6.
2. Runde: Baden – Schweiz 5½:6½ (Keit
linghaus – Jenni ½:½, Wippermann – Züger 
0:�, Boguslavskyy – Wirthensohn 0:�, Miltner 
– Ballmann 0:�, Arnold – O. Moor �:0, Eisen
beiser – Vuilleumier 0:�, Raupp – Zenklusen 
½:½, Strohhäker – Huss ½:½, Dittmar – Seps 
½:½, Reefschläger – Antognini �:0, Schneider 
– L. Muheim �:0, Werner – Gähler ½:½). Bay
ern – Württemberg 7:5. 
3. Runde: Schweiz – Bayern 6:6 (Jenni 
– Bönsch 0:�, Züger – Hecht ½:½, Wirthen
sohn – Meister 0:�, Ballmann – Heinz ½:½, O. 
Moor – Klundt �:0, Vuilleumier – Blaskowski 
�:0, Zenklusen – Kraft ½:½, Huss – Lutz �:0, 
Seps – Kreuzer 0:�, Antognini – Singer ½:½, L. 
Muheim – Koch �:0, Gähler – Lauer 0:�). Würt
temberg – Baden 4:8.
Einzelbilanz der Schweizer (alle 3 Partien): 
GM Florian Jenni �, IM Beat Züger �, IM Heinz 
Wirthensohn �½, IM Martin Ballmann �½, FM 
Olivier Moor �, FM Alex Vuilleumier 3, FM Rico 
Zenklusen �½, IM Andreas Huss �, WIM Mo
nika Seps �, Francesco Antognini �½, Lukas 
Muheim �½, Marco Gähler �½.

Bundesturnier in Biel

Hauptturnier I (7 Runden/111 Teilnehmer)
�. FM Alexandre Vuilleumier (ChêneBourg) 6 
(34½). �. FM Vjekoslav Vulevic (Davos) 6 (30). 
3. IM Markus Klauser (Belp) 5½ (33). 4. IM 
Richard Gerber (Genf) 5½ (3�½). 5. FM Oliver 
Kurmann (Neudorf) 5½ (30). 6. FM Niklaus 
Giertz (Basel) 5½ (�7). 7. Marco Gähler (Zürich) 
5½ (�6). 8. Perparim Bajraktari (Volketswil) 5 
(30½). 9. IM Hansjürg Kaenel (Ostermundigen) 
5 (�9½). �0. Avni Ermeni (Neuchâtel) 5 (�9½). 
��. Stéphane Kellenberger (Bern) 5 (�9½). ��. 
Michel Georg (Biel) 5 (�9). �3. Zeljko Stankovic 
(Basel) 5 (�9). �4. Andreas Mutzner (Maienfeld) 
5 (�4½). �5. Marc Potterat (St. Gallen) 5 (�3½). 
�6. Jürg Jenal (St. Gallen) 5 (�3). 
4½ Punkte (Rang 17-29): Felix Hindermann 
(Aarau), Lukas Muheim (Bätterkinden), FM 
Bruno Kamber (Olten), IM Branko Filipovic 
(Basel), Marco Lehmann (Bätterkinden), Andy 
Lehmann (Bätterkinden), Heinz Wirz (Basel), 
Markus Hänggi (Basel), Damian Karrer (Kirch
berg/SG), JeanDaniel Cochet (Lausanne), 
Lukas Kulczyk (Ostermundigen), Dominique 
Wiesmann (Biel), Markus Martig (Alchenflüh).

4 Punkte (Rang 30-50): Nicolas Curien (Bern), 
PierreAlain Bex (La ChauxdeFonds), An
drew Lumsdon (Binningen), Philippe Ber
set (Neuchâtel), Kambez Nuri (Richterswil), 
JeanPierre Trang (Les Acacias), Peter Wyss 
(PassuggAraschgen), Zeno Kupper (Herren
schwanden), Michael Pfau (D), Agim Agushi 
(Zürich), Christian Challandes (StBlaise), 
Mensur Zenkic (Basel), Christian Terraz 
(Basel), Florian Schiendorfer (Biberist), Alexan
der Lipecki (Baden), Thomas Näf (Flawil), Hans 
Joller (Lauerz), Stefan Hubschmid (Bern), Paul 
Businger (Steckborn), Andi Aerni (Muttenz), 
Karo Nuri (Fribourg).
3½ Punkte (Rang 51-65): Massimo Cavaletto 
(Rüschlikon), Tobie Gobet (Berlens), Stephan 
Suter (Füllinsdorf), Emanuel Schiendorfer (Bi
berist), Nicolas Duport (Vessy), Dominik Alt
mann (Basel), Markus Meienhofer (Frauenfeld), 
Bernd Jauch (Bern), Hanspeter Luginbühl 
(Langenthal), Robin Stoll (Ebikon), JeanYves 
Riand (Sion), Peter Gruner (Lupfig), Sebastian 
Muheim (Bätterkinden), Bruno Zanetti (Rein
ach/BL), Slavko Andjelkovic (Kappel/SO).
3 Punkte (Rang 66-82): Mirko Elsener (Zü
rich), Marcel Bodmer (Uetikon), Poedjo Su
wendo (Ostermundigen), David Schaffner 
(Bern), Heinz Vifian (Stäfa), Alexandre Desbo
eufs (Zürich), Simon Künzli (Rapperswil/SG), 
Patrick Springer (Rickenbach/LU), JeanLuc 
Abbet (Colombier), Rudolf Pleininger (Mühle
berg), Jonas Wyss (PassuggAraschgen), Gjon 
Gojani (Emmenbrücke), Ibâa ElMaïs (Moutier), 
David Monnerat (Niedergösgen), Reto Marti 
(Steffisburg), Mathias Knobel (Wollerau), Paul 
Bosshard (Winterthur).
2½ Punkte (Rang 83-94): Frank Klein (Rup
perswil), René Finger (Thierachern), Fabien 
Maître (YverdonlesBains), Raymond Peter 
(Lyss), Patrick Pantillon (Murten), Meinrad 
Kessler (Rüti/ZH), Kaspar Stucki (Gsteigwiler), 
HansRudolf Wiser (Unterägeri), Michel Janko 
(La ChauxdeFonds), Simon Kurz (Niederönz), 
Roland Bürki (Worb), HansPeter Heeb (Ro
manshorn).
2 Punkte (Rang 95-104): JeanPaul Richard 
(Marin), Hansueli Lüthi (Bolligen), Julien Hess 
(Montfaucon), Rolf Scherer (Siselen), Nicolas 
Unternaehrer (Court), Anik Stucki (Bern), Ueli 
Guggisberg (Rüti/BE), Gabriel Hefti (Bern), Ma
ria Heinatz (Bern), Carlo Stöcklin (Grenchen).
1½ Punkte (Rang 105-108): Mario Hänggi 
(Zwingen), Max Vögeli (Klingnau), Marc Till
mann (Schönbühl), Peter Keller (Jona).
1 Punkt (Rang 109-110): Alfred Steiner (Bün
zen), Paul Kohler (Genève).

Hauptturnier II (7 Runden/105 Teilnehmer)
�. Daniel Meier (Winterthur) 6½. �. Jonathan 
Tordeur (Troistorrents) 5½ (�9½). 3. Roman 
Stucki (Gsteigwiler) 5½ (�8½). 4. Numa Ber
tola (Nyon) 5½ (�7½). 5. Alexander Schien
dorfer (Biberist) 5½ (�7½). 6. Matthias Stucki 
(Lützelflüh/BE) 5½ (�7). 7. Josef Montanari 
(Thayngen) 5 (3�½). 8. M’hamed Heniche 
(Oberburg) 5 (3�). 9. Marie Weigel (Fr) 5 (�9½). 
�0. Charles Nydegger (Winterthur) 5 (�9). 
��. Gabriel Gähwiler (Neftenbach) 5 (�8). ��. 
Granit Blakaj (Biel) 5 (�6½). �3. Heinz Aklin 
(Kreuzlingen) 5 (�5½). �4. Mouhamed Bouzidi 
(Luzern) 5 (�5½). �5. Kurt Gretener (Cham) 5 
(�5). �6. Alex Günsberg (Lens) 5 (�4). �7. Ste
fan Bachofner (Oberwil/BE) 5 (��½).
4½ Punkte (Rang 18-26): Michael Lehmann 
(Kirchberg/BE), Vladimir Hohmann (Biel), Jing
le Li (Bern), David Antille (Lausanne), Arezki 
Bouchelaghem (Genève), Christof Bühler (Lie
befeld), Gabriel Dupont (D), Matthias Sommer 
(Belp), Roger Gloor (Schafisheim).
4 Punkte (Rang 27-46): André Burla (La 
ChauxdeFonds), Alex Lienhard (Biel), David 
Weisstanner (Celerina), René Weber (Kirch
berg/BE), Peter Schmid (Bern), Martin Lanz 
(Reinach/AG), Vincent Bonnard (Lausanne), 

Pascal Mollard (Lausanne), Andreas Füglista
ler (Lausanne, Vincent Conrad (Prilly), Meinrad 
Schilling (Diessenhofen), Heinz Koller (Luzern), 
Hannelore Svendsen (Rüfenacht), Thomas Gy
ger (Zürich), Bruno Saxer (Winterthur), Tapio 
Hyötylä (Rheinfelden), Heinz Hofer (Banger
ten), Jens Sorgenfrei (Amriswil), Josef Lusten
berger (Zug), Camille De Seroux (Vésénaz).
3½ Punkte (Rang 47-58): Romano Dal Prà 
(Schöftland), Erwin Tellenbach (Interlaken), 
Paul Fischer (Erlinsbach/AG), Timotej Rose
brock (Muhen), Irina Ioshpe (Biel), Beat Wild 
(Gunten), Claude Gigon (Le Locle), Bruno 
Giger (Ittigen), Norbert Barz (Winterthur), Andi 
Muheim (Füllinsdorf), Roger Tanner (Messen/
BE), Kurt Juchli (Zürich).
3 Punkte (Rang 59-78): Max Schnyder (Biel), 
Rolf Zahner (Ramsen), Lucas Wenger (Mal
leray), Christian Feller (Thun), Alfred Vögeli 
(Gümligen), Kilian Eichmann (Uznach), Andreas 
Huggler (Brienz), Peter Adam (Kehrsatz), Alfred 
Fricker (Münchenstein), PierreAndré Buffat 
(Vuarrens), Paul Lüdi (Bellach), Helmut Löffler 
(Luterbach), Arthur Rudolf (Windisch), Chris
tian Huber (Boll), Yann Schnegg (Sonceboz), 
Kurt Funk (Biel), Marco Retti (Bressaucourt), 
Silvio Hasler (UrtenenSchönbühl), Peter Kölbl 
(Coudrefin), JeanPaul Guye (Le Locle).
2½ Punkte (Rang 79-86): Lorenz Hilfiker 
(Mühleturnen), Ernst Lehmann (Nidau), Ernst 
Rindlisbacher (Worb), Bruno Eigenmann (Ro
manshorn), Remo Bannwart (Zürich), Heinz 
Laska (Belp), Renaud Gerber (Court), Fernand 
Pellaton (Moutier).
2 Punkte (Rang 87-97): Toni Schürer (Pfäffi
kon/ZH), Andreas Pfister (Grenchen), Michail 
Drobny (Stäfa), Karl Somogyi (Olten), Roland 
Burri (Hunzenschwil), Ruth Huber (Winterthur), 
Michèle Britschgi (Trittau), Dominique Fry 
(Neuchâtel), Walter Müller (Rheinfelden), Sieg
fried Jörke (Winterthur), Martin Bissig (Zürich´).
1½ Punkte (Rang 98-99): Heinz Künzle 
(Basel), Fritz Jäggi (Wynau).
1 Punkte (Rang 100-101): Werner Koch (Zug), 
Anthony Mee (Diessenhofen).

Hauptturnier III (7 Runden/78 Teilnehmer)
�. Lars Rindlisbacher (Worb) 6 (�9½). �. Jan 
Rindlisbacher (Worb) 6 (�8). 3. Eugène Kudry
avtsev (Biel) 5½ (30½). 4. Vito Jedrinovic (So
lothurn) 5½ (�9). 5. Oliver Nösberger (Biel) 5½ 
(�8½). 6. Stefan Schmied (Biel) 5½ (�4½). 7. 
Matthias Frey (Münsingen) 5 (33½). 8. Jonas 
Lampert (Worb) 5 (30). 9. Stefan Morgenthaler 
(Thun) 5 (�7½). �0. Tobias Steinmann (Münsin
gen) 5 (�7). ��. Markus Heer (Aarburg) 5 (�4½). 
��. Stephan Bonauer (Muttenz) 5 (��). �3. 
Claude Desboeufs (Porrentruy) 5 (�8½).
4½ Punkte (Rang 14-19): Lukas Fröhlich 
(Biel), Marcos Sagrera (Genève), Ruth Lüthi 
(Biel ), Maurus Meier (Schaffhausen), Colin Du
pont (D), Mario Steiner (Luzern).
4 Punkte (Rang 20-35): Peter Walter Chris
tensen (Biel), Srinivasan Varadarajan (Zug), 
Rolf Bosshard (Winterthur), Josef Achermann 
(Willisau), Alexandre Steullet (Echallens), Karl
Heinz Reisinger (Muri/BE), Geza Csombo (Biel), 
Matthieu Kowalski (Moutier), Felix Maurer (Pul
ly), Asgan Wan Sergelen (Lausanne), Willem 
Koppen (Hombrechtikon), Thomas Ryser (Ef
fretikon), Paul Sprenger (Rickenbach/SG), Fritz 
Zbinden (Wallenwil), Thomas Freiburghaus 
(Luterbach), Lisa Svacha (Niedergösgen).
3½ Punkte (Rang 36-43): Werner Nellissen 
(Bern), Robert Grünert (Liebefeld), Ivan Retti 
(Bressaucourt), Timm Lampert (Worb), Mahir 
Ugurlu (Grenchen), Walter Liver (Schlattingen), 
Fabian Burkhard (Muri/BE), Thomas Clavadet
scher (Biel).
3 Punkte (Rang 44-59): Fabien Tordeur (Tro
istorrents), Marco De Freitag (Thônex), Fredy 
Müller (Berg), Vladimir Brkic (Zürich), Malic 
Maraachli (Biel), Walter Luder (Port), Denis
François Rauss (Lausanne), Martin Wälchli 
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(Biel), Jonathan Wieland (Schenkon), Claude 
Schwob (Zollikofen), KarlLéo Niegemeier (Le 
GrandSaconnex), Sergio Zanon (Grenchen), 
Robert Schnyder (Wegenstetten), Benedikt 
Laska (Belp), Josefa Del Val (StAubin), Sebas
tian Von der Mark (Biel).
2½ Punkte (Rang 60-64): Peter Plachel (Gol
dach), Beat Sprenger (Biel), Julien Straubhaar 
(La ChauxdeFonds), Ati Falossi (Altendorf), 
Nathanaël Reich (Biel).
2 Punkte (Rang 65-74): Christoph Odermatt 
(Fribourg), Sai Saikrishnan (Nussbaumen), 
Rafael Zenklusen (Etzwilen), Lasse Lampert 
(Worb), Fabienne Steiner (Luzern), Urs Här
di (Liebefeld), Agatha Schuler (Zürich), Urs 
Dintheer (Wabern), Max Schmid (Ins), Manon 
Klopfenstein (Genève).
1½ Punkte (Rang 75): Gabriel Steiner (Lu
zern).
1 Punkte (Rang 76-77): Sonia Glauser (Frau
enfeld), Otto Rüegsegger (Lyss).
0 Punkte (Rang 78): Astrid Müller (Rohr/AG).

Seniorenturnier I (5 Runden/17 Teilnehmer)
�. Pierre Pauchard (Fribourg) 4½. �. Alfred Por
ret (StAubin) 4. 3. Ernst Marte (Dietikon) 3½. 
4. Ulrich Eggenberger (Beatenberg) 3 (�4½). 
5. Robert Schweizer (Thalwil) 3 (�4½). 6. Gero 
Kuich (Gerolfingen) 3 (�3). 7. Beny Bleisch (Us
ter) 3 (��½).
2½ Punkte (Rang 8-12): Moïse Del Val (StAu
bin), MarcHenri Lavanchy (Lausanne), Werner 
Koch (Oberwil/BL), Pierre Fiechter (Hinterkap
pelen), Alexander Mooser (Zürich).
2 Punkte (Rang 13-15): Roger Schmid (Bol
ligen), Hans Held (Bern), Peter Haldi (Steck
born).
1½ Punkte (Rang 16): Edwin Bauert (Thun).
1 Punkt (Rang 17): Erwin Glur (Unterägeri).

Seniorenturnier II (5 Runden/15 Teilnehmer)
�. Dieter Senften (Bern) 4 (�5). �. Hans Fi
scher (Solothurn) 4 (�4½). 3. JeanClaude 
Zürcher (Biel) 3½. 4. Rösi Thomi (Murten) 3 
(�6). 5. Hans Schirmer (RüscheggGambach) 
3 (�4½). 6. Clotin Toller (Zernez) 3 (�3½). 7. Er
win Pfluger (Basel) 3 (�3). 8. Jürg Soltermann 
(Grosshöchstetten) 3 (��½).
2½ Punkte (Rang 9-10): Simon Oehrli (Riggis
berg), Peter Schöb (Zürich).
2 Punkte (Rang 11-12): Daniel Ory (Biel), 
JeanRené Quenet (Porrentruy).
1½ Punkte (Rang 13-15): Willi von Ow (Büsin
gen), Markus Künzi (Liebefeld), Zoltan Librecz 
(Aarau).

Coupe du Léman

Finales
Catégorie A: Echallens – BoisGentil 4:� (Ghe
orghiu – Snuverink ½:½, Patuzzo – Graells �:0, 
Pinol – Bieri ½:½, Sadéghi – Stenz �:0, Duratti 
– Rincon �:0, Mouquin – Vilaseca 0:�).
Catégorie B: Joyeuse Equipe II – Amateurs 
�:5.
Juniors: Echallens – Nyon �:� (7:3 au dépar
tage).

Open de Neuchâtel

�. GM Boris Schatalbaschew (Bul) 6½ sur 7. �. 
IM Ilmars Starostits (Lett) 5½ (3�). 3. IM Oleg 
Krivonosow (Lett) 5½ (�9). 4. IM Hansjürg Ka
enel (Ostermundigen) 5½ (�8½). 5. GM Vent
zislav Inkiow (Bul) 5½ (�7½). 6. GM Bogdan 
Lalic (Kro) 5 (30½). 7. IM Nedeljko Kelecevic 
(Winterthur) 5 (�9½). 8. FM Julien Carron (Bra
mois) 5 (�9). 9. FM Oliver Kurmann (Neudorf) 
5 (�8½). �0. FM Vjekoslav Vulevic (Davos) 5 
(�8½). ��. GM Alexandre Dgebuadze (Be) 5 
(�8½). ��. Hassan Sadéghi (Lausanne) 5 (�8). 

�3. Avni Ermeni (Neuchâtel) 5 (�7½). �4. Mi
chel Georg (Biel) 5 (�7½). �5. Mirko Mikavica 
(Zürich) 5 (�7). �6. Christian Terraz (Basel) 5 
(�6½). �7. IM Slavisa Peric (Ser) 5 (�6). �8. 
IM Ali Habibi (D) 5 (�5). �9. Philippe Berset 
(Neuchâtel) 5 (�4). �0. Nicolas Unternaehrer 
(Court) 5 (�3). ��. FM Didier Leuba (Neuchâtel) 
4½ (�8½). ��. Andreas Mutzner (Maienfeld) 4½ 
(�6½). �3. Pierre Mauron (Riaz) 4½ (�5). �4. 
Thomas Kuhn (Maur) 4½ (�5). �5. Michel Jan
ko (La ChauxdeFonds) 4½ (�4). �6. Frédéric 
Epiney (Ependes) 4½ (�3). �7. JeanLuc Abbet 
(Colombier) 4½ (�3). �8. Carlo Stöcklin (Gren
chen) 4½ (��½). �9. Andrew Lumsdon (Bin
ningen) 4½ (�0½). 30. Tadeas Balacek (Tsch) 
4. – ��� participants.

Open Liechtenstein in Triesen

�. GM Arkadij Rotstein (D) 7½ aus 9. �. GM Fe
lix Levin (D) 7 (53½). 3. IM Nanko Dobrev (Bul) 
7 (48½). 4. GM Karel van der Weide (Ho) 6½ 
(5�½). 5. IM Oscar Lemmers (Ho) 6½ (50½). 
6. GM Gerhard Schebler (D) 6½ (49½). 7. Ser
giuFlorin Grunberg (Rum) 6½ (47). 8. IM Eelke 
Wiersma (Ho) 6 (54). 9. IM Josef Pribyl (Tsch) 6 
(5�½). �0. IM Egon Brestian (Oe) 6 (5�). ��. IM 
MihailLucian Grunberg (Rum) 6 (49½). ��. Ke
vin Tan (Ho) 6 (49). �3. FM Sybolt De Boer (Ho) 
6 (47). �4. IM Ferenc Peredy (Un) 6 (46½). �5. 
Mirko Mikavica (Zürich) 6 (45). �6. FM Xander 
Wemmers (Ho) 5½ (5�½). �7. FM Martin Fierz 
(Zürich) 5½ (50). �8. FM Peter Dittmar (D) 5½ 
(49½). �9. IM Nedeljko Kelecevic (Winterthur) 
5½ (49). �0. IM Edwin Bhend (Basel) 5½ (47½). 
��. Willem Bor (Ho) 5½ (47½). ��. IM Yuri Zim
merman (Rus) 5½ (47). �3. Manfred Keller (D) 
5½ (43). �4. HansJörg Illi (Rapperswil/SG) 5½ 
(4�½). �5. Florian Loidl (Oe) 5½ (4�½). – 9� 
Teilnehmer.
Senioren: �. GM Janis Klovans (Lett) 8 aus 9. 
�. Werner Schirmer (D) 6½ (50). 3. FM Hans 
Karl (Kindhausen) 6½ (49½). 4. FM HansUwe 
Kock (D) 6½ (49½). 5. Peter Straub (D) 6 (46½). 
6. Harald Hicker (Oe) 6 (46). 7. Rainer Sieg
mund (D) 6 (45½). 8. Wilfried Adler (D) 6 (44½). 
9. Kurt Baumann (Erlinsbach/AG) 5 (48½). �0. 
Rolf Bucher (Pfeffingen) 5 (47½). ��. Manfred 
Thonig (D) 5 (46). ��. Hans Rigg (Oe) 5 (46). 
�3. Pierluigi Schaad (Chur) 5 (45½). �4. Werner 
Schönegg (D) 5 (45). �5. Paul Peters (Lux) 5 
(44½). – 4� Teilnehmer.

Zürcher Stadtmeisterschaft

Kategorie M: �. René Valdivia (Kloten) 5½ aus 
7 (�6½). �. Patrick Hugentobler (Volketswil) 5½ 
(�4). 3. René P. Meier (Schlieren) 5 (30½). 4. 
Felix Hindermann (Aarau) 5 (�6). 5. Daniel Bor
ner (Männedorf) 4½ (30). 6. Marco Gähler (Zü
rich) 4½ (�7½). 7. Carmi Haas (Zürich) 4 (�7). 
8. Werner Brunner (Niederrohrdorf) 4 (�6½). 
9. Agim Agushi (Zürich) 3½ (�9). �0. Mathias 
Knobel (Wollerau) 3½ (�5½). – �� Teilnehmer.
Kategorie P: �. Kirivongkat Poun (Zürich) 
6 aus 7. �. Martin Herfort (Wettswil) 5 (�6½). 
3. Alexander Türk (Zürich) 5 (�5½). 4. Carlos 
Arocha (Adliswil) 4½ (�9). 5. Eduard Klaiber 
(Zollikon) 4½ (�7½). 6. Alexandre Desboeufs 
(Zürich) 4½ (�5½). 7. Lukas Messmer (Hinwil) 
4½ (�9). 8. Markus Germann (Zürich) 4 (33). 9. 
Maurizio Brosenbauch (Stallikon) 4 (�4½). �0. 
Peter Pfiffner (Kilchberg) 3½. – �9 Teilnehmer.
Kategorie A: �. Claude Baumann (Ottenbach) 
6 aus 7. �. Markus Romer (Nänikon) 5½. 3. 
Bernhard Burkhardt (Zürich) 5 (30½). 4. Hans 
Gfeller (Zürich) 5 (�9). 5. Roland Wolfseher (Zü

rich) 5 (�8). 6. Patrick Biercher (Rothenhausen) 
5 (�7½). 7. Leo Germann (Uetikon a/S) 5 (�7½). 
8. Miodrag Tomic (Glattbrugg) 4½ (�8½). 9. 
Werner Bieri (Hedingen) 4½ (�7½). �0. Hans 
Peter Reutimann (Dübendorf) 4½ (�5½). – 53 
Teilnehmer.
Kategorie B: �. Thomas Stransky (Zürich) 6½ 
aus 7. �. Jürg Niederhauser (Zürich) 6 (�9). 3. 
Sebastian Wüthrich (Zürich) 6 (�8½). 4. Ergie 
Senol (Zürich) 6 (�8). 5. Jörg Lutz (Birmensdorf) 
5½. 6. Daniel Weilenmann (Zürich) 5 (3�½). 7. 
Gerhard Filitz (Oberrieden) 5 (3�½). 8. Alfred 
Weinmann (Zürich) 5 (3�). 9. Jörg Lindenberg 
(Zürich) 5 (30½). �0. Ben Bleuer (Zürich) 5 (30). 
– 8� Teilnehmer.
Senioren: �. Jakob Bürgi (Küsnacht) 5½ aus 
7. �. Robert Schweizer (Thalwil) 5 (�8½). 3. 
Kurt Pauli (Zürich) 5 (�5). 4. Charles Nydegger 
(Winterthur) 4½. 5. Werner Vögeli (Otelfingen) 
4 (30½). 6. Alexander Mooser (Zürich) 4 (�6). 
– �6 Teilnehmer.

Winterthurer Stadtmeisterschaft

Kategorie A: �. Ingo Klaus (D) 5½ aus 7 
(�5,75/�:�Sieg im Stichkampf gegen Benz). 
�. Rolf Benz (Winterthur) 5½ (�5,75). 3. Clau
dio Gloor (Winterthur) 4½. 4. Paul Bosshard 
(Winterthur) 4. 5. Peter Karrer (Zürich) 3½. 6. 
Nebojsa Trbusic (Winterthur) 3. – 8 Teilnehmer.
Kategorie B: �. Peter Strommayer (D) 7 aus 
7. �. Charles Nydegger (Winterthur) 4. 3. Mar
tin Forster (Winterthur) 3½ (�0,75). 4. Norbert 
Barz (Winterthur) 3½ (�0). 5. Patrik Zoller (Win
terthur) 3½ (8,�5). 6. Daniel Meier (Winterthur) 
3. – 8 Teilnehmer.
Kategorie C: �. Harald Thöny (Andelfingen) 
6 aus 7. �. Bruno Saxer (Winterthur) 5½. 3. 
Siegfried Jörke (Winterthur) 4½ (30). 4. Gena
ro Garcia (Winterthur) 4½ (�6½). 5. Herbert 
Girschweiler (Winterthur) 4½ (�3). 6. Ruhan 
Hajdari (Winterthur) 4½ (��). 7. Faroug Alem 
Yar (Frauenfeld) 4. 8. Daniel Sauter (Winterthur) 
3½ (3�½). – �7 Teilnehmer. 

Zofinger Stadtmeisterschaft

�. David Monnerat (Niedergösgen) 6 aus 7. �. 
Bruno Bosco (Wolfwil) 5½ (�9½). 3. Joe Pos
ta (Neuenkirch) 5½ (�8½). 4. Paul Niederer 
(Wangen/SO) 5½ (�8). 5. Hanspeter Schür
mann (Aarburg) 5½ (�4½). 6. Aldo Cristiano 
(Strengelbach) 5 (�8). 7. Heinz Linder (Zofin
gen) 5 (�7½). 8. Rolf Pellegrini (Gretzenbach) 
5 (��½). 9. Branko Zorko (Aarau) 4½ (�9). �0. 
Paul Hofstetter (Emmenbrücke) 4½ (�8½). ��. 
Francisco Cabarrubia (Fulenbach) 4½ (�6½). 
��. Urs Hochstrasser (Safenwil) 4½ (�5½). �3. 
Guido Born (Trimbach) 4½ (�4). �4. Peter Stierli 
(Unterentfelden) 4½ (�3½). �5. Erik Lang (Fu
lenbach) 4½ (��½). – 48 Teilnehmer.
Blitzturnier: �. Monnerat 6 aus 7. �. Posta 5 
(30½). 3. Niederer 5 (�5½). 4. Linder 5 (�4). 5. 
Schürmann 4½ (�9). 6. Vladimir Gutalj (Ober
entfelden) 4½ (�7½). 7. Jesse Angst (Dulliken) 
4 (3�½). 8. Lang 4 (30½). 9. Markus Angst (Dul
liken) 4 (��). �0. Paul Fischer (Erlinsbach/AG) 4 
(��). – �� Teilnehmer.

Thuner Stadtmeisterschaft

�. Bernhard Meyer (Thun) 8 aus 9. �. Markus 
Rufener (Thun) 7½. 3. René Finger (Thiera
chern) 7. 4. Kaspar Stucki (Gsteigwiler) 5½ 

Resultate / Résultats / Risultati
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(44). 5. Jean Krähenbühl (Heimberg) 5½ (4�). 
6. Gustav Christen (Achseten) 5½ (40). 7. 
Daniel Wenger (Thun) 5 (5�). 8. Sascha Jost 
(Thun) 5 (50). 9. Beat Wild (Gunten) 5 (46). �0. 
Stefan Bachofner (Oberwil/BE) 5 (45½). – �7 
Teilnehmer.

Thuner Volksschachturnier 

�. Mario Denoth (Bern) 6 aus 7. �. Mario Häng
gi (Zwingen) 5½ (34½). 3. Martijn Engelberts 
(Steffisburg) 5½ (33). 4. IM Tamas Erdelyi (Un) 
5½ (3�). 5. Sascha Jost (Thun) 5½ (�9). 6. Fritz 
Maurer (Bern) 5½ (�8). 7. Matthias Roth (Bern) 
5 (3�). 8. Thomas Mani (Köniz) 5 (3½). 9. Adrian 
Mauerhofer (Bolligen) 5 (3½). �0. Frank Salzge
ber (Naters) 5 (�9½). ��. Stefan Morgenthaler 
(Thun) 5 (�5). ��. Ramon Stucki (Gsteigwiler) 5 
(�3½). �3. Michel Janko (La ChauxdeFonds) 
4½ (30). �4. Alain Tcheau (Lausanne) 4½ (�8). 
�5. Rudolf Pleininger (Mühleberg) 4½ (�7). – 64 
Teilnehmer.

LUGA-Turnier II in Luzern

�. Nuhi Jashari (Emmenbrücke) 6½ aus 7. �. 
Gjon Gojani (Emmenbrücke) 6. 3. Andrin Wü
est (Kriens) 5½. 4. Guido Schmid (Schüpfheim) 
5 (3�). 5. Dragan Kocic (Reussbühl) 5 (3�½). 
6. Daniel Zihlmann (Escholzmatt) 5 (�7½). 7. 
Albert Gabersek (Alpnach) 5 (�7). 8. Sabrina 
Rölli (Emmenbrücke) 5 (�6). 9. Lukas Fischer 
(Luzern) 4½ (�8). �0. Daniel Portmann (Em
menbrücke) 4 (3�½). ��. Michael Zihlmann 
(Escholzmatt) 4 (30). ��. Siva Sivaji (Adligens
wil) 4 (�9). �3. Fritz Mühlebach (Luzern) 4 (�8½). 
�4. Alfons Lampart (Willisau) 4 (�8½). �5. Silvio 
Graf (Ebikon) 4 (�4½). – 40 Teilnehmer.

LE CLUB D’ECHECS DE FRIBOURG ET                                      PROPOSENT:

ACTIVE-CHESS DES MARECHAUX
     
DATE: Dimanche 9 juillet 2006    

LIEU: Restaurant les Maréchaux, Fribourg, à côté de la cathédrale

MODE: 7 rondes de 25 minutes    

HORAIRE: Inscriptions jusqu‘à 9 heures     
 Dès 9h30, rondes 1 à 3, puis pause de midi    
 Dès 13h30, rondes 4 à 7      
 18h00 remise des prix     
 21h00 Finale de la coupe du monde de foot 2006   
PRIX: 1er prix frs 500.–, puis 300.–, 200.–, 2 x 100.–, 50.–   
 Titre de champion cantonal frs 150.–, meilleur junior frs 100.–

FINANCE: Adulte frs 35.–, juniors frs 15.–     
 Possibilité de se restaurer sur place, assiette grecque à fr. 15.– 

INSCRIPTIONS/ www.fribourg-echecs.com, email: ac@fribourg-echecs.com  
RENSEIGNEMENTS: Salvatore Cruceli N° tél. 026 401 25 55    

Resultate / Résultats / Risultati

Zürcher Blitzmeisterschaft

�. Felix Hindermann (Aarau) 9½ aus ��. �. IM 
Nedeljko Kelecevic (Winterthur) 8½ (8�). 3. 
Alexander Lipecki (Baden) 8½ (75). 4. Mirko 
Mikavica (Zürich) 8. 5. IM Ali Habi
bi (D) 7½ (78). 6. Agim Agushi (Zürich) 7½ (76). 
7. Marco Gähler (Zürich) 7½ (76). 8. Christoph 
Drechsler (Zürich) 7½ (7�). 9. Isa Cakir (Rüsch
likon) 7½ (70). �0. Alexandre Desboeufs (Zü
rich) 7½ (65½). ��. Matthias Thaler (Aarau) 7 
(77). ��. Perparim Bajraktari (Volketswil) 7 (73). 
�3. Daniel Kuchen (Zürich) 7 (70). �4. Massi
mo Cavaletto (Rüschlikon) 7 (69). �5. Robert 
Schweizer (Thalwil) 7 (64½). – 74 Teilnehmer.

Championnat Jurassien de Blitz à 
Moutier 

Finale: �. Ludovic Staub (Porrentruy) �0 sur 
��. �. Alexandre Desboeufs (Zürich) 8 (35,50). 
3. Christian Graber (Bévilard) 8 (34,�5). 4. 
Gilles Droux (Belprahon) 6½. 5. Ibâa ElMaïs 
(Moutier) 6. 6. Ludovic Gerber (Court) 5½. – �3 
participants, �� dans le finale.

Schweizer Meisterschaft U12/U14 in 
Belp (3. Turnier)

U14
�. Zsofia Edes (Un) 4½ aus 5. �. Marcel Csata 
(Un) 4 (�5½). 3. Alexandre Grillon (Echallens) 4 
(�5/als bester Schweizer «DefactoTurniersie
ger»). 4. David Mäder (Pfäffikon/ZH) 3½ (�6). 
5. Gabriel Dupont (D/Schweizer Bürger) 3½ 
(�5½). 6. Dino Wu (Zürich) 3½ (�5). 7. Jonathan 
Tordeur (Troistorrents) 3½ (�5). 8. Jonathan 

Monteverde (Lausanne) 3½ (�5). 9. Camille De 
Seroux (Vésenaz) 3½ (�4½). �0. Benjamin Seitz 
(Reinach/BL) 3½ (�4). ��. Nicolas Grandadam 
(Fr/Schweizer Bürger) 3½ (�3½). ��. Jingle Li 
(Bern) 3½ (��½). �3. Pascal Bütler (Wilen/SG) 
3 (�5). �4. Numa Bertola (Nyon) 3 (�5). �5. Andi 
Muheim (Füllinsdorf) 3 (�4½). – 43 Teilnehmer.
Zwischenklassement nach 3 von 4 Quali-
fikationsturnieren (erste 12 im Final): Se
bastian Muheim (Bätterkinden), Timo Reusser 
(Bern) und Grillon als bisherige Turniersieger 
für den Final qualifiziert. 4. Wu ��9. 5. Tordeur 
���. 6. N. Grandadam �99. 7. B. Seitz �97. 8. 
G. Dupont �96. 9. Numa Bertola (Nyon) �88. 
�0. Bütler �64. ��. Li und A. Muheim je �53. 
�3. Vladimir Hohmann (Biel) �43. �4. Jérôme 
Sieber (Zuzwil) und Florian Zarri (Murten) je 
�4�. – 59 klassiert.
4. und letztes Turnier: �8.�0. August in Win
terthur.
Final: �0.��. November in Genf.

U12
�. Nico Georgiadis (Schindellegi) 4½ (�5½). 
�. Benedict Hasenohr (Maienfeld) und Srini
vasan Varadarajan (Zug) je 4½ (�4½/74½). 4. 
Florian Seitz (Reinach/BL) 4 (�7½). 5. Sébas
tien Muheim (Fr/Schweizer Bürger) 4 (�7). 6. 
Gabor Szabo (Un) 4 (�7). 7. Jonas Lampert 
(Worb) 4 (�6). 8. André Meylan (Pully) 4 (�6). 9. 
Alan Berset (Zürich) 4 (�4). �0. Eric Sommer
halder (Riehen) 4 (�4). ��. Benjamin Mäder 
(Pfäffikon/ZH) 4 (��½). ��. Zombor Sarosdi 
(Un) 3½ (�7½). �3. Ivan Retti (Bressaucourt) 
3½ (�6½). �4. Jan Rindlisbacher (Worb) 3½ 
(�5½). �5. Salim Turki (Winterthur) 3½ (�4½). 
– 79 Teilnehmer.

Zwischenklassement nach 3 von 4 Qualifi-
kationsturnieren (erste 12 im Final): Gabriel 
Gähwiler (Neftenbach), Alex Lienhard (Biel), 
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Imagine: 
Tu organises un tournoi 
et personne ne le sait!
Une annonce dans la «Revue Suisse des Echecs» comble cette lacune. Car tous les 
joueurs actifs de Suisse (c‘est-à-dire environ 7500) sont en même temps lecteurs 
de la «RSE». Les dates de tournoi, rédigées en style télégramme à l‘avant-dernière 
page, restent bien entendu gratuites. C‘est un service gracieux offert aux organisa-
teurs et aux joueurs. Vous éveillerez pourtant plus d‘attention avec une annonce. 
Quelques joueurs de plus à votre tournoi et vous avez déjà amorti les coûts. Et: 
comme membre de la FSE, vous bénéficiez d‘une remise de 20 pour-cent sur le tarif 
officiel. Ainsi, une page entière ne vous coûte que 560 francs, une demi-page 
que 320 francs, un tiers de page que 240 francs et un quart de page que 
200 francs. Les frais de mise en page sont compris! 

Renseignements: Dr. Markus Angst, rédacteur en chef de la «RSE», Gartenstrasse 12, 
4657 Dulliken, tél. 062 295 33 65, fax 062 295 33 73, E-Mail: ssz@schachbund.ch

Resultate / Résultats / Risultati

Patrick Grandadam (Fr/Schweizer Bürger) 
und Georgiadis als bisherige Turniersieger für 
den Final qualifiziert. 5. Hasenohr �49. 6. J. 
Rindlisbacher �07. 7. Retti �05. 8. Sébastien 
Muheim �94. 9. Mäder �88. �0. Colin Dupont 
(D/Schweizer Bürger) �85. ��. F. Seitz und 
Meylan je �77. �3. Lars Rindlisbacher (Worb) 
�73. �4. Kaiwan Nuri (Richterswil) �66. �5. 
Sommerhalder �64. – �0� klassiert.
4. und letztes Turnier: �8.�0. August in Win
terthur.
Final: �0.–��. November in Genf.

Jugend-Open
�. Emanuel Schiendorfer (Biberist) 4 (�6). �. 
Daniel Izso (Un) 4 (�5/70½). 3. Viktor Vass 4 
(�5/67½). 4. Florian Schiendorfer (Biberist) 4 
(�3). 5. Robert Szekeres (Un) 4 (�3). 6. Kam
bez Nuri (Richterswil) 4 (��½). 7. Jonas Wyss 
(PassuggAraschgen) 3½ (�6). 8. Alex Lienhard 
(Biel) 3½ (��½). 9. Eugène Kudryavtsev (Biel) 3 
(�5). �0. Federico Cappelletti (Lugano) 3 (�5). 
– 39 Teilnehmer.

Begleiterturnier
�. Giovanni Laube (Biasca) 5 aus 5. �. Markus 
Angst (Dulliken) 4. 3. Hansjörg Thomi (Rot
kreuz) 3½ (�5/7�½). 4. René Deubelbeiss (Mut
tenz) 3½ (�5/68). 5. Ernst Rindlisbacher (Worb) 
3½ (��). 6. Pascal Spalinger (Winterthur) 3½ 
(�0). – �� Teilnehmer.

Blitzturnier
�. Michael Bucher (Uster) �8 aus 7 (93). �. FM 
Alexandre Vuilleumier (ChêneBourg) �8 (88). 
3. Marco Lehmann (Bätterkinden) �6 (98). 4. 

Sebastian Muheim (Bätterkinden) �6 (95). 5. 
Nino Wilkins (Winterthur) �6 (95). 6. Csata �6 
(88). 7. Severin Vogt (Winterthur) �5 (86). 8. 
Wyss �5 (8�). 9. Nuri �5 (80). �0. Renzo Ro
tundo (Basel) �5 (79). – 67 Teilnehmer (Sieg = 3 
Punkte, Remis = � Punkt).

Worber Schüler-Grand-Prix

U16: �. Anik Stucki (Bern) 6½ aus 7. �. Eugène 
Kudryavtsev (Biel) 6. 3. Vladimir Hohmann 
(Biel) 5½. 4. Christian Burri (Bolligen) 4 (30). 
5. Thomas Gilomen (Hinterkappelen) 4 (�9½). 
6. Lisa Svacha (Niedergösgen) 4 (�6½). – �7 
Teilnehmer.
U13: �. Timo Reusser (Bern) 6 aus 7 (33½). �. 
Sébastien Muheim (Fr) 6 (30). 3. Alex Lienhard 
(Biel) 6 (�9½). 4. Jingle Li (Bern) 6 (�9). 5. Gab
riel Gähwiler (Neftenbach) 5 (33). 6. Simon Sto
eri (Payerne) 5 (3�). 7. Nicolas Kupper (Herren
schwanden) 5 (30). 8. Jan Rindlisbacher (Worb) 
5 (�8½). 9. André Meylan (Pully) 5 (�8½). �0. 
Micha Holzer (Lyss) 5 (�6½). – 57 Teilnehmer.
U10: �. Lars Rindlisbacher (Worb) 6 aus 7. �. 
Nico Georgiadis (Schindellegi) 5½. 3. Jonas 
Lampert (Worb) 5 (�9). 4. Sven Lienhard (Biel) 
5 (�8½). 5. Vincent Burgener (Bern) 5 (�8). 6. 
Noël Studer (Muri/BE) 4½. – �5 Teilnehmer.

Säntis-Grand-Prix, Schlussturnier in 
Uzwil

�. Wil/SG 6�,�5 (Punkte im Final: Damian Kar
rer 5 aus 5, Manuel Sprenger 4, Jérôme Sieber 

3½, Jonas Roos 4). �. Winterthur 54,50 (Gabriel 
Gähwiler �½, David Mäder 4, Aleksandar Kup
resak 3½, Glenn Petr 5). 3. Dornbirn (Oe) 45,75 
(Pascal Levy 3, Elias Klocker �, Luca Kessler 
5, Joachim Klocker 0). 4. Wil/SG II 40,50. 5. 
Gonzen 45. 6. Rheintal 40,�5. – 6 Teams.
Meister-von-morgen-Turnier: �. Patrik Willi 
(Neftenbach) 7 aus 7. �. Dominic Schori (Zü
berwangen) 6 (3�). 3. Fabio Oberhänsli (Kirch
berg/SG) 6 (�9). 4. Nicolas Hohlbaum (Schwar
zenbach) 5 (34). 5. David Steiger (Wil/SG) 5 
(33½). 6. Mark Greminger (Wil/SG) 5 (3�½). 7. 
Carmela Aepli (Wil/SG) 5 (3�). 8. Samyo Boun
lom (Aadorf) 5 (�9½). 9. Fabian Gerig (Flawil) 
5 (�9). �0. Mario Hinrichs (Kirchberg/SG) 5 
(�6½). – 53 Teilnehmer.
Blitzturnier: �. Willi 5 aus 5. �. Schori 4½ 
(�6½). 3. Patrick Küng (Wilen b. Wil) 4½ (�5½). 
4. David Bernet (Bronschhofen) 4 (�4). 5. Hohl
baum 4 (��½). 6. C. Aepli 3½ (�6½). 7. Joshua 
König (Uzwil) 3½ (�5½). 8. Fiona Aepli (Wil/SG) 
3½ (�5). 9. Hinrichs 3½ (�4½). �0. Leonard 
Züst (Egg) 3½ (�4). – 56 Teilnehmer.

Schach/Jass-Turnier in Court

�. Sandra Ganguin (Crémines)/Corinne Röl
li (Emmenbrücke) �50. �. Ludovic Gerber 
(Court)/Lucas Wenger (Malleray) �40. 3. Alex
andre Desboeufs (Zürich)/Claude Desboeufs 
(Courtedoux) ��5. – �� Paare.
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Turniere / tournois

1./2. Juli, Arosa: Aroser Stunden-
turnier und Jugendturnier. Club-Hotel 
«Altein». 7 Runden à 25 Minuten. Sams-
tag ab 14.30 Uhr (am Abend Blitzturnier/9 
Runden), Sonntag ab 9 Uhr. 4 Kategorien: 
M (ab 1875 ELO), A (1650–1925 ELO), B 
(unter 1700 ELO), U18. Einsatz: 25 Fran-
ken (Junioren 10 Franken). Preise: Katego-
rie M 250, 150, 80 Franken, Kategorie A/B/
U18 Naturalpreise, Erinnerungspreis für je-
den Teilnehmer. Anmeldung und Infos: Ro-
land Harth, Belmontstr. 9, 7000 Chur, Tel. 
078 834 32 92, E-Mail: roland.h@bluewin.
ch, Internet: www.schachecke.ch 

2. Juli, Wabern: Schülerturnier (4. 
Turnier Berner Schüler-GP). Restaurant 
«Bären», Seftigenstr. 259, 10.15 Uhr (An-
wesenheitskontrolle 10 Uhr). 7 Runden à 
15 Minuten. 3 Kategorien: U16, U13, U10. 
Einsatz: 25 Franken mit Mittagessen, 10 
Franken ohne Mittagessen. Preise: Natural-
preise für alle Teilnehmer. Anmeldung (bis 
30. Juni) und Infos: Markus Klauser, Hus-
mattstr. 23, 3123 Belp, Tel. 031 819 18 51, 
E-Mail: sgswb@econophone.ch

9 juillet, Fribourg: Raiffeisen Active 
Chess. Café des Maréchaux (à côté de la 
cathédrale), 9h30 (dernier délai d’inscrip-
tion: 9h00). 7 rondes à 25 minutes. Fi-
nance d’inscription: 35 francs (juniors 15 
francs). Prix: 500, 300, 200 ... francs, divers 
prix spéciaux. Inscription: www.fribourg-
echecs.com, e-mail: ac@fribourg-echecs.
com, Infos: Salvatore Cruceli, ch. de la 
Combe 9, 1752 Villars-sur-Glâne, tél. 026 
401 25 55, E-Mail: scruceli@hispeed.ch, 
Internet: www.fribourg-echecs.com

 
22. Juli–4. August, Biel: Interna-

tionales Schachfestival. Kongresshaus. 
24.7.–4.8. BrainStore-Meisterturnier (je-
weils 14 Uhr): ab 2000 ELO, 11 Runden. 
Einsatz: bis 31.5. 180 Franken, später 200 
Franken (Junioren bis 31.5. 135 Franken, 
später 150 Franken, GM/IM gratis). Preise: 
7000, 5000, 4000 ... Franken, diverse Spe-
zialpreise. 26.7.–4.8. Allgemeines Turnier 
(jeweils 14 Uhr): bis 2050 ELO, 9 Runden, 
Einsatz: bis 31.5. 145 Franken, später 160 
Franken (Junioren bis 31.5. 100 Franken, 
später 110 Franken). Preise: 1200, 1000, 
800 ... Franken, diverse Spezialpreise. 
22./23.7. Rapidturnier (Schweizer Schnell-
schachmeisterschaft/Sa 13 Uhr, So 9 Uhr): 
11 Runden à 25 Minuten. Einsatz: 60 Fran-
ken. Preise: 1200, 800, 600 ... Franken plus 
Spezial- und Naturalpreise. 22.7. Simultan-
turnier (13.30 Uhr): Simultanpartien ge-
gen eine(n) Grossmeister(in) (beschränkte 
Teilnehmerzahl/Voranmeldung bis 20.7. 
erforderlich). Einsatz: 20 Franken. 23.7. 
Schach/Tennis-Turnier (9 Uhr): Zweier-
teams mit speziellem Modus. Einsatz: 30 
Franken pro Person. Preise: Naturalpreise. 
Voranmeldung bis 18.7. erforderlich. 29.7. 
Blitzturnier (Schweizer Blitzschachmei-
sterschaft/14 Uhr): 13 Runden à 5 Minu-
ten. Einsatz: 30 Franken. Preise: 800, 600, 
500 ... Franken plus Spezial- und Natural-
preise. 29.7. Jugendturnier U20 (10 Uhr): 

Juni/juin

�9.–�5. SMM: 5. Runde
�9.–�8. Adelboden:  
 Seniorenturnier

Juli/juillet

 �. Coupe Suisse: Final  
 (Hotel «Ramada Park,  
 GenèveCointrin)
 �. Buchs/AG: Schweizerischer  
 Firmenschachtag
 �./�. Arosa: Aroser Stundenturnier  
 und Jugendturnier
 �./�. Stein am Rhein: Jubiläums 
 turnier 40 Jahre Schweizer  
 Schach Senioren
 �. TeamCup: �. Runde
 �. Wabern: Schülerturnier
 9. Fribourg:  
 Raiffeisen Active Chess
�3.–��. Lenzerheide: Schweizer  
 Einzelmeisterschaften
��.–5.8. Biel: Internationales  
 Schachfestival 
��./�3. Biel: Schweizer  
 Schnellschachmeisterschaft
�9. Biel: Schweizer  
 Blitzschachmeisterschaft

August/août

 4.–7. Martigny: Open
 5. Genève: Geneva Blitz Master
 5.–�3. Davos:  
 SeniorenEuropameisterschaft
 6.–��. Davos: Open
 5.–�3. Agri (Tür): U�6Olympiade
 6.–�3. Genève: Open StJean
��.–�5. Luzern: Grand Casino Lucerne  
 Chess Open
�6.–�0. Weisstannen: AmateurOpen
�8.–�0. Winterthur: Schweizer  
 Meisterschaft U��/U�4  
 (4. Turnier) und U�8Open
�9. Schweizer Internetmeister 
 schaft, �. Qualifikationsturnier  
 (�5 Uhr)
�6. SGM: 6. Runde
�7.  TeamCup: 3. Runde
��.–30. LaaxMurschetg:  
 Seniorenturnier
�3. Schweizer Internetmeister 
 schaft, �. Qualifikationsturnier  
 (�0 Uhr)
�6./�7. Chur: Bündner Meisterschaft
�7. Schweizer Internetmeister 
 schaft, 3. Qualifikationsturnier  
 (�5 Uhr)
�8.–3.9. SMM: 6. Runde

September/septembre

 �. SMM: 6. Runde NLA
 3. SMM: 7. Runde NLA
 3. Münchenstein: Birsecker  
 RapidJugendturnier
 6. Schweizer Internetmeister 
 schaft, Halbfinal (�9.30 Uhr)
 9. SGM: 7. Runde (Schlussrunde  
 �. Bundesliga in Lugano)
 9.–�0. Herceg Novi (Ser): Jugend 
 Europameisterschaften
�0. Schweizer Internetmeister 
 schaft, Final (�4 Uhr)

Turnierdaten für den rollenden 
Terminkalender in der «Schwei
zerischen Schachzeitung» sind 
schriftlich zu richten an «SSZ»
Chefredaktor Dr. Markus 
Angst, Gartenstrasse ��, 4657 
Dulliken, Fax 06� �95 33 73,  
EMail: ssz@schachbund.ch

Überregionale Turniere wer
den in der «SSZ» in Kurzform 
gratis ausgeschrieben. Ein
sendeschluss: mindestens 
zwei Monate vor dem Turnier. 
Einsenden an Markus Angst. 
Grössere Beachtung bewirkt 
natürlich ein (kostenpflichtiges) 
Inserat. Auskunft über Tarife 
erteilt Markus Angst.

Termine / agenda 2006

Vorschau
Die nächste Ausgabe der 
«Schweizerischen Schachzei-
tung», Nummer 7/06, erscheint 
in Woche 27. 

Schwerpunkte:  
SMM 5. Runde, Vorschau 
Schweizer Einzelmeister-
schaften in Lenzerheide, 
Schweizer Mädchenmeister-
schaft in Niederlenz.

Redaktionsschluss:  
21. Juni 2006.

Die weiteren Ausgaben des 
Jahres 2006 erscheinen in 
folgenden Wochen:
8/06 Woche 32
9/06 Woche 37
10/06 Woche 41
11-12/06 Woche 46

�3.–�8. Lausanne: Young Masters  
 Tournament
�5.   Coupe Suisse �006/07:  
 Anmeldeschluss 
�6./�7. FLSchaan: Liechtensteiner  
 Jugendturnier
�7. Leibstadt: Kühlturmturnier
�8.–�4.  SMM: 7. Runde NLB4. Liga
�8.–30. Budva (Ser): U�0/U�8 
 Europameisterschaft
�4. Glattbrugg: Jugendturnier
�5.–4.�0. Chexbres: Seniorenturnier
�9.–�.�0. Münchenstein: Balosetti  
 WeekendTurnier
30. SMM: 8. Runde NLA (in Riehen)
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9 Runden. Einsatz: 25 Franken (inkl. Mitta-
gessen). Preise: Naturalpreise. Anmeldung 
und Infos: Biel-Bienne CHESS, Postfach 3, 
3252 Worben, Tel. 032 386 78 62, Fax 032 
386 78 61, E-Mail: info@bielchessfestival.
ch, Internet: www.bielchessfestival.ch

4–7 août, Martigny: Open Interna-
tional de Martigny. Hôtel «Du Parc». 7 
rondes. Finance d’inscription: 120 francs 
(GM/MI gratuit, FM/juniors 60 francs). 
Prix: 1500, 1000, 800 … francs, divers prix 
spéciaux. Renseignements et inscriptions: 
Pierre Perruchoud, Rue des Marronniers 4, 
1920 Martigny, tél. 079 287 51 57, e-mail: 
pierre.perruchoud@mycable.ch, Internet: 
www.uve-wsb.ch/openmartigny/

5 août, Genève: Geneva Blitz Master. 
Club des Amateurs d’échecs, quai du Seu-
jet 32, 13h. 11 rondes à 5 Minutes. Finance 
d’inscription: 40 francs (GM gratuit, juniors 
30 francs). Prix: 1200, 800, 500 … francs, 
divers prix spéciaux. Renseignements et 
inscriptions: Thierry Fragnière, Rue Fran-
çois-Grast 14, 1208 Genève, tél. 078 656 
84 31, e-mail: tfragniere@bluewin.ch, In-
ternet: genevablitzmaster.ch

5.–13. August, Davos: Senioren-Eu-
ropameisterschaft. «Sunstar Parkhotel». 
9 Runden. Einsatz: 70 Franken. Preise 
Herren: 2500, 1700, 1000 … Franken, 
Preise Damen: 400, 300, 200 … Franken, 
diverse Spezialpreise. Anmeldung (bis 4. 
Juli/Nachmeldegebühr am Turniertag 10 
Franken) und Infos: OV BEOCHESS, Ro-
bert Spörri, Postfach 8, 4938 Rohrbach, Tel. 
062 965 46 50, Fax 062 965 46 51, E-Mail: 
beochess@bluewin.ch, Internet: www.beo-
chess.ch

6.–12. August, Davos: Open. «Sunstar 
Parkhotel». 7 Runden. Einsatz: 140 Franken 
(GM/IM gratis, FM/Junioren 70 Franken). 
Preise (ab 80 Teilnehmern): 1500, 1200, 
900 … Franken, Naturalpreise ab 5 Punk-
ten. Anmeldung (bis 5. Juli/Nachmeldege-
bühr am Turniertag 10 Franken) und Infos: 
OV BEOCHESS, Robert Spörri, Postfach 
8, 4938 Rohrbach, Tel. 062 965 46 50, Fax 
062 965 46 51, E-Mail: beochess@bluewin.
ch, Internet: www.beochess.ch

6–13 août, Genève: Open Interna-
tional de St-Jean. Club des Amateurs 
d’échecs, quai du Seujet 32. 9 rondes. Fi-
nance d’inscription: 140 francs (GM/MI 
gratuit, juniors 100 francs). Prix: 1500, 
1000, 700 … francs, divers prix spéciaux. 
Renseignements et inscriptions: Thierry 
Fragnière, Rue François-Grast 14, 1208 Ge-
nève, tél. 078 656 84 31, e-mail: tfragnie-
re@bluewin.ch, Internet: opendestjean.ch

12.–15. August, Luzern: Grand Ca-
sino Luzern Swiss Chess Open. Grand 
Casino Luzern (Casineum), 7 Runden. 2 
Kategorien: Meisterturnier (ab 1850 ELO), 
Allgemeines Turnier (bis 1900 ELO). Ein-
satz: Meisterturnier 120 Franken (GM/IM 

gratis, Junioren 50 Franken), Allgemeines 
Turnier 110 Franken (Junioren 50 Franken). 
Preise: Meisterturnier 1500, 1200, 1000 … 
Franken, Allgemeines Turnier 400, 300, 
200 … Franken, diverse Spezialpreise. An-
meldung und Infos: Werner Rupp, Postfach 
951, 6371 Stans, Tel. 076 378 01 55,  E-
Mail: wrupp@publicitas.ch, Internet: www.
swiss-chess-open.ch

16.–20. August, Weisstannen: Ama-
teur-Open. Hotel «Gemse», 5 Runden (1. 
Runde: Mittwoch, 16.30 Uhr), Wertung für 
Führungsliste. Einsatz: 70 Franken (Da-
men/Senioren/Junioren 50 Franken, Nach-
meldegebühr am Turniertag: 10 Franken). 
Preise: 400, 250, 150 ... Franken plus Na-
turalpreise. Anmeldung und Infos: Roland 
Harth, Belmontstr. 9, 7000 Chur, Tel. 078 
834 32 92,  Fax 081 250 39 93, E-Mail: 
roland.h.ch@bluewin.ch, Internet: www.
schachecke.ch

18.–20. August, Winterthur: Schwei-
zer Meisterschaft U12/U14 (4. Turnier) 
und Jugend-Open U18. Mehrzweckan-
lage «Teuchelweiher», Zeughausstr. 69 
(günstige Unterkunft und Verpflegung). 3 
Kategorien: U12, U14, U18. 5 Runden (1. 
Runde Freitag, 18.30 Uhr). Einsatz: U12/
U14 gratis, U18 30 Franken. Preise: U12/
U14 Pokale für die drei Erstplatzierten plus 
Naturalpreise für alle Teilnehmer, U18 300, 
200, 100 ... Franken,. Anmeldung (bis 16. 
August) und Infos: Michael Bucher, Ba-
bühlstr. 7, 8610 Uster, Tel. 079/701 32 02, 
E-Mail: michibucher@gmx.ch, Internet: 
www.jugendschach.ch

24. August–22. Februar, Lenzburg: 
Lenzburger Hypi Stadtmeisterschaft. Re-
staurant «Oberstadt», Brättligäu 5, jeweils 
Donnerstag, 19.30 Uhr. 7 Runden, Wertung 
für die SSB-Führungsliste. 2 Kategorien: 
Meister (8 ELO-Beste/vollrundig), Allge-
meines Open (maximal 32 Teilnehmer). 
Einsatz: 35 Franken (Spieler ab 2250 ELO 
gratis). Preise: Meister 500, 300, 150 Fran-
ken, Open 200, 150, 100 Franken. Anmel-
dung (bis 6. August) mittels Überweisung 
des Einsatzes auf das Konto Schachclub 
Lenzburg, Hypothekarbank Lenzburg, Kto. 
49.689.010. Infos: Beat Troller, Postfach 
624, 5600 Lenzburg, Tel. 079 771 65 39, 
E-Mail: beat.troller@bluewin.ch, Internet: 
www.schachclub-lenzburg.ch

26./27. August, Chur: Bündner Mei-
sterschaft. Restaurant «Steinbock», Sams-
tag ab 10 Uhr, Sonntag ab 8 Uhr. 7 Runden 
à 60 Minuten. 2 Kategorien: M (8 ELO-
Stärkste), A (maximal 8 Spieler). Einsatz: 
30 Franken. Preise: Taler für die ersten 
drei je Kategorie, Erinnerungspreis für alle 
Teilnehmer. Anmeldung (bis 15. August) 
mittels Überweisung des Einsatzes auf das 
PC-Konto 70-8526-2. Infos: Gion Derungs, 
Postfach 4, 7004 Chur, Tel. 081 284 76 43 
oder 081 252 38 06, E-Mail: sf-chur@gmx.
ch oder r.stingelin@bluewin.ch, E-Mail: 
www.schach.ch.tf

Turniere / tournoisSchweizerische 
Schachzeitung
106. Jahrgang. 
Offizielles Organ des Schweize-
rischen Schachbundes (SSB)
ISSN 0036-7745
Erscheint 10mal pro Jahr 
Auflage: 8000 Einzel-
abonnements (inkl. Porto): 
Inland Fr. 50.–, Ausland Fr. 70.–

Chefredaktor
Dr. Markus Angst 
Gartenstrasse ��
4657 Dulliken
Telefon 06� �95 33 65 
Mobile 079 743 07 78 
Fax 06� �95 33 73 
ssz@schachbund.ch

Stv. Chefredaktor
Roger Baumann 
Weingartenstrasse 37
4600 Olten
Telefon 06� ��� 49 �8
Mobile 079 �5� �7 00
baumann.olten@bluewin.ch

Fernschach
Toni Preziuso
Rheinstrasse �70
7000 Chur
Mobile 079 440 69 53
tpreziuso@bluewin.ch

Problemschach 
Martin Hoffmann 
Neugasse 9�/07 
8005 Zürich
Telefon 0� �7� �5 07
mhoffmann.zh@bluewin.ch

Studien
Istvan Bajus
Grossalbis �8
8045 Zürich
Telefon 0� 46� �4 ��
Istvan.Bajus@ifa.usz.ch

Inserate
Dr. Markus Angst 
(Tarife auf Anfrage)

Produktion
Brandl & Schärer AG
Solothurnerstrasse ���
4600 Olten
Telefon 06� �05 90 40
Fax 06� �05 90 45
ssz@brandl.ch
www.brandl.ch

Schach im Internet 
www.schachbund.ch

Schach im TeIetext 
SF�, Seiten 404/405 
TSR�, pages 404/405
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AZB
5610 Wohlen

Abos und Adressänderungen an:
Eliane Spichiger
Wässerig 15
4653 Obergösgen


